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Schweöen unö Jinnlanö .
„ Vorübergehende� schwedische Aland - Mahuahme « .

Stockholm , 22 . Februar . ( Melbunq de « « venska -

Telegrambyran . s Amtlich . Unter schwedischer Vermittlung ist
zwischen der Weiße « Garde nnd den Rassen anf
Aland sowie zwischen den Rassen and der Bevölkerung von

Aland über die Räamang der Inselgruppe ein Ab .
kommen getroffen worden .

Stockholm , 23 . Februar . sMeldung von Svenska Tele -
gram ' . nbyran . i Die Regierung überreichte heute dem Reichs -
tag zwei Vorschläge , die durch die Lage auf den
Alandsinseln veranlaßt sind . Die eine betrifft das Recht ,
Wehrpflichtige außerhalb des Reiches zu
gewissen Zwecken , der ander ? die Mittel zum Nachtdienst
der schwedischen Mannschaft auf Aland . Der
Ministerpräsident betonte , daß beide Vorschläge durch ein
Uebereinwmmen zwischen den Kämpfenden auf Aland ver -
anlaßt sind und nur vorübergehende , bis zum 1. März
i9l9 dauernde Maßnahmen zum Schutz der
Inselbevölkerung beabsichtigen . Sie schlössen also
gar keine politischen Absichten ein .

Die Erste Kammer genehmigte ohne Erörterung die
beiden Regierungsvorlagen . Die Zweite Kammer genehmigte
nach Opposition der Linkssozialisten die erste Vorlage mit
131 gegen 15 Stimmen , die zweite ohne Abstimmung .

Tlockhol « , 22. Februar . Bielbesprochen wird in der schwedischen
Presse die Talsache , daß 5000 schwedische Finnen auf einer finnischen
Schäreninsel von Roten Gardisten umzingelt sind und dem Hunger -
rsd zu unterliegen drohen . Die konservativen Biälter fordern euer -
gisch deren Rettung , doch erklärte Marineminister Palmstiorna einem
Mitarbeiter von . « ktonbladet ' , daß die schwedische Aktion zur See
wegen der Eisverhältnisse unmöglich sei . dagegen wolle die Regie -
nutz in HelfingsorS wegen des Schicksal « der Unglück -
lichen Weißen Garden besonders vorstellig werde » .

Stockhol « , 2Z . Februar . sEigener Drahtbericht des

„Vorwärts " . ) Heute fuhr der sozialdemokratische Partei -
iekretär M o e l l e r nach HelsiugforS z » Verhandlungen mit
de « finnische » Parteivorstand über die B e r m i t t l u o g S -

frage . Eine gemeinsame Bermittinngsaktion der skandinavi¬
schen sozialistischen Parteien kam nicht zustande , da die Nor -

weger eine vorherige gemeinsame Beratung , die Dänen eine

eigene Untersuchung für nötig hielten . Das schwedische jung -
sozialistische Blatt „ Politiken " beschwert sich, daß seinem Re -
dakteor H o e g l n u d die Fiunlandreise unmöglich gemacht
wnrde .

•

Stockholm , 22 . Februar . Räch einem Telegramm auS SSinäjosi
find die meisten russischen Kriegsschiffe in den
Häfen von Helfingfor » und Sveaborg in den letzten Tagen
wieder eingefroren . Da die Roten Garden den Fall von
TammerforS und Wyborg ibefürchten , haben sie HelsingforS
itl Kriegszustand erklärt und die drei Landfronten der Stadt
mit Stacheldraht und Schützengräben umgeben .

Maßnahmen zur Verteidigung
von Petersburg .

Stockhol « , 22 . Februar . Meldung der Petersburger Telegraphen -
Lgenrnr . ) Nach einem Befehl des Kriegskommiffariats vom 2l . Fe »
bruar über die Bertetdigung der Revolution ist ein außer «
ordentlicher General st ab für den Bezirk Peters -
bürg ei » gesetzt , der auf Grund des Belagerungszustandes die
augenblicklikbe Unterdrückung der verbreckiertschen Versuch « gegen -
revolutionärer Elemente . Ausschreitungen anzustiften , anordnet .

Gleichzeitig wird die sofortig « Beschlagnahme aller in Privatbesitz
befindlicher Explosivstoffe besohlen . Es werden Maßregeln zur Be -
slandSanfnabme und Verteilung der Lebensmittel getroffen und die
gesamte Bevölkerung für Verteidigung . ? arbeite » mobilisiert und zur
Veriiigung der Mtlitärbehörden gestellt . Außerdem werden alle
Immobilien , die zur Verteidigung notwendig
sind , beschlagnahmt .

polnisches Minister - proviforium .
Warschau , 22 . Februar . Wie „ Kurier Warszawski "

vielber , ordnere der Regentschaftsrar die Bildung einer pro -

visorischen Regierung an . An der Spitze . der einzelnen staat -

iichen Agenden werden Sektionsckefs stehen , welche unter Vor -

fitz eines der bisherigen Minister einen Rat bilden . Als Vor -

sitzender dieses Rats ist vom Regentschaftsrot Unterrichts -

minister Ponikowski in Aussicht genommen , welcher
das Unterrichtsministerium weiterleitet . Noch während , dieses
lLravifotiums . das möglichst kurz sein soll , wird der Regent -
schaftsrat einen Kandidaten für die künfrige Ministerpräsi -
dentschaft bestimmen und ihm , wenn die politifchs Lage günstig
ist , hie KabisettSbstdsng übertragen .

Walt w Livland besetzt — Dubno

erreicht .
« « t l i ch. « rohes Haaptguartier . SS. Februar

ISl « . fW . T. B. i

Oestlicher Kriegsschauplatz .
I » Estland sind unsere Trappe » i « Bordringe « nach Osten .

In Livland wnrde Walk besetzt . Ja der Ukraine habe » die süd -
lich von Lact vorgehende » Kräfte Dubno erreicht .

Im übrigen nehmen die Operationen ihren Fortgang .
Die Zahl der eingebrachten Gefangenen hat sich « m 2 Generale ,

12 Obersten , 433 Offiziere und 8770 Mann erhöht .

Bon den anderen Kriegsschauplätze » aicht » Reue « .

Der Erste Generalquartiermeister .
Ludrndorff .

Zlbendbericht .
Amtlich . Berlin , 23 . Februar 1318 .
Am Hartmaunsweilcr K o p f und West -

lich von Mülhausen tagsüber erhöhte Gefechts -
tätigkcit .

Die Operationen im Osten nehmen den erwartete «
Verlauf .

Ter österreichische Bericht .
Wie » , de » 23 . Februar 1918 . A m t l i a> wird »er -

lautbar «:

Keine besonderen Ereignisse .

Deutsche Truppen haben Dubno besetzt .
Ter Chef deS GenrralstabeS .

»

BcrNn , 23 Februar . iW. T. V. ) Fm Osten fitzen die
deutschen Truppen tu ichnellem Tempo ihren Vor¬
marsch fort . Die wertvolle Beul - vor allem an ungeheueren
Gcschützmengen und rollendem Malerial sowie die auifallend
große Zahl an gefangene » höheren und uiedere » Oifizieren be «
weilen den tragischen Zusammenbruch des einstigen tapferen
russischen M' llionenheereS , dessen Wiedergeburt für absehbare
Zeil nichl möglich sein wird .

Im Westen fitzen Engländer und Franzofin ihre ge -
walriameu Erkundungen , osl unter Einsaß stärlster
Kräfie . sorl . Durch den Beschuß von M o o r s e e l e erlillen
die Enrwoblicr neue Verluste . Desgleiche » wurden in Gegend
St . Ouentin durch feindliche Bombeiiabwliifc in der ?iacht
vom 2l . zum 22 . Februar eine Zivilperson gerörel und 14 ver -
wundet .

Die Erörterungen der feindliche » Presse über dem -
nächst an der Westfront angeblich bevorstehende Kämuse si »d in
ein neues S l a d r u nr getreten . Während , wie ichon mehr¬
fach , die omiiiche Agence Havas den nahe bevorstehenden großen
deutschen Ansturm ankündrgt , find laut der französischen Provinz -
presse im Gegensatz hierzu Offensiven der Westmächte bald zu
erwarten . Diefi verschiedenen Meldungen sollen anscheinend
tatsächliche Angriffsabsichlen der Enrenre verscherer ». In sedem
Falle wird die Entente nsS bereit finden .

Solsthewismus .
von Friedrich Stampfer .

Wir erfahren selten etwas über die Aufrufe und Funk -
spräche der Bolschewiki , und die Verständigung über sie wird

dadurch einigermaßen erschwert . Diesmal aber kommt uns

die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " zu Hilfe , indem sie,
im Rahmen einer Polemik , folgenden Satz aus einem russi -
schen Funkspruch vom 21 . Februar wiedergibt :

Da sich die deutsch « arbeitende Klasse i « dies «

drohenden Stunde als unentschlossen und nicht stark

genug erwiesen hat , um die verbrecherische Hand des eigenen

. Militarismus mifzuhalten , so blieb uns keine andere Wahl

übrig , als die Bedingungen des deutschen Imperialismus an -

zunehmen bis zu dem Zeitpunkt , wo die europä -

ische Revolution sie abändern wird .

Der , deutsche Imperialismus antwortet darauf in der

„ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung� , dieser Funkspruch
liefere den Beweis dafür , „ daß es der bolschewistischen Regie -
rung auch im gegenwärtigen Augenblick , wo sie sich zur An -

nahnie der in Brest - Litowsk gestellten Bedingungen bereit

erklärt hat , noch genalW wenig um einen dauernden Frieden
und um die Wiederher st�llung frcundnachbar -
licher Beziehungen zwischen Rußland und uns zu tun

ist , wie während der durch ihre Schuld gescheiterten Verband -

lungen . " Die Kundgebung zeige , „ daß wir uns bei dem

Friedensschluß mit Rußland bestisnmte und sichere
Bürgschaften für die Erfüllung aller Verpflichtungen
geben lassen müssen , die Rußland vertragsmäßig eingehen
wird . " �

Es ist nun einmal eine Tatsache , daß wir in Deutschland
keine sozialistische , sondern eine bürgerliche Regierung haben ,
und man wird von einer bürgerliclien Negierung nicht er -
warten können , daß sie aus dem russischen Funkspruch andere

Konsequenzen zieht als die von der „Norddeutschen " formu -
liertcn . Die Stellung des deutschen Imperialismus wird da -

durch nicht geschwächt , sondern gestärkt .
M. it dem Kampf der Bolscftewiki gegen den Imperialis¬

mus ist es überhaupt eine eigene Sadhe . Er begann damit .
daß die russischen Fronten von innen her vollständig zer -
mürbt wurden . Die deutsche Sozialdemokratie hat diese
Methode des Kampfes gegen den Imperialismus nie für
richtig gehalten , und , da sie sie selbst nicht anwenden wollte ,

hat sie ihre Anwendung auch den Sozialisten der fremden
Länder niemals empfohlen . Der Jmperialisinus aller Län -

der hat es dagegen stets mit dem alten Haussegen gehalten :
Behüt ' uns , heiliger Florian .
Schütz unser Haus , zllnd andre an .

Er war für das Ausland stets b o l s ch e w i st i s ch,
für das Inland stets nationalistisch . Die deutsche�
Sozialdemokratie hat hingegen stets den Bolschewismus fllr�
das Inland wie für das Ausland bekämpft . Da sie der eige -
nen Landesverteidigung nicht in den Rücken fallen Wollte ,
konnte sie ehrlicherweise anderen sozialistischen Parteien nicht
den Gebraiuh von Mitteln empfehlen , deren sie sich selber nicht
bediente .

Als die Bolschewiki keine Soldaten und keine Kanonen

mehr hatten , traten sie in die F r i e d e n s v e r h a n d -

lungen ein . Auch hier haben sie den deutschen Jmperialis -
mus nicht bekämpft , sondern geradezu gefördert . Ein Grauen
konnte einen packen , mit welcher Leichtherzigkcit sie russi -
sches Gebiet preisgaben , wie sie ein Land nach dein anderen
mit einer leichten Handbewegung wegschoben , wie sie mit un -

veränderlichem Gleichmut die Redensart wiederholten : „ Bis

zür Loslösung von Rpßland . " Nie hätten deutsche Sozial -
demokratxn in ähnlicher Lage ähnlich gehandelt I Für die

Notwendigkeit , große Wirtschaftsgebiete zusammenzuhalten ,
zeigten diese sich sehr modern dünkenden Sozialisten nicht das

geringste Verständnis . Jene deutschen Sozialdemokraten , die

in einer Balkauisierung des Ostens eine Gefahr für alle be -

teiligten Völker , auch für das ihnen am nächsten stehende
deutsche Volk erblickten , wurden durch das Verhalten der

Bolschewiki geradezu in Verzweiflung gebracht , und damals

konnte man sagen : „ Ja , wenn die Bolschewiki und die beut

schen Annexionisten miteinander einig sind — was sollen .
wir deutsche Sozialdemokraten dagegen machen ? "

Die Volschewiks jagten die Konstituante , die die E i n -

heit Rußlands repräsentierte , zum Teufel , wie nur je der

Zar eine Duma zum Teufel gejagt hat . Und erst nachher ,
als die moralischen Bindemittel de ? Reichs von ihnen
selbst völlig zerstört worden waren , besannen sie sich eines

anderen und gingen gegen Finnland und die Ukraine , nicht ,
weil sie Rußland , sondern weil sie der Revolution abtrünnig
geworden sein sollten , mit Waffengewalt vor .

Diese Länder beteuern nun aber , daß sie gar nicht der

Revolution abtrünnig geworden seien , sondern daß sie nur

für die bolschewistischen Revolutionsmetho -
den kein Verständnis hätten , und damit wurde der Bürger -
krieg , namentlich in der Ukraine , zum russischen Glaubens -

krieg . Die Sache der Revolution wurde dadurch nicht ge¬

fördert , desto mehr aber die Sache des deutschen Jmverialis -
mus . der gegen die Bolschewiki naturgemäß um so starker

wurde , je mehr sich diese fast alle Sympathien entfremdeten .
So haben die Bolschewik den deutschen Sozialdemokraten

im Kampfe gegen den Imperialismus eine Waffe nach der



anieren aus der Hand gewunden . Wir sagten : „ Rußland
ist noch inimer eine Macht . " Man antwortete uns : „ Es steht
ja kein Mann mehr an der Front . " Wir sagten : „ Ihr de -

schwört einen neuen Revanchekrieg herauf . " Man antwortete

uns : „ Die Rtifsen sind keine Franzosen , sie haben kein so ent -

itrickcltcs Nationalgefühl . " Wir sagten : „ Für Rußland wäre

dör Verlust der baltischen Provinzen unerträglich . " Man

antwortete uns : „ Tie Russen verzichten ja selbst auf diese
Provinzen . " Wir sagten : „ Wir wollen die Errungenschaften
der russischen Revolution nicht zerstören lassen . " Man �ant -

wortete uns : „ Seht euch diese Errungenschaften an , da schießt
ja eine sozialistische Richtung auf die andere sozialistische
Richtung . "

Die Bolschewik ! merken aber noch immer nicht , daß sie

den deutschen Imperialismus gefördert , jeden wirklichen
Kampf gegen ihn erschwert haben . Sie starren immer auf
das eine illusionäre und unbrauchbare Mittel : den revo -

l u t i o n ä r e n M a s s e n st r e i k.

Die deutsche Sozialdemokratie hat niemals im Massen -

streik ein Mittel gesehen , die Revolution mit einem Schlage
durchzuführen , noch weniger ein Mittel , einen begonnenen

Krieg zu beenden . Immer wieder ist auf internationalen

Sozialistenkongressen gesagt worden : Da der revolutionäre

Massenstreik nicht in allen Ländern gleichzeitig und mit

gleicher Stärke ausbrechen kann , bedroht er dasjenige Land

am meisten , wo er zuerst und am stärksten wirkt . » Die Richtig -
keit dieser Behauptung ist an Rußland bestätigt worden .

Das deutsche Volk hat keine Lust , aus diesem Wege
der nächste zu sein . Und wenn die Bolschewiki im letzten

deutschen Streik ein bolschewistisches Unternehmen er¬

blicken , so kommen sie damit wiederum den Auffassungen der

deutschen Imperialisten und Reaktionäre entgegen und

schwächen diesen gegenüber die Stellung der deutschen So -

zialdemokratie , die von dem Streik eine ganz andere , richti -

gere Auffassung hat . Diese sieht in ihm den elenientaren

Ausbruch einer sehr begreiflichen Mißstimmung , nicht aber
ein Unternehmen , das bewußt auf die Entwaffnung
des Landes gerichtet war .

Die Sozialdemokratie lehnt den Bolschewismus ab , aber

auch bei den Unabbängigen sind die Meinungen über ihn sehr
geteilt . Ich glaube nicht , daß die Leichtfertigkeit , mit der
Ledebour jüngst im Reichstag den Massenstreik als Mittel

zur Beendigung des Krieges glorifizierte , bei ihnen viel Zu -
stimmung gefunden hoben wird . Nebenbei gesagt , es macht
sich nicht sonderlich gut , wenn Dittmann vor dem Kriegs -
gericht beteuert , er habe nie zum Streik aufgefordert , und

wenn ein paar Tage später Ledebour im Reichstag durch un -

verantwortliche Redereien andere Leute gefährdet , die nicht
durch die Immunität geschützt sind .

Man kann also abschließend sagen , daß die Masse der

deutschen Arbeiterklasse dem Bolschewismus f e r n st e h t und

daß es nur vereinzelte Personen gibt , die mit ihm kokettieren ,
obne es aber damit sonderlich ernst zu meinen . Sollte je -
wand den Bolschewiki etwas anderes . erzählt haben , so war
das eine Irreführung , «- der die Enttäuschung folgen mußte .
Der größte Feind der Bolschewiki ist aber ihr Irrtum !

»

London , 22 . Februar . ( Reuier . ) . Daily Telegraph " meldet
aus Petersburg , daß Lenin erklärt habe , Rußland sei nicht
in der Lage , dem Einmarsch der Deutschen Widerstand zu leisten ,
so daß eine Fortsetzung des Krieges auf eine Niederloge Rußlands
und die vollständige Vernichtung aller Errungenschaften
der Revolution hinauslaufen würde . DaS einzige
Mittel , sie zu retten , sei ein Friedensschluß , nach
welchem der Wiederaufbau Rußlands in sozialistischem Sinn « be .
endet werden könne . Die Regierung müsse den Krieg gegen die
inneren Feinde fortsetzen , könne also die dazu nötigen Truppen
nicht an die Front schicken . Ein anderer Grund für den Friedens -
schluß sei , daß die Deutschen sich jetzt mit den Imperialisten von

Westeuropa noch nicht geeinigt hätten ; die ? werde aber früher oder

später geschehen , und daher müsse Friede geschlossen
werden , ehe die Imperialisten der ganzen Welt sich
gegen die Revolution vereinigt hätten .

die Lage in Eftlanü .
Etockholiu , 23 . Februar . ( Eigener Drahtbericht deS

„ BorwSrts " . ) Der Stockholmer Vertreter des estländischen
Landtags erhielt direkte , bis zum 12 . Februar reichende Be¬

richte . wonach die Massen Verhaftungen von Adeligen
und Bourgeois bestätigt werden . Hingegen seien keine
Morde vorgekommen .

Bei den Wahlen zur estnischen K o n st i t u a n t e
erhielten die Bolschewiki 30 Prozent der Wähler
gegenüber 40 bei den allrussischen Konstituantewahlen .

Ukraine - polen - Rumänien .
Wien , 22 . Februar . Abgeordnetenhaus . Zu Beginn der Sitzung

erklärte Ministerprästdent Ritter von Seidler : Borgestern er -
schien in den Blättern eine amtliche Verlautbarung , die davon spricht ,
wo gegenwärtig da » Schwergewicht der öfter »
reichisch » un garischen Streitkräfte liegt . Wie aus
verschiedenen in der Debatte gefallenen Aeußerungen hervorgebt .
scheint dieses Communiquü teilweise zu mißverständlichen Auf »
fassungen geführt zu haben . Zur Susklärung möchte ich drei

kurze Bemerkungen vorbringen . Wie ich schon am IS . Februar er »
klärte , ieteiligt sich Oestemich - Ungarn nicht an der militä¬

rischen Aktion ( Beifalls , die gegenwärtig von Deutsch -
lrnid gegen Rußland geführt wird . ( Beifall . ) Der Einmarsch
ö st erreicht sch - ungarischer Truppen in die Ukraine ,
mit der wir im Einverständnis stehen , erfolgt nicht . Was
Rumänien anlangt , besteht der Waffenstillstand zwischen
Ocsterreich - Ungarn und diesem Staate . Die Frieden » »
Verhandlungen beginnen in den nächsten Tagen . DaS Hau »
setzte sodann die erste Lesung deS Budgetprovisoriums fort .

Abg . Dr . Eugen L e w i c k h wie » nach , daß den Polen
weder in historischer noch in ethnographischer Be -

z i e h u n g durch den Friedensvertrag mit der Ulraine ein U n -
recht geschehen sei . Den Polen sei eS aber nicht um Cholm
zu tun . Dieses bilde nur einen Borwand , um den schon
lange beschlossenen Kampf gegen die Zentralmächle zu inszenieren .
Wenn die Polen meinen , daß die Ukrainer die Mittelmächte im Stick
lassen werden , um sich mit den Polen zu verbinden , befinden sie sich
in einem großen Irrtum . Gegenüber den Aeußerungen von sla »
Wischer Seite stellte Redner fest , daß die Ukrainer nicht Vasallen deS
Deutschen Reiche », sondern seine Verbündeten sind . Die Ukrainer
lehnen die ihnen von slawischer Seite gegebenen Ratschläge ab , da
die Grundlagen der deutschen Politik mit den Bestrebmigen der
Ulrainer übereinstinrmen .

«

Wie « , 22 . Febeuar . DaS Abgeordnetenhaus beendete die erste
Lesung de » Budgetprovisoriums . Der Pole D e m » i » S k i beklagte

die tzüStmlassung polnischer Vertreter zu den Brester Verhandlungen
und kritisierte den ukrainischen Friedensvertrag , denen Ergebnis den
berechtigten Hostnungen der Polen und den ihnen gemachlen Ver -
sprechungen nickt entsprochen habe . G l o m b i n S k i suchte durch
eine Reihe siatistiicker Daten zu beweisen , daß daS Choimer
Gebiet polnisch sei . Durch die in der Erklärung des Minister -
Präsidenten zugestckrrte Kommission werde keinerlei wesentliche
Aenderung peS nkrainischeu Vertrages erfolgen . T r e t i dunkle
den polnischen Mitgliedern des Herrenhauses für ihr einiges Bor »
gehen mit der gesamten Nation .

Budapest , 22. Februar . In der heutigen Sitzung de ? Tbgeord -
netenbauieS führte Ministervrästdent Dr . W e k e r le unter anderem
folgendes ari §: Was die polnische Frage betriffl . so ist eS nickt not -
wendig zu wiederholen , daß wir für die zukünftig « Kon »
st i t u i e r u n g und Konsolidierung sowie für die B e -

friedigung der Ansprüche des polnischen Volkes
in seder Hinsicht von vollsten Sympathien erfüllt sind
lAll - emeine Zustimmung . ) Es ist dies nickt nur unser Standpunkt ,
dem wir Geltung versckafsen wollen , es entspricht dies der

ganzen imaarischen öffentlichen Auffassung . Ueber die Fragen , welche
nicht geklärt sind , welch « vielleicht als einseitige Wünsche auflaucken
können , und welcke vielleicht demnächst zur VerHand -
lung gelangen , könne er sich natürlich nickt äußern .

ES ist die Fraae , siibr Wekerle fort , in tpelckem Maße wir
im Jnterrffe der Sicherung der Grenzen de « Deutschen Reiche ? m i t

Bezug auf Polen Ansprüche zu erheben wünschen ,
darüber könne er aber daS HauS beruhigen , daß auch bei Lölung
dieser Frage die polnischen ethnischen Verhältnisse entscheidenden
Einfluß ausüben würden .

Was nun die Cholmer Frage belreffe , so sei bezüglich derselben
mit den Ukrainern eine neue Vereinbarung zustandegekommen . Er
wolle im vorhinein bemerken , waS auch der österreichische Minister -
Präsident besonders betont habe , daß nämlich der u kr a i n i s ch e
Friedensvertrag im Punkt 9 an die Bedingung geknüpft
sei , daß er nur dann ins Leben trete , beziehungsweise , daß er nur
dann in Geltung bleibe , wenn sämtliche Punkte erfüllt würden .
Wenn nur ein einziger Punkt , schloß Wekerle . n i ch r
erfüllt wird , tritt der ganze Vertrag außer Kraft -
und eS bat eine neue Vereinbarung zu erfolgen .

In der Cholmer Fraae ist nun eine neue Bereinbarnng
zustande gekommen , welche die Gewähr enihält , daß die Wünsche der
Bevölkerung und die ethnographischen Vcrhäliniste berücksichtigt
werden , und daß diese Frage unter der Mitwirkung
Polens gelöst wird . Ich hoffe , daß unter Auirechierhallung
des ganzen Friedensvertrages auch Meie Frage zur gegenseitigen
Beruhigung unter Beachtung der polnischen Jntereffen gelöst wird .

. «
Sofia , 22 . Februar . ( Meldung der Bulaarffchen Telegravben -

Aqernur . ) . Mir " besprich » die offiziöse Wiener Rote über die
FricdenSmSglichkeiten mit Rumänien , da « nock territoriale
Ablichten hege , die eS mit den Waffen in der Hand zu ver -
folgen entschlossen sei . Das Blatt sagt : Die rumänischen
RegierunaSkreise würden sich niemals entschloffen haben , die
Mittelmächte zu bekriegen , wenn sie sich nickt zu dem
Glauben hätten Verlriten losien . daß einige Monate nach
ihrem Eintritt in den Krieg die Entente unfehlbar den
Sieg erringen würde . Jetzt , wo sie ibreS Irrtum « inne werden .
sind sie bereit . zu,n Bunde mit ibren alten Ver «
kündeten , die jetzt die unirigen sind , zurückzukehren und ihnen
alle wirtschaftlichen Zugeständnisse zu machen , nur
um unsere Interessen zu schädigen . Da » Blatt meint
aber . Rumänien werde sich irren . „ Unsere Verbündeten werden sich
niemals entschließen , neue Berrätereien zu ermutigen , indem sie für
die Interessen derer eintreten , die sie einmal so verraten haben . '

«
von amtlicher ukrainischer Seite wird dem Wolffschen Bureau

mitgeteilt , daß die HavaSmeldung au « Petersburg vom 22 . Februar ,
in der behauptet wird , Frankreich hob « die Unabhängigkeit der
Ukraine nicht anerkannt und der Botschafter Noulen » habe lediglich
den General TabouiS beauftragt , wegen des Sonder -
friedenZ der Ukraine bei der Rada Protest «inzu -
legen , tendenziös und frei erkunden ist . General Tabouis
bat seine telegrapbiiche Beglaubigung durch die fran -
zösische Regierung feierlich an die ukrainische Regierung über -
reicht . Durch dies «« Schriitstück , daS sich in den Staatsakten der
Ukraine und in beglaubiater Abschritt bei dem damaligen ersten

Adjutanten und Chef der ausländischen Abteiluna de » Krieg « -
ininisterinms Georg von Gosienko befindet , war die Ukraine als un -

abhängig anerkannt . Die Erklärungen Englands in gleichem
Sinne , die kürzlich von Hava » verbreitet wurden , sind ebenfalls
au < der Luft gegriffen .

Eine hollänüische Stimme über Belgien .
In Naumann » . Hilfe ' veröffentlicht der trübere holländisch «

Ministerpräsident HeemSkerk einen ' Artikel , der sich vom holländischen
Standpunkt au » scharf gegen den Tirpitz - Plan wendet , Flandern in
deutscher Hand zu behalten . Er schreibt :

Ueber die Ursachen de ? Kriege « , über die Schuld -
kragen wird in Holland verschieden geurteiit . Es gibt auch welche .
die glauben , die Sache sei so kompliziert , daß man vorsichtig
sein muß in seinem Urteil . Ich will sogar annehmen , daß
e « einige , wenn ouck nickt sebr viele , gibt , die der
Meinung sind , daß Deutschland so von keinen Feinden bedrängt
war . daß eS beim Anfang deS Kriege » glauben mußte , keinen
anderen AuSweg zu baben . als im Durchzug durch
Belgien . DiekeS aber steht fest , daß fast ausnahmslos ( es
gibt einige wenige Ausnahmen , die aber in dieser Angeleaenheit
nicht den geringsten Einfluß aus die öffentliche Meinung und auf
die politische Führung haben ) wir Holländer überzeugt
sind , daß die vollständige Wieberberstellung
Belgiens eine Forderung des Reckte « ist .

Die flämische Frage , so erklärt HeemSkerk müsse al » innere

belgische Frage gelöst werden .

Solo - ?nterpellation .
Pari » , 22 . Februar . ( Meldung der Sgence HavaS . ) Kammer .

Vor der Debatte über die Interpellation hinsichtlich der durch den

Boloprozeß erfolgten Bloßstellungen erklärte Ministerpräsident
Clemenceau . er sehe keine Notwendigkeit , dos
Land durch eine Debatte zu beunruhigen , die einzig
und allri « der Militärgerichtsbarkeit zustehe . NichtSdesto -
weniger halte er sich zur Verfügung der Kammer .

Darauf wandte sich Painlevö gegen Bestrebungen , die
darauf abzielten , daS Land glauben zu machen , daß ein Kriegs -
minister während acht Monaten die mit dem Verrat zu «
sammenbängende Angelegenheit niederzuschlagen vermochte , anstatt
ein Strafverkahren einzuleiten . Er legte dar . daß die nach Italien
emlandlen Untersuchungsausschüsse mit leeren Händen zurück -
gekommen seien , da man sie auf falsche Fährten gelenkt habe . Man
habe darum nur auf die nach Amerika gesandten Ausschüsse zählen
können .

Painlevs erinnerte bann an die Tatsachen , die zur Verhaftung
BoloS führten . Die Debatte wurde auf Freitag verschoben .

Es ist anzunehmen , daß in der Debatte da « von Cle -
menceau angeschlagene Thema , der Militärgerichtsbarkeit ein

Vorrecht von dem Recht des Parlaments auf freie Kritik aller
die Regierung betreffenden Vorgänge zuzusprechen , eine Rolle
spielen wird . Clemenceau hat freilich nur einen platonischen
Versuch , dies Vorrecht zu stipulieren , gemacht . Er wagt denn
doch nicht , das Parlament offen zu brüskieren , und dies ist
bezeichnend für die Situation .

Frankreichs Getreiüeforgen .
Bern , 22 . Februar . Lyone ? Blättern zufolge erstattete in der

gestrigen Kammer sitzung der Reg erungskommissar für die Ge -
kreide oersor gang . Compere - Morel , einen eingehenden Be -

richt über die Lage . Der Getreidebedarf Frankreichs habe
seit Ausbruch des Krieges ständig zugenommen , die
Ernte dagegen ständig abgenommen . Der Fehlbetrag
für 1917 betrage 69 Millionen Doppelzentner , was ungeheure
Ankäufe im Ausland erforderlich machc . Infolge der Produktion « -
und Transportkrffe in der ganzen Welt werde die Lage sehr ernst
werden . , Trotz aller Bemühungen und trotz gesteigerter Getreide -

einfuhr bestehe augenblicklich immer noch ein Fehlbetrag von
3ö 772 000 Doppelzentnern . Infolge der zunehmenden Schwierig -
ketten in der Schifssraumfrage während und nach dem Kriege
werde Frankoeich sich auf 1,8 Millionen Tonnen fraulichen

Schiffsraum beschränken müssen und eS werde ihm nicht gelingen ,

sich zu ernähren , wenn es die eigenen Bodenerl rügnifl « nicht ver »

mehre . Außer den bisher bebauten Flächen müßten noch 2 254 000

Hektar zur Geroeideerzeugung urbar gemacht werden . Die

zwangsweise Landbestellung , die in England und in

der Schweiz gute Ergebnisse gezeitigt habe , werde nicht zu um -

gehen sein . Ein Eingreifen des Staate ? in Kriegszeiten sei not -

wendig . Hoffentlich könnten die Zwangsmaßnahmen wieder ein¬

hole », was m drei Jähren versäumt worden sei .

Der Wechsel im englischen Generalstab .

Im „ Journal de Teneve " wird am letzten DienSlag ge -

schrieben : „ Die Beschlüsse der Konferenz von Versailles bedeuten ,

wenn wir recht unterrichtet sind , ein « wirkliche Veveinbcitlichung

des Kommandos . Sie vermehren die Befugnisse beS Rates von

Versailles and übertragen einem der VerbandSg e n e-

r ä l e — man kann leicht erraten , wer dies ist — die Verfü¬

gung über alle französischen und englischen R e-

serven . Das Kommando der Reserven bedeutet h - ure die

Leitung der Operationen , so daß im wesentlichen die

Einheit des Kommandos beim Verband zur Tatsache geworden

ist . Nur der Name fehlt . Diese Beschlüsse bedingen naturgemäß

eine gewisse Beschränkung der Befugnisse des�briti -
scheu Kommandos , und gegen diese Beschränkung

hat Robertson durch seinen Rücktritt protestie -

ren wollen . So ist eine militärische uns politische Krise in

England das Lösegeld für die Einheit des Kommandos beim Bcr -

bandc , wie eZ von klarblickenden Leuten vorausgesehen und be -

fürchtet wurde .
Wir können die Bedeutung des Ereignisses an sich nicht er -

messen . Aber man kann annehmen , daß der Wechsel im eng -
lischen Generalstab hätte früher kommen müs -

sen , um nutzbringend zu sein . Der VerteidigungZfeld -

zug von 1918 ist bei der englischen Armee von einer Leitung vor -
bereitet worden , die ganz von Offensivgcdanken in Anspruch ge -
nommen war . Jetzt , da es sehr spät zur Ausführung aller dringen -
den Arbeiten ist , kann der Wechsel der Leiter nicht mehr einen

Wechsel deS Programm ? und der Methode bedeuten . ES ist zu
befürchten , daß eS seine sicherste Folge sein wiro , daß die Auto -
rität der britischen militärischen Leitung und die
Festigkeit de ? Kabinetts am Beginn eines furchtbaren und entfchei -
denden Felbzuges erschüttert wird . '

Da ? „ Journal de Geneve ' machte diese Ausführungen vor
der Debatte im englischen Unterhause , in der sich Lloyd George
noch als Herr oer Lage erwiesen hat , die aber zugleich in der Hal .
iung ÄSquith ' ein Zugeständnis der Schwäche Englands erbrachte .
Das Genfer Blatt stellte zur Kennzeichnung der Situation in
feinem Artikel fest : „ Die deutsche Offensive kündigt sich für Eng .
land in Krisen - Gerüchten an . '

Die Vorgänge in Griechenlanü .
Lugano , 18. Februar . ( Agence Hellenique . ) E » liegen bisher

begreiflicherweise keine detaillierten direkten Meldungen über die
letzten blutigen Unruhen in Griechenland vor , die
nach der ersten Unterdrückung der ersten Meuterei in Lamia
stattgefunden haben . Die eingelaufenen Preßberichte und Privat -
Nachrichten können jedoch folgendermaßen zusammengefaßt werden :

Die Meutereien und die Unruhe » in Lamra und
Theben dauern fort und nehmen einen solchen Umfang an ,
daß die Regierungskreis « von einem ernsten Komplott für König
Konstantin sprechen wollen . Daß aber trotzalledem die M o b i l i -
s i e r u n ff in diesen Distrikten normalerweise vor sich gebe , und
daß dik Einberufenen mit Begeisterung sich melden , entspricht nicht
den Tatsachen . Die Advokaten Gaveas und Staikos wurden als
Anstifter verhaftet . In der Gegend von Theben versuchte der
Präsident einer Reservistenliga , KokalatiS , die Bauern zum Aufstand
zu verführen . DaS Kriegsgericht verurteilte die Führer der
Bewegung in Theben zum Tode . Offiziere wurden erschossen . Di «
Ankunft des Generalinspektors der griechischen Armee , Generals
Bordeaux ( Chef der französischen militärischen Mission ) , m
Lamia trug nur dazu bei , die Erregung des BolkeS zu erhöhen .
welches die Anwesenheit französischer Offiziere in Griechenland
nicht dulden will .

Die in Athen stattgehabten Unruhen seien durch eine »
Wortstreit zwischen Venizelisten und vier königstreuen Offizieren
in einer Bierbrauerei in der Nähe deS ConcoroiaplatzeS veranlaßt
worden , der zu einem Zusammenstoß und dann zur Veranstaltung
einer großen improvisierten Manifestation des
sonst erregten Volkes führte , welches unter den Rufen : „ Es leben
unsere Offiziere , nieder mit den Tyrannen ! " in der Richtung nach
dem Conkordiaplatz sich bewegte . Die aufgebotenen Gendarmen
weigerten sich, die Manifestation mit Gewalt aufzulösen , was die
Behörden veranlaßt « , die in der HerodeSstraße einquartierten fran -
zösischen Landungstruppen zu Hilfe zu rufen , welche mit großem
Eifer die Volksmenge angriffen und auf sie schössen . Bei den
Zusammenstößen wurden zirka 73 Zivilisten verwundet oder
getötet . Daß 20 000 Alliiertentruppen in Piräus landeten , bestätigt
sich bis zur Stunde nicht . Die Ruhe soll erst um 3 Uhr früh her -
gestellt worden sein .

Unter den zuletzt verhafteten Persönlichkeiten be -
finden sich auch die Exministcr Damianos und Argyropulus und
verschiedene Universiätsprofessoreu . Ein Teil der Verhasteten
wurde in die Festung von Rauplia eingkerkert .

der Krieg auf Sen Meeren .
Verliu , 22. Februar . Neue U- BootS - Erfolge auf dem nördlichen

Kriegsschauplatz : 18 000 Br . - Rrg . - To » nen . Unter den versenkten

Schiffen befand sich ein großer Dampfer von über 10 000

Br . - Reg . - To . vom Aussehen deS englischen Dampfer «

Der Chef de » Admiralstabes der Marine .
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Am BundesrotStische : B. Paysr Graf Rae der ».
LUlf der Tagesordnung steht zunächst das Gesetz zur ? « « -

derung des Kriegs st euergesetzcs . Danach soll die
. Kriegsabgabe auch zur Deckung eines Fehlbetrages im ReichLhaus -
halt vermendet werden können .

Auf Antrag des Avg Tüdekum ( Svz . ) wird beschlossen , die
Beratung dieses Gesetzes mit der Aussprache beim ReichShauS -
ha l t Z p l a n zu verbinden .

Es steht Militärisches zur Erörterung , und zwar zuerst der
Bericht des Hauptausschusses für militärische Angelegen -
Herten . Ein Antrag Dr . Müller - Meiningen sVp. s . F e h r e n -
dach ( F. ) , Dr . Stresemann ( ndtl . ) und Stücklen ( Soz . )
ersucht den Reichskanzler , dafür Sorg « zu tragen , daß »)

die Entlassung der Jahrgänge 18SS und 1870

» uS dem Heeresdienst sobald alS möglich geschieht , daß aber jeden -
falls die dauernde Zurückziehung der Jahrgänge 1369 und 1870
aus der Bordersten Linie zur militärischen Dienstleistung in die
Heimat mit möglich st er Beschleunigung durchge -
�ühpt werde , daß b) diejenigen Mannschaften deS Landsturms ,

: c seit Kriegsbeginn unausgesetzt im Felde stehen , und seit m i n-
bestens einem Jahre in der Front eingesetzt find , zu Ersatz .
truppenteilea dauernd in das Heimatgebiet versetzt wer -
den .

Der Hauptausschuß fordert weiter die Beseitigung oder
wenigstens die Milderung der Strafe de ? streugen Arrestes . Auch
sollen alle �Mannschaften ein Recht ans Nrlavb haben . Die Unab -
hängigen Sozialdemokraten verlangen eine Denkschrift über
die Ergebnisse der Strafrechtspflege in Heer und Marin « für die
Zeit vom 1. August 1914 bis Zeptember 1917 .

Zu den Anträgen spricht als «rster

Abg . Stückle » ( Soz . ) :
Trotz der Zusage der Regierung scheint eine ernste Absicht zur

Entlassung der älteren Jahrgänge nicht zu bestehen . Wie
lange sollen diese Leute , deren militärischer Wert doch nur ein
zweifelhafter ist , auf Kosten des Staates die Lazarette und Ka -
fernen füllen ? Das Gesetz sah ursprünglich die automatische
Entlassung der Landsturmleute nach der Vollendung des 45 . Lebens¬
jahres vor . Erst ein « spätere Ergänzung setzte wahrend des Kric -
geS mit der Z- iterfüllung auS . ES muß aber doch berückfichtigt
werden , daß bei der Annahme der Zusatzformel ein Krieg von
einer solche » Dauer nicht vorausgesetzt war . Die Kommandierung
von Landsturmleute » zur Jndustriearbeit ist kein Ersatz für
die Entlassung . Wenn die Leute entlassen würden , so unterstehen
fie der Hilfsdienstpflicht und können in bezug auf Löhne usw .
von ihren Arbeiterrechten Gebrauch machen . Es ist schon
viel getan worden , einen geregelten Austausch zwischen Reila -
mierten und Frontsoldaten herbeizuführen . EL ist aber dagegen
zu protestieren , daß man

Arbeiter iufolge des Streiks massenhaft strafweise emgezoge »

hat . ES kann auch behauptet werden , daß im Innendienste Land -
sturmleute zu Zwecken gebraucht werden , deren Notwendigkeit ganz
und gar nicht auf der Hand liegt . In Bayern und W ü r t t e m-
berg ist die dauernde Beurlaubung der in dem Antrag
gefaßten Jahrgang « durchgeführt . Es wird allgemein und scharf
verurteilt , daß sich noch 48jährige in den Schützengräben befinden .
Wohl besteht eine Verfügung , daß Landsturmleute die älter als
45 Jahre sind und länger als sechs Monat « im Felde stehen ,
aus der Feuerlinie zurückgezogen werden sollen . Das wird auch

?etän. Aber die zwei und drei Kilometer , die man st « zurücknimmt ,
ann man nicht als eine Entfernung auS der Feuerlinie bezeich - ,

» en . Diese Bestimmung müßte ferner auch auf die Armic -
rungSsoldaten ausgedehnt werden , die sehr oft im schwer -
sten Feuer ihren Dienst verrichten müssen . Auch die Väter
kinderreicher Familien , ferner die letzten Söhne
müssen auS der Frontlinie entfernt werden , um das AuSster -
ben ganzer Familien zu verhindern . In der '

Frage der UrlaubSgewährung

herrscht geradezu ein ChaoS . Zweifellos müßt « der vrlanb frei -
giebiger gewährt werden , alS das heute der Fall ist . Es gibt noch
genug Leute , die seit 18 Monaten ununterbrochen in der Front
Dienst tun , ohne auch nur einmal Nrlaub erhalten zu haben . Biel -
mehr ist ein Begünstigungssystem eingerissen , gegen das heftig Ber -
Wahrung eingelegt werden muß . So werden Offiziersbur -
sch e n oftmals hintereinander und regelmäßig beurlaubt , um
Lebensmittel für die Offiziere heranzuschlevpen . Ein neuer Er -
laß sieht vor . daß möglichst im Sommer die Lerrte auS der L a n d-
wirtschaft , im Winter die Städter Urlaub bekommen sollen .
Praktisch bedeutet daS : im Sommer fahren die Bauern auf Nrlaub ,
im Winter wird der Urlaub gesperrt . Ein triftiger Grund für die
Unregelmäßigkeit im Urlaubswesen ist das mangelhafte Funktio¬
nieren des Verkehrs . Die Einrichtung regelmäßiger U r -
lauberzüge würde hier vieles bessern . Im höchsten Grade » m-
gerecht ist es , wenn für das Vergehen einzelner strafweise ganze
Kompagnie » den Urlaub aut gewisse Zeit gesperrt bekommen . Diese
Maßnahme ist mir vom KricgSministerium ausdrücklich als voll -
ständig zulässig bestätigt worden . Ja eö ist sogar vorgekommen ,
daß der Urlaub den Soldaten sogar bei Todesfällen in der
Familie verweigert wurde , einem Soldaten sogar mit der Begrün -
dung , „ er könne seine Frau doch nicht lebendig machen " . Folge
dieser Mißstände ist . daß sich die Fäll « häufen , wo Soldaten ohne
Genehmigung auf Urlaub fahren , und ein großer Teil Sol -
baten , die jetzt in den Gefängnissen sitzen wegen Fahnenflucht oder
eigenmächtiger Entfernung von der Truppe büßen damit schwer
ihre Eigenmächtigkeit . Diesen Zuständen könnte begegnet werden ,
indem man wie in O e st e r r e i ch den Soldaten ein Recht auf
Urlaub gewährt . Darum braucht nicht gesagt sein , daß zu einer
bestimmten Stunde der Soldat daS Rech ! hat . das Gewehr an die
Wand zu stellen und wegzulaufen . Weiter wendet fich der Redner
gegen den strengen Arrest . Es wird immer behauptet , daß
er zur Aufrechterhaltung der Disziplin notwendig sei . Dasselbe
hat man gesagt , als die Strafe des Anbindens beseitigt werden

sollte. Als diese beseitigt war , konnte man doch keine Lockerung
der Disziplin feststellen . Zum Schlüsse wendet sich der Redner
gegen die Streichung der Zulagen an die Mannschaften . ( Leb -
hafter Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Müller - Me' mingen ( Dp. )
ivendet sich gegen das Kriegsministerium , das angegeben hat , cS
ständen höchstens noch tausend Mann der im Antrage er -
wähnten Jahrgänge an der Front . DaS könne nicht stimmen ; eS
handelt sich um z e b n t a u s e n d e. Die Zurückziehungen au » der
Keuerlmie sind nur scheinbare . In dieser Hinsicht sind die Ver -
sprechungen an den Reichstag nicht eingehalten worden .
Die ArMterungStruppen verdienen besondere Derück -
stchtigung Tee

Drückebergerei ist besonders i » den Militärbureaus

krasser denn je . An der Front macht fich besonders das Ver -

hältnis der jungen Offiziere , deren militärische Tüchtigkeit
nicht abgeleugnet werden soll , zu den alien Mannschaften sehr un -
liebsam bemerkbar . — Die Verweigerung oder Entziehung des
Urlaubs als Strafe oder Nebenstrafe müßte verboten werden .
Aufs schärfste müßte auch gegen den

Solöatenfragen im Reichstag .
Mißbrauch der vrlaubsgewShrung z » Hamsterzwecke » »

d. h. zum Schleichhandsl zuungunsten der Zivilbevölkerung und
zugunsten der Offiziere vorgegangen werden . Auch bei
der Löhnung besteht ei » arges Mißverhältnis zwtschen
den hohen Gehältern junger Offizier « und der
niedrigen Entlohnung alter Mannschaften , -z-
Die Militärverwaltung und die Oberste Heeresleitung sind mit
uns einig in dem Bestreben nach Reformen . Deshalb vertrauen
wir auch darauf , daß die Militärverwaltung und die Heeresleitung
unseren Wünschen entgegenkommt . ( Beifall bei der BÄkLpartei . )

Oberst V. Wrisberg :
Ob eine Entlassung der Jahrgänge möglich ist , wie fie m dem

Antrag gefordert wird , hängt von der militärischen
Lage ab . Ebenso verhält es fich mtt der dauernden Zurück
ziehung . Ich bebaute , daß dieser Antrag nicht im Ausschuß de -
sprachen werden konnte , wo ich manche Aufklärungen hätte geben
können . Entschieden zurückweisen muß ich die Aenherang de ?
Abg . Stückle », daß t » der Sache der Zurückziehung der Leute über
42 Jcchre nichts geschehen sei . Tausende von Leuten
sind auS der vordersten Linie zurückgezogen worden , und daS
Bestreben der Militärverwaltung geht dahin , auch die ein -
zelnen Fälle noch zu beseitigen , in denen eS bei den
Millionen von Truppen noch nicht geschehen ist . Auch über der .
Urlaub kennen S? e ja die Ansicht der Heeresverwaltung und

billigen sie. Als Strafe soll der Urlaub nicht verweigert werden .
wenn er auch im unmittelbaren Anschluß an eine Strafe nicht wohl
anzctrete « werden wird . Wenn der Abg . Stücklen von der Er .

bitterung von Mannschaften sprach , die nicht au » der vordersten
Linie zurückgezogen sind , so verallgemeinert er einzelne Fälle .
( Lebhafter Widerspruch bei den Sozialdemokraten . ) Jawohl , ich
Sab « draußen eine ganz andere , eine freudige und begeisterte
Stimmung gefunden .

General ». Langermann : Eime Denkschrift über die Straf -
«chlspflege im Heer und Marine vorzulegen , wie eS der Antrag
Albrecht verlangt , sind wir nicht in der Lage ; daS würde zu
viel Arbeft gegenwärtig machen . Der strenge Arrest kann nicht

ganz abgeschafft werden , er muß als äußerste Strafe vor einem

gerichtlichen Einschreilen bestehen bleiben . Wohl aber hat� der

Kriegsminister zugesagt , öu prüfen , ob nicht auch im allen Fällen ,
wo nach dem Militörstrafgesctzbuch auf strenge� , Arrest er¬

kannt werden muß , «irre mildere Straf « zulässig sein kann .

Ich hoff «, daß den gesetzgebenden Körperschaften ei » ent -

sprechender Gesetzentwurf recht bald vorgelegt werden

kann .
Abg . Prinz z « Schönaich - Earolath ( natl . ) gibt semer Freude

über die entgegenkommenden Erklärungen der Vertreter der

Heeresverwaltung Ausdruck .
Abg . v. Graefe ( ! . ) : In den K r i eg S ge feil fcha fte,n sitzen

immer noch Leute , dktz sich die Finger beider Hände mft Brillanten

schmücken , und denen eS recht gut täte ihre Finger einmal zu den

schwierigen Arbeiten in den Schützengräben zu verwenden . Gerade

da » ärgert die Urlauber und die Soldaten draußen wohl am

meisten . — Wir werden für die Resolutionen stimmen , mir nicht

für die Resolution , die u. a. auch die gänzliche Abschaffung des

strengen Arrestes fordert .
Abg Werner - Gießen wünscht bessere Berücksichtigung der ver -

höftnffse des Mittelstandes bei den Beutlaubungen .

Abg . Ryffel ( V. Soz . ) :
Die Klagen , daß alte Mannschafteu aus dem 69er Jahrgang

nicht in die Etappe zurückgenommen werden , wollen nicht ver -

stummen . Vielfach wird gesagt , die Bestimmungen könnten nicht

eingehalten werden , weil es an Ersatz fehle . Man möge nur

alle die auffordern , sich freiwillig zu melden , die als alldeutsche

Maulheloen Gott auf den 5knien danken « daß der Krieg noch

nicht zu Ende ist . Die Stimmung ist durchaus nicht so begeistert
draußen , wie General v. WriSberg daS zu glauben scheint . Bei

der Behandlung , die die Leute vielfach über sich ergehe » lassen

müssen , ist da ? nicht wunderbar . ( Redner will Einzelfälle
dafür vortragen , wird aber vom Vizepräsidenten Dove ersucht , nur

zu den Anträgen zu sprechen ) Wir werden beim Etat auf diese
Fälle zurückkommen , legen aber schon hier Protest dagegen ein , daß
Leute , die man hier als Helden bezeichnet , im Heer « beschimpft
und geschlagen werden . Dem vor zwei Jahren gefaßten Be -

schluß des Reichstags , die

Entlassung dauernd Kranker und Dienstuntauglichrr

zu beschleunigen , wird nicht nachgekommen . Beim I. Ersatz - Batl .
des Ins . - Regts . 61 sind eine große Menge Krüppel eingezogen ,
ebenso beim Jnf . - Regt . 175 in Graudenz . Ein Mann , der dreimal
Blutsturz gehabt hat , wurde beim Husarenregiment in Großenhain
ohne Untersuchung als diensttauglich eingestellt . Ein an
Brust und ' Rücken Verwachsener , 1,33 Meter groß , wird weiter
beim Tilsiter Infanterie Regiment behalten , obwohl er keinerlei
Dienst tun kann und 20 M. Entschädigung monatlich für Tragen
seiner Zivilkleioer bekommt . ( Hört ! Hört ! ) Streikende und poli -
tisch Unliebsam « werden zur Strafe ins Heer gesteckt . In R ü st r i n-
gen wurden 20 Leute , die am 81. Januar l9t8 unserer Partei
beigetreten toaren , am 14. Februar eingezogen ( HörtI Hört ! ) All -
gemein Nagen die Soldaten ferner über u » genügen de und
schlechte Kost . Wo bleiben die Nahrungsmittel , die für daS Heer
geliefert werden ? Die Feldwebel und Unteroffiziere , die in de «
Küchen beschäftigt sind , schassen ständig Lebensmittel nach Hause
So vereichcrn sich einzelne widerrechtlich an dem , was den Sol -
daten zukommt . Vielfach bestehen auch noch OffizierShüchen , wo
die Offiziere für 1,40 M. essen können , soviel fie wollen , während
den Soldaten verdorbenes Fleisch vorgesetzt wird . Gibt eL
doch HeereZteile . die direkt als Hungerkompanien bezeichnet
werden . DaS Anrecht auf Urlaub nach einer bestimmten Zeit
müßte den deutschen Soldaten ebenso gewährleistet sein , wie den
österreichischen . Ist eS doch vorgekommen , daß einem Soldaten ,
der zu seiner totkranken Frau wollte , erwidert wurde :
„ Warten Sie bis Ihre Fra » tot isftl ( Unruhe . Zuruf : Gsfühlsroh -
heit !) Zum Teil ist der Urlaub käuflich ; er wird an Leute
gewährt , die Kriegsanleihe gezeichnet haben . Poli -
tisch Mißliebig « erhalten leinen Urlaub . Soldaten , die An -
Hänger der Unabhängigen Sozialdemokratie sind , werden w i e
Hunde behandelt ( Vizepräsident Paasch « ersucht den Redner , nur
mif die Resolutionen einzugehen und in seinen Behauptungen vor -
sichtiger zu lernst In einem Falle habe ich den Versuch gemacht ,
eine ganz detaillierte Beschwerde der Militärbehörde einzureichen .
Es handelt ( ich um Den H a u p t m a n n B r a st von der BesatzungS -
kompagnie in Belgien , der u. a. unter Mißbrauch seiner Dienstge -
Walt ständig Leute dienstlich nach Deutschland beurlaubt , die dann
kistenweise Lebensmittel für den Hauptmann nach der Heimat be -
fördern müssen ( Hört ! Hört ! ) . Die Untersuchung het natürlich gar
nicht » festgestellt ! Aber wo sind denn die Lebensmittel her ? Be -
kommt der Hauptmann für seinen eigenen Bedarf soviel , daß er
zentnerweise nach ber Heimat schicken kann ? Eine Haus -
s u ch u n g hei dem Hauptmann hat man abgelehnt . Man
verlangt , daß ich die Namen meiner Gewährsmänner
nenne . Darauf kommt eS den Herren an . Seit Jahren fast be -
komme ich Briefe von der Front nur noch auf Umwegen , weil
die Soldaten wissen , daß Ariefc mit M. d. R. gelesen werden .
Vielfach wird berichtet , daß draußen Schweine und andere »
Vieh geschlachtet wird , ohne daß die Soldaten etwas da -
von bekommen , sonder »

daS Fleisch , die Schinken , Würste usw . werden sogleich von deck
Offizieren nach Deutschland geschickt .

Dem kann nur gesteuert werden , ivenn man gegen Vergehen der
Offiziere und Feldwebel genau so rücksichtslos vorgeht , wie sonst
gegen kleine Vergeben von Soldaten . Wir haben den Reichskanzler
um eine Denkschrift über die Ergebnisse der StrafrechtSpslege . im
Heer und in der Marine ersucht . Nach einer Erklärung deS Abg .
Stücklen ist sie bereits vorhanden , nur uns noch nicht "zugänglich
gemacht . Es wird notwendig fein , eine parlamentarische Kam -
Mission einzusetzen , die all die Fälle nachprüft , denn es sind viel -
fach drakonisch harte Urteile gefällt , die dem Volksemvfinden voll
ständig zuwiderlaufen . So wurde ein Mann , der , trotzdem er als
D. ». bezeichnet war , in den Schützengraben geschickt wurde .
und dessen Nerven daß Trommelfeuer nicht aushielten , wegen
Feigheit vor dem Feinde zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt . All
diese Verhältnisse hängen mft dem System deS Militarismus zu¬
sammen . Die Gleichheit aller im Schützengraben ist eine Illusion .
DaS System muß dazu führen , daß die verzweifelte Masse ihre
Sllavenketten schließlich sprengt . ( Bravol bei 11. Soz . )

General Scheuch ( Chef des Kriegsamts ) : Aus politischen
Gründen , wegen Zugehörigkeit zu einer politischen Partei , ziehen
wir niemand ein . ( Lachen bei den ll . Soz . ) Wohl aber ziehen wir
Leute ein , die sich als Hetzer herausstellen . ( Hört , hört ! und
große Unruhe bei den U. Soz . ) , weil sie die Bedingung der Zu «
rückstellung nicht mehr erfüllen . Die Zurückstellung erfolgt zur
ÄnfrechterKnltung und Erhöhung der Produk -
t i o n in der Heimat , vor allem in den Rüstungsbetrieben . Wer

diese Voraussetzung aus irgendeinem Grunde nicht erfüllt , w- rd
wieder eingezogen . Dazu gehören vor allem die , die m*fi andere
von der Arbeit abhalten , und die ziehen wir ein . ( Leb -
hastes Bravol rechts . ) Die Zahl der Ku. - Personen in den Militär -
bureauS und Kriegsgesellschaften ist heute nur noch ganz gering .

Oberstleutnant Schulz betont , daß auch �da« sächsische KriegS -
ministerium ernstlich bestrebt sei , möglichst ältere Jahrgänge auS
der Front zurückzuziehen .

Abg . Frommer (k. ) : Da » Herz jede « Soldaten muß fich empör « !
über solche v a te r l a n d ? l o s « n Reden , wie man fie hier
hören mutz . ( Sehr wahr ! rechts . ) In WirtschastSfragen gehe ich
sonst gern mit Sozialdemokraten zusammen , aber wenn man solche
Reden hört , kann man von uns nicht verlangen , daß wir noch per -
sönlich mit diesen Herren verkehren . ( Lachen b. d. U. Soz . ) Mit

so geknechteten und verhungerten Soldaten , wie Abg. Ryssel ste

schildert , hätten wir nicht unsere Schlachten gewinnen können . ( Leb -
hafte Zustimmung rechts . )

Abg . Dr . Haegy ( Elf . ) wendet fich gegen die nnterschiedliche Be -

Handlung der elsaß - lothringlschen Soldaten ; bei ihnen
wird vor der UrlaubSgewährung nachgeforscht , ob ihr « Verwandten

nicht etwa politisch unzuverlässlg find . ( Hört , hört ! bei den Elf . )
Abg . Wirth ( Z. ) : Herr Kolleg « Ryssel hat uns nur ein Zerrbild

der Zustände an der Front gegeben . Herr Kollege Stücklen hat

auch auf Baden hingewiesen . Di « Beschwerden der badensischen
Soldaten könnten in ihrer Häufung auch politisch « Konsequenzen
haben . So hat der Minister v. Bodman « im badischen Landtag
erklärt , er habe ein «

Revidierung der MiNtärkonventton zwischen Baden und Preuße »

angeregt . Dringend zu wünschen wäre einzelnen stellvertretenden
Generalkommandos , daß ein verständigerer Geist bei ihnen ein «

zieht . Bei der Zurückziehung der alten Leute sollte man auch big.

Zivilarbeiter berücksichtigen .
Generalmajor v. WriSberg : Den badischen Beschwerden abzu -

helfen babon wir uns mit Erfolg bemüht und darin werden wir

fortfahren . ( Bravo ! ) Gegen den Unfttg der UrlaubSerlaufung
durch Geschenke wird rücksichtslos eingeschritten wer -

den ; ich bitte , uns solche Fälle mitzuteilen . Die Berallgemeine -
rung , die vom Abg . Ryssel behauptet worden ist , ist ein « unerhörte
Beleidigung « nseres braven Offizier - und Unteroffizierkorps , dir

ich auf das entschiedenste zurückweisen mutz . ( Beifall rechts . ) _
Der

Abg . Ryssel hat den Erfolg erreicht , daß er draußen Beifall findet ,
aber draußen bei unseren Feinden . Unser OfsizierkorpS ist über
die Anschuldigungen erhaben . ( Bravo ! rechts . ) _

Abg . Schöpfli » ( Soz . ) :

Leider wird auch begründeten Beschwerden nicht abgeholfen
und deshalb ist es nötig , sich an die Oeffentlichft ' t zu wenden . DaS
' t auch in vielen Fallen schon geholfen . In den letzten zwei

' : en ist der Widerstand in der Armee gegen die

nsche de » Reichstags im Wachsen begriffen , trotz aller

Verordnungen de « Kriegsministeriums . Daran ist schuld die « « -

aufhörliche Hetze der Konservativen und der alldeutsche « Presse

gegen den Reichstag . Diese Presse ist dabei mitschuldig an
den vielen Vorkommnissen , die hier allseitig bedauert werden .

( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Die Zahl der Offi »

z : e r » b u r s ch e n. die der Front entzogen werden , schätzen wir

mindestens auf drei kriegsstarke Armeekorps . In der Heimat we
den Soldaten zu Dingen verwendet , die geradezu lächerlich
sind . In Swinemünde z. B. werden 1 Gefreiter und 4 Ka «
nonieve dazu verwandt ,

die Kohlköpfe des Herrn Major « z « bewachen .

Da ? heißt geradezu Schindluder treiben mit der Nollskraft -des

Vaterlandes . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) — lieber

Lebensmittelfahrten zugunsten von Offizieren habe ich bereits vor

längerer Zeit dem KriegSmtnisterium Mitteilung gemacht ; aber

ich warte heute noch auf Antwort . ( Hört ! hört ! bei den

Sozialdemokraten . ) Der Urlaub wird tatsächlich zur Strafe

enizogen und sogar ganze Truppenteil « werden rnu

UrlaubSeniziehung bestraft wegen Vergehen einzelner . Gegen
diesen Unfug , in dem die alten Offiziere erzogen find , ist sehr

schwer anzukämpfen . — So wie General Wrisberg cd schildcrie ,
ist die Stimmung draußen nicht . Da ? Wort des Generals

v. Scheuch von den Hetzern , die am die Front geschickt werden , war

ein böses Wort . Wer entscheidet darüber , wer ei « Hetzer ist .

Vielleicht die Herren vom Bezirkskommando oder die Polizei ? Das

führt dann dazu , daß jeder , der vom Unternebnier oder sonst als

Hetzer denunziert loird , eingezogen wird . All « Hetzer in

Berlin haben nicht soviel Erbitterung schaffen können als der in

feinem blinden Fanatismus politisch so tollpatschie <
Herr v. Kessel mit seiner Verordnung während de » Streiks .
Oder denken Sie an da ? Wort des Herrn v. Oldenburg 1'

Wir brauchen einen Kanzler , auf den geschossen wird ; sonst taugt
er nichts . Hat man den Mut , gegen solche Hetzer vorzugehen ? ( Sehr
gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Di « Sie als „Hetzer� bezeichnen ,
sind oft Leute von glühendem Empfinden für Recht und Gerecht ig -
feii ( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten . )

General v. Scheuch weist den Angriff auf Generaloberst
v. Kessel zurück . WaS ich unter Hetzer versteh «, habe ich klar gesagt :
Leute , die vom Militär zurückgestellt sind , um zu arb - iten und

statt dessen andere zur Arbeitseinstellung aushetzen . Zur Fest -
stellung hoben wir die Organe unserer Kommaudo -

g e w a l t und die Polizei . Die sind für unS zuverlässig genug .
Einzelne Fehlgriffe dabei sind nicht so schlimm wie daS Unheil .
das Hunderte solcher Hetzer anstellen könnten . DaS größere UeM

auszurotten , dazu stehe ich an meiner Stelle . ( Lebhaftes Bravo !

recht ?. )
Abg . Dr . Müller - Meiirnigen ( Vp. ) : Die Stimmung ist von

Stmlde zu Stund « erbitterter gcwordeiu Möge die Mili - arv

waltung die nötigen Konsequenzen daraus ziehe ». Es gibt viele
Stellen , die vertuschen ; dies « schade « der deutschen Armee . Ich



freue ntkfr , daß General v. WriSberg so entschieden sich dagegen
gewendet hat . Aber die Rede des Abg . Ryssel bedaure ich unge -
mein ; ihre Tendenz war nicht , Verbesserungen herbeizuführen ,
sondern das Ausland gegen uns aufzuhetzen . ( Sehr richtig ! rechts
und bei der Volkspartei . — Widerspruch bei den U. Soz . ) Dem
General Scheuch gegenüber bemerke ich, daß nach ganz allgemei »
uem Urteil , auch von zahlreichen Offizieren , ein Hauptsitz der

Drückeberger auch die Bureaus der militärischen Verwaltung sind ,
Werden dort doch auch kv . ° Leute sehr rasch in gv . verwandelt , damit
sie zurückbleiben können .

Vizepräsident Dr . Paasche ruft den Abg . Schöpflin wegen
feiner Aeußmutgen gegen den Generaloberst v. Kessel nachträglich
zur Ordnung .

General v. Scheuch : Ich beziehe mich nochmals auf die Maß -
nahmen , die im Gange sind , die kriegsverwendungsfähigen Leute
aus den mil ' tärischen Bureaus herauszuziehen und ver -
traue auf den Erfolg dieser Maßnahmen . Aber ganz entschieden
muß ich die Behauptung zurückweisen , daß kv . - Leute zum Zwecke
der Zurückhaltung in gv. ungewandelt werden .

Abg . Ledcbaur ( II Soz . ) : Ich protestiere gegen den Vorwurf ,

daß Abg . Rhsscl seine Rede gehalten habe , um daS Ausland auf¬
zuhetzen . Abg . Müller - Meinigen hat nachher selbst scharfe Kritik

geübt , also dem Ausland Material geliefert . Bezeichnend war die

Aeußerung des Herrn v. Scheuch , man stütze sich auf die Polizei .
um die Hetzer herauszufinden . In Wahrheit stützt er sich dabei

auf das elende st e Lumpengesindel , auf die bezahl -
ten Spitzel , die sich als Arbeiter verkleidet in den Betrieben

aufhalten , llnd wie verträgt es sich mit dem Standpunkts des

Generals Scheuch , daß sogenannte „ Hetzer ' einfach militärisch

eingekleidet an dieselbe Arbeitsstelle mit der Soldatenlöh -
n u n g gestellt werden . Wer steckt

die Differenz der Löhne

in die Tasche ? Die Unternehmerl Daß dieie dann sehr bereit¬

willig Leute als „ Hetzer " angeben , ist klar . ( Sehr wahr ! bei den

Sozialdemokraten . ) So wird . der Nährboden der Revolution er -

zeugt . ( Sehr wahr bei den Sozialdemokraten . )
General Scheuch : DaS Interesse , das der Vorredner an dem

Schutz der Hetzer genommen hat , ist mir vollkommen erklärlich . —

Auf die Jfrage , Ivo die Differenz der Löhne in militärischen Be -

trieben bleibt , erwidere ich, daß die Regelung dieser Angelegenheit
im Gang « ist . ( Zuruf bei den U. Soz . : Auch für die Vergangen -
heii ? ) Bei den militarisierten Betrieben bandelt eS sich im übri -

gen nicht um Reklamierte , sondern um Wehrpflichtige , die aus

irgendeinem Grunde nicht arbeiten wollen , militärisch eingezogen
werden und ihrer Wehrpflicht nun in dieser Form genügen . Die

Maßregeln sind ergriffen worden , um die Produktion für den

Heeresbedarf unter allen Umständen sicherzustellen . ( Bravo !

rechts, )
Abg . Bühle ( Soz, ) : General b. Rhode , Kommandeur der

ersten Jnfanteriebrigade , hat draußen an der Front einen tSsähri -

gen Elf äff er , als dieser auf Befragen lediglich seinen Na -

inen und Geburtsort genannt hatte , geohrfeigt und be -

schimpft . Ein e l s ä s s i s ch e r Offizier stellte Strafantrag

gegen de » General . Darauf stellte der General Strakantrag gegen
den Soldaten wegen Beleidigung . ( Hört ! hört ! ) Dieser wurde

vom Kriegsgericht freigesprochen , mußte sich aber vor dem

General entschuldigen . ( Hört ! hört ! ) Was ist g e g e n d e n

General geschehen ? — Der Redner ' bringt weiter einen Ge -

heimerlaß zur Sprache , wonach elsaß - lothringische Soldaten nicht

bei Stäben usw . verwendet werden dürfen . Traut man den

Elsaß - Lothringern nicht , so nehme man sie aus dem Heere heraus ,
aber man behandle sie nicht als Sodaten 2. Klasse .

General v. Langermann : Die Untersuchung des Falles des

Generals Rhode istnochnichtabgeschtossenzeS müssen noch
ins Zeugen im Felde verhört werden .

Die Debatte schließt . Die Kommissionsbeschlüsse werden unter

Annahme des Antrags Müller - Meiningen ( Bp, ) und unter Ab -

lehnnng des Antrags Albrecht ( U. Soz ) angenommen .
Nächste Sitzunä : Montag , 3 Uhr . ( Erste Lesung deZ Etats . )
Schluß : 5 % Uhr . _ _

GroMerün
Die empörte Gnädige

oder :

Der „ Lokal - Anzeiger " als Kaffeeklatschersatz .

Nachdem durch daS Verschwinden des Kaffees und Kuchens
die herrschaftlichen Kaffetlatsche stark eingeschränkt worden sind , hat

sich der „ LvkalanzeigeT " allen sorgenbeschwertsn „ Gnädigen " als

KaffsÄlatschersatz angeboten . Namentlich hat ex ihnen seine Spal¬

ten breit geöffnet , damit sie ihren Aergor über das traditionelle

„ Dienstbotenlend " weiter ungehindert austoben können , ein Thema ,
das unseres Wissens seit zirka 2000 Jahnen den Lieblings gespräch -

ftoff aller nichtstuerischen Hausfrauen in gehobener Stellung

bildet . Hören wir z. D. , was Kaffeschwest er Helene R. zu
zetern hat :

Es scheint , als ob die Zustände auf dem Arbeitsmarkt für
Hauspersonal beute schlimmer geworden sind als sie waren ,
Em p ö r e n d wirkt es , wie die weiblichen Dienstsuchenden , meist
unter den Augen der Vermittlerin , die dreistesten Forde
r u n g e n , die dreistesten Fragen an die suchenden
Hausfrauen stellen , wie sie an herausforderndem Be -
nehmen sich förmlich zu überbieten versuchen . Die
Frage , ob die Vorratskammer auch gefüllt sei , ist fast stereotyp .
Die peiulichsten Momente erlebt man aber , ivenn sich die Säten ,
die G r e t e n , die Augusten und Jetten danach erkundi -
gen . ob etwa Kinder im Hause seien — mit Kindern gäben sie
sicki nicht ab .

Dem Jammer der Frau Helene R. ist sehr schnell abzuhelfen :
Sie braucht nur seden Morgen um 6 Uhr aufzustehen und selber
ihre Wohnung zu scheuern .

Ter Bürgerausschnff ( Sroft - Berlin
beschäftigte sich in keiner Sitzung am Freitag mit der Vorlage
des . Provinzialansschusses . wonach den leistungsunfähigen Ge
nieinden Gross - Berlins ein Zuschuß von 4 Millionen Mark

gewährt werden soll . Die Vorlage sieht vor , daß der setzt
von der Provinz erhobene Steuersatz von l4 Proz . auf 19 Proz .
erhöht werden soll . Der auf diese Art von der ganzen
Provinz ausgebrachte Betrag von ungefäbr 4 Millionen Mark
soll zum Lastenausgleich Groß - Borliner Vor

ortgenieinden verwandt werden .

In der Diskussion wurde betont , daß es doch sonderbar
berühren müsie , wenn weit von Groß - Berlin entfernte Kreise
Steuern aufbringen sollen , um Groß - Berliner Gemeinden

unterstützen zu können . Offenbar will man mit diesem Vor -

gehen erreichen , daß die Vororte Groß - Berlins
mehr an die Provinz gekettet werden und . wenn
sie von dort erst Subvention erhalten haben , ibren Gedanken ,
sich zu einem G em e in s ch a f ts w e s e n Groß -
Berlins zusammenzuschließen , aufgeben
werden . Nach § 119 der Provinzialordnung bedarf es der

Zustimmung der zuständigen Minister , wenn die Provinz
25 Proz . und mebr Steuern erheben will , des weiteren , wenn
der Betrag für Ausgaben auf länger als fünf Jahre dienen

soll . Um diese Genehmigung nicht einholen zu brauchen ,
erhöht man die Steuern nur auf 19 Proz . und sieht eine
Subvention der Gemeinden zunächst auf drei Jahre vor .
Dem Sinne der Provinzial - Ordnung entspricht es nicht , von
der ganzen Provinz Steuern zu erheben , um diese , wie bier

geschehen , einzelnen Gemeinden zur Verfügung zu stellen .
Dieses Vorgehen stelle das Gegenteil dessen dar , was der

jetzia ? Minister Drews beabsichtigt habe . Einstimmig wurde

beschlossen� den zuständigen Minister , ähnlich wie es Berlin

getan hat . zu ersuchen , alle zulässigen Mittel anzuwenden .
um die Durchführung der Vorlage zu verhindern . Des
weiteren beschloß der Ausschuß folgende Entschließung .
die dem am Sonntag tagenden Provinziallandtag übermittelt
werden soll .

„ Der Bürgeransschutz Grotz - Berlin nimmt zu der Vorlage
des ProvinzialauSschusieS betreffend die Bewilligung einer Jahres -
beibilfe von vier Millionen Mark für Berliner Vororte die fol -
gende Stellung ein :

Da zwischen den Berliner Vororten wesenilich « Unterschiede
in der Sieuerkrait der Bevölkerung bestehen , sind sie nicht in der
Lage , ihre Verwaltungsausgaben gegenüber ihren Gemeinde -
anaehörigen gleichmäßig zn erfüllen . Der Bürgerausschutz vermag
ober in der Vorlage der Proviiizialverwaltung trotz der darin be -
kündeten Ovlerwilligkeit der Provinz keinen glücklichen Weg zum
Ausgleich dieser Verschiedenheit zu erkennen . Denn

t . Es werden in der Borlage weit entfernt liegende Kreise
der Provinz zur Traynng der Grotz - Berliner Lasten herangezogen ,
obwohl sie mit Grotz - Berlin keinen wirtschaftlichen Zusammenhang
haben , während andererseits die Stadt Berlin , die wirtschaftlich
mit den Bororten auf daS engste zusammenhängt , von der Bei -
tragSlast verschont bleibt .

2. Die Provinzialordnung und die sonst für die Zuständig¬
keit der Provinz matzgebenden Gesetze bieten für diese Borlage
keine Grundlage .

3. Die Möglichkeit der mühelosen Gewinnung solch erheb -
sicher Zuschüsse für die Ecmeindekassen (z. B. 1,2 Mill . Mark für
eine einzelne Vorortgeineinde ) bringt die Gefahr unwirtschaftlicher
Verwaltung , und infolgedessen einer weiteren Steigerung der
Bedürfnisse auf Kosten der Provmz . Auf der anderen Seite ge -
fährden diese Zuschüsse die Freiheit der Selbstverwallung der
Gemeinden durch die Abhängigkeit , in die sie unwillkürlich durch
die Verteilungsstelle geraten .

4. Die wirffchastlichen baulichen und kulturellen Bezieh külgen
zwischen Berlin und seinen Vororten sind so stark , datz silr eine

große Zahl von Gemeindeausgaben die Notwendigkeit einer Lösung
im Gemeinschaftsinteresse besteht . Eine solche Lösung aber wird
erschwert oder gar verhindert , wenn Berlin aus der Verwaltungs -
und Zablungsgemeinschaft mit den Vororten dauernd ferngehalten
und andererseits zwischen den gebenden und empfangenden Groß -
Berliner Gemeinden eine Quelle weiterer unerfreulicher Zerwürfnisse
schaffen wird .

5. Der Bürgerausschutz erkennt deshalb eine natürliche Lösung
der vorhandenen Grotz - Berliner Gemeindeschwierigkeiten nur in
der Schaffung einer Gesamtgemeindevess waltung .
deren sachliche Zuständigkeit dem Umfang der GemeinschaslS -
intereffcn entspricht , und deren örtlicher Umfang alle Gemeinden
umschließt , die in wirtschaftlichem Zuiammenbang mit Berlin
stehen , wobei dafür Sorge getragen werden mutz , daß die Ver -

waltung des Gebietes von Grotz - Berlin zur Erfüllung der Auf -
gaben von nicht gemeinschaftlicher Bedeutung in Einzelverwaltungen
gegliedert bleibt .

*

Der Berliner Magistrat hat aus Anlaß der Vor¬

lage des Provinzialausschusses über den Provinzial - Lasten -
ausgleich an dpn Herrn Minister des Innern die Bitte ge -
richtet , ihm eine Mitteilung darüber zugchen lassen zu wollen .
ob die R e f o r m a b si ch te n für die Groß - Ber -
liner Kommunalorganisation noch bestehen
und welches ihre Grundzüge sind .

Brandeuburgischer Provinziallandtag .
Vom Genossen Dr . Borchardt wird uns geschrieben :

Dem Landtag der Provinz Brandenburg , der heute zu seiner kurzen
Tagung zusammentritt , liegt als eine der wichtigsten Vorlagen die -
jenige vor , die für die Berliner Vororte die Bewilligung von
4 Millionen Mark fordert . Diese Vorlage hat den ausgesprochenen
Zweck , in den Vorortgemeinden das Bestreben nach Aufgeben ihrer
kommunalen Selbständigkeit , also nach der Eingemeindung in
Berlin , zu beseitigen . Sie geht hierbei von der völlig falschen
Boraussetzung aus , daß diese Bestrebmigeu lediglich durch die
finanzielle Notlage hervorgerufen sind . Abgesehen von dieser un -
zutreffenden Voraussetzung wird man zugestehen müssen , daß die
Provinz als das umfassendere Gebilde die Pflicht hat , ihren um -
leidenden Gliedern zu helfeu , und man wird auch anerkennen
müssen , daß es für die Provinz eine Lebensfrage ist , ob sie die
Berliner Vororte in ihrem Verbände behält oder nicht : denn das
Steuersoll der Provinz wird , wie der Landesdirektor in seiner Vor -
läge hervorhebt , zu fast drei Viertel von diesen Vororten getragen ,
so daß die Provinz nach ihrem Ausscheiden ein lebensunfähiger
oder doch mmdeftens ganz leistungsunfähiger Torso bliebe , " in
welchem die Steuern auf eine schier unerträgliche Höhe empor -
schnellen müßten .

Von diesem Gesichtspunkt aus wird man es verständlich Und
begreiflich finden , wenn die Vorlage im Provinziallandtag eine
gunstige Ausnahme findet . Das Groß - Berliner Problem wird da¬
durch freilich in keiner Weise gelöst . Das kann nur durch ein « Ein -
gemeindung im größten Stile geschehen , wobei freilich die Mängel
der Berliner Verwaltung nicht auf das größere Gebilde übertragen
werden dürfen , sondern die schon im gegenwärtigen Berlin not -
wendige Dezentralisation der Verwaltung dann in noch weit
höherem Maße durchgeführt werden .

Zur Tariferhöhung der Straftenbahn .
Der TarisauSschuß deS Verbandes Grotz - Berlin hat gestern

eine Unterkommission gewählt , die mit der Direkliön der
Straßenbahn verhandeln soll . Für diese Verhandlungen wurde
ihr bei der Tariffestsetzung ein Spielraum zwischen 11 und 12� Pf .
gesetzt . Zu bindenden Vereinbarungen ist die Uuterlonnnijsion
natürlich nicht befugt .

Demgegenüber müssen wir unbedingt an unserer Forderung
festhalten , daß der Fahrpreis von 11 Pf . nicht über -
schritten werden darf . Die Große Berliner würde bei

' dieser Preisfestsetzung nicht nur die aus der Verkehrssteuer resul -
tierendeu Mehrausgaben ersetzt bekommen , sondern auch noch einen
recht beträchtlichen Exlragewiim berausschlageu . Es liegt nicht der
geringste Grund vor , den Altionären der Stratzenbahngesellschaft
darüber hinaus auf Kosten der Grotz - Berliner Bevölkerung eine
iir jeder Hinsicht unverdiente Liebesgabe zu de -
willigen .

Erhöhte Liebesgabe für die Imker .
Im vorigen Jahre bat die ReichSzuckerstcHc den deutschen

Imkern 32 ' A Millionen Pfund Zucker zur Bienenfütterung aus -
geliefert . Das Resultat ist bekannt : Der Honig wurde fast aus -
schließlich zu Wucherpreisen aus dem Wege des Schleichhandels ver¬
trieben und die große Masse der Bevölkerung hatte das Nachsehen .
Als Belohnung für dieses patriotische und opferfreudige Verhalten

42 ] Töchter öer Hekuba .
Ein Roman ans unserer Zeit von Clara V i e b i g.

Wenn sie jetzt nachts im Bette lag . flog auch sie . Dann

war es ihr , als höbe ihr Körper sich aus den Kissen , als

chwebe sie durch unendliche Räume , die man Himmel nennt ,

und fühlte mit Schaudern die Erde unter sich versinken . Warum

nur hatte Heinz sich dazu gedrängt ? Sie laS jetzt nur von

Abstürzen . Wußte er denn ' nicht , daß . Flieger ' das Aller -

gefährlichste ist ?
»Fliegen , die reine Lebensversicherung, " antwortete er

ihr . „ Ein herrliches Gefühl , so allem entrückt zu sein , auf
den Flügeln des großen Vogels durch den Aether zu schweben ,
von allem anderen losgelöst . Dann denkt man nicht mehr an

das , was gewesen ist oder was sein könnte , alles ist vergessen .
mau stiegt , fliegt und genießt das . "

„ Laß ihn doch, " sagte Annemarie . »Ich finde es riesig
schneidig von ihm . "

WaS wußte diese junge Frau , die mit einer unerklärlichen

Unbefangenheit in den Tag hineinlebte , von den Gedanken

einer Mutter ? Die Aeltere hätte die Jüngere beneiden mögen
um ihren Gleichmut — hatte die ein glückliches Temperament I

Und es war ja auch so , als sollte sie recht behalten mit ihrem
täglichen : ,Es wird schon gut gehen, ' noch immer hatte sie
die besten Nachrichten von ihrem Mann . Briefe flogen hin ,
Briefe flogen her . Mitten in allen Kriegsgreuel blühte das

Liebesglück . Und Hedwig sagte sich : so muß wohl die Frau
sein , die es ihrem Mann leichter macht zu dieser Zeit . Sie

wußte nicht recht , sollte sie die Schwiegertochter oberflächlich
nennen , oder herzenskühl , oder sie beneiden ? Es hatte
sie als etwas ganz Unfaßliches berührt , wie die

beiden Menschen von einander Abschied genommen hatten .

Strahlend waren sie von Dresden wiedergekommen . Rudolf
hatte seine Frau noch nach Hause gebracht am letzten
Tag des Urlaubs , am Abend mußte er fort . Annemarie

würde ruhig bei der Mutter bleiben , bis er wiederkam , dann

würde man ja schon weitersehen . Und Annemarie hatte sich
hineingefügt mit derselben Leichtigkeit , mit der sie sich eben in

alles fügte . Sie hatte wohl geweint , als ihr Rudolf sie zum
Abschied küßte , aber als sie dann auf dem Bahnsteig stand
tmd ihm Nachwinkte , hatte sie doch schon wieder unter Tränen

gelächelt . Und er hatte ihr lächelnd wiedergewinkt , obgleich
auch ihm das Wasser in den Augen stand . Sie waren eben

jung , sie hatten noch nie das große Leid erfahren , das das

Innerste um und um kehrt — glückliche Kinder .

Es gab Stunden , in denen es Hedwig Bertholdi schwer
fiel , nicht ungerecht gegen die Schwiegertochter zu werden .
Wie konnte die nur so heiter sein ! Das Lachen , das sie
einst entzückt hatte , dieses volle , tönende Lachen , fiel ihr jetzt
auf die Nerven . Aber mußte sie nicht eigentlich froh sein ,

daß Annemarie die Zeit und die Trennung so trug ? Wenn
die nun immer geklagt und gezagt hätte ? Ohne daß Hedwig
es wußte , nahm sie sich jetzt mehr zusammen ; sie konnte sich
von der soviel Jüngeren doch nicht beschämen lassen .

Annemarie genoß das Behagen , das sie in dieser Häus -
lichkeit umgab . Es war doch schön , Frau zu sein , selbst wenn
der Mann nicht da war . War der Krieg erst zu Ende und

Rudolf zurück , würde es freilich noch schöner sein . Jetzt be -

schäftigte sie das Kind , daS sie erwartete . J ! och war es lange
hin , bis das geboren werden sollte , aber sie fühlte sich schon

ganz als junge Mutter . War es Eitelkeit , war es Stolz auf
das Kriegskind ? Oder schon Liebe ? Sic pflegte nicht über

sich nachzudenken , aber ihr selber unbewußt wachte ein Trieb
in ihr aus : der Trieb zum Kinde . Sieben Söhne möchte sie

haben , sieben schöne , gesunde , muntere Jungen . Und leise
trällerte sie das alte Soldatenlied vor sich hin » das sie als

Mädchen oft gesungen :

»Musketier sein lustge Brüder ,
Haben guten Mut .

Fidera , fidera , stderallala ! "

In den beiden benachbarten Gärten gingen die beiden

jungen Frauen . In ihrer gesunden Fülle guckte Annemarie

über den Zaun : Frau Rossi war noch immer so schlank ; war sie

nicht wie eine Lilie zart und weiß ? Annemarie bewunderte

die schöne Frau im füllen ; sie hatte die kennen gelernt , Frau
Rossi war einmal herübergekommen und hatte einen Besuch
gemacht . Aber sprechen hatte sie nicht viel mtt ihr können ,
die Schwiegermutter führte hauptsächlich die Unterhaltung .
Sie sprachen über den Tod des Leutnants Rossi , wo und wie

er gefallen war .
Die Witwe hatte sehr leise , fast zögernd , die teilnahms -

vollen Fragen beantwortet ; dabei waren ihre Augen mit1

einem zerstreuten , unruhig suchenden Ausdruck durchs Zimmer
geglitten . Ein Bild von Heinz stand da . Sie nahm es in
die Hand , sah darauf nieder und hielt cS so während
des Gespräches eine ganze Weile . „ Ein neues Bild meines
Sohnes, " sagte die Mutter . Da errötete sie leicht und stellte
es hin .

Hatte die etwas Weibliches , Sympathisches und so etwas

Gehaltenes ! Hedwig Bertholdi war ganz entzückt .
Nun sah Annemarie mit einer gewissen Neugier hinüber zu

der jungen Frau . WaS machte die wohl den ganzen Tag ?
Keinen Mann , an den sie schreiben konnte , und kein Kind ,
auf das sie warten konnte . Das mußte doch zu langweilig
und traurig sein . Still und langsam ging Frau Rossi
zwischen den mit Buchsbaum eingefaßten Rabatten , gleich
einer Nonne , ab und zu bückte sie sich , sie pflückte
Veilchen . Aber kein Lächeln kam dabei auf das ernste Ge -

ficht .
Das ganze Gefühl ihres Reichtums überströmte die junge

Frau Bertholdi . Sie grüßte mit ihrem srohesten Lachen ,
wollte gern besonders freundlich sein : die war ja so arm .
Und wie eine , die Millionen zu verschenken hat , sagte sie :
„ Sie sind immer so allein , kommen Sie doch öfter mal zu
uns herüber , ja ? " Sie streckte ihre Hand hin .

Jetzt lächelte Ali ; sie nahm die dargebotene Hand , aber

dann wurde ihr Gesicht gleich wieder ernst . Zurückhaltend
sagte sie : „ Ich bin nicht so allein , ich habe ja meine

Mutter am Ort . Aber gewiß , ich werde schon gern einmal
kommen . "

Annemarie fühlte : das war nur so gesagt . Die wurde

natürlich nicht kommen ; das war dumm , sie waren doch beide

jung , sie würden gut zueinander passen . Mit der ganzen
Unbefangenheit ihres Wesens hielt sie fest : die gefiel ihr nun

einmal , und die sollte sie nicht mit einer Redensart ab -

speisen . „ Sie kommen ja doch nicht , wenn Sie so sagen :
. Ich werde schon gern einmal kommen . ' Och ! " Sie warf den
Mund auf und schüttelte den Kops : „ Nein , damit gebe ich

mich nicht zufrieden , Sie sollen sagen : ,Ja / Morgen ? über -

morgen ? Meinetwegen auch erst in drei Tagen . Aber Sie

müssen sagen : . Ich komme . V Sie find , doch auch jung . Ich
bin achtzehn . Wie all sind Sie ? "

» Fünfundzwanzig . "
Sortl . kolgU



will hie RschSzitckerstelle de » SbmUc « Jmier » jehi sog «
37 Millionen Pfund Zucker bewilligen , aber freilich nur

dann , wenn sie sich „verpflichten " , ein Drittel ihrer Ernte an die

Regierungsfanrmelstelle zu liefern und den anderen �
Teil im den

Handel zu bringen . Eine Zwangkerfassnng des Honigs� — meint
die Reichszuckerstelle — sei unmöglich , weil die Imker im Reiche
derart verstreut seien , daß man eine Kontrolle der Ernte nicht
durchführen könne .

Dem beschränkten lln terta nenv erstand drängt sich unwillkürlich
die Frage auf : Wenn eine Kouttolle der ganzen Honigernte un¬

möglich , wie will man denn kontrollieren , ob die Imker den dritten
Test ihrer Ernte auch wirklich abliefern ? Wiegt man sich trotz der
im vorigen Jahre gemachten Erfahrung etwa in dem treuherzigen
Mauben , daß die deutschen Bienenzüchter ihren Verpflichtungen
freiwillig nachkommen werden ? Diese Naivität wagen wir selbst
unserer Nahrungsmittelbureaukratie nicht zuzutrauen .

Berliner Lebensmittel .

In der kommenden Woche beträgt die Kartoffelratiou 7 Pfund ,
von denen je 1 Pfund wieder aus der eisernen Ration zu entnehmen
ist . — Vom Montag , den 25 . bis Mittwoch , den 27 . Februar wird
in den südlich des Tiergartens belegenen Bezirken der 8. , 9. und
15 . Brolkommisfion je 125 Gramm pommerscher Weich -
käse verteilt .

_

Brennholz .
Der Magistrat Berlin hat , wie wir bereits berichteten , größere

Mengen Brennholz angekauft . Der Verkauf dieses Brenicholzes
findet in Holz - und Kohlengeschäften statt , die durch besondere
Schilder als . Holzverkaufsstellen der Berliner Brennstoff - Be -
schaffungS - Ges . m. b. H. " , kenntlich sind , außerdem in den städti -
schen Lagerplätzen : Prenzlauer Allee 80 ( Gußrohrlager ) gegen -
über der Stargarder Str . ; Greisswalder Str . , Gelände der städtt -
schen Gasanstalt am Bahnhof Weißensee ; Sellcrstt . 31/38 , Gelände
dch städtiscken Gasanstalt ; Kottbuser Ufer 21/22 ; Landsberger
Straße 40/42 .

Nunmehr wird außerdem an die minderbemittelte
Bevölkerung Brennholz zum ermäßigten Preise von 2,20 M.
für iln Raummeter abgegeben werden . Die Abgabe findet nur in
amtlich geeichten Maßen statt , und zwar in denselben
Verkaufsstellen wie oben angegeben . Die Abgabe sindet gegen
Brennholzkarten statt , welche bei der zuständigen Brot -
kommisfion vom 28 . Februar a b erhältlich find , und zwar für
die Inhaber der Kohlenkarten der Gruppe II oder III mit
einem steuerpflichtige nEin kommen von nicht
mehr al » 3000 M. Das Nähere ist aus den öffentlichen Bc -
lanntmachungen zn ersehen .

ZtrfaS Schumann . Nadschura und Mulah Said . Schwestern
Plötz Larella und Frankoni sind Artistennamen ersten Rangs , die
Kommisfionsrat Schumann für die letzten Monate seines Zirkus ge -
Wonnen bat . Die Ausstattungspantomime . Mexiko " geht heute in
beiden Vorstellungen in Szene .

Für 180 000 Mark Metalle beschlagnahmt . Durch die Fest -
nähme des Malers Christian Hanjen , Charlottenburg . Pestalozzi -
straße 74 . des Kaufmanns Hugo Lasker , Breslau . Kronprinzen »
ftraße 41 , des Ingenieurs Rodert Kolb . Charlottenburg . Schiller -
straße 61 . der Händlerin Meta Berndt , Berlin , Greisswalder -
straße 13. des Kaufmanns Paul Warmuth , Tegel , Scklieper -
straße 75. und des Monteurs Hermann Januicheck , Pankow , Brehme -
straße 16, ist _

dem Kriegswucheramt die Aufhebung einer gefähr -
lichen Kettenhändlerbande gelungen . Diese lausten Zinn - und Zinn -
legierungen , das bekanntlich angemeldet sein muß . auf und ver -
schoben es demnächst zu hohen Preisen weiter . Die Ware , die in
erster Hand für 3. 70 M. das Kilo gekauft war . stieg in der Kette
auf 18 M. das Kilo . Das Kriegswucheraml konnte eine Menge der
Ware im Gesamtwert von ca . 180 000 M. beschlagnahmen und der
litnegs - Metall - Aktiengesellschaft zuführen . Eine weitere Sendung , die
mir der Eisenbahn unterwegs ist . wurde vom Oberkommando be -
fchlagnohmt . Die obengenannten Personen find in das Unter -
suchungsgefängnis eingeliefert worden .

Ein tödlicher Unfall hat sich am Donnerstagabend auf dem
Babnhof EberSstraße zugetragen . Die 21 jährige , bei der Bahn -
Verwaltung als Tükschließerrn tätige Marie Cazcek versuchte
einen Bollringzug zu besteigen , als sich dieser bereits in Bewegung
geietzt ha ' te . Dabei glltt sie vom Trittbrett ab . geriet unter den
Zug und wurde sofort getötet .

_ Charlottenburg . Beabsichtigte Ausdehnung der Sonntagsruhe .
Der Magrsirat hat den Stadtverordneten den Erlaß eines Orts -
ftatutS vorgeschlagen , durch das für den Gcmeindebezirk Char -
lotlenburg dle Einführung der vollen Sonntagsruhe im Handels -
gewerbe während der Dauer des Krieges festgesetzt wird . Aus -
geichlosien hiervon soll nur der Handel mit Nahrungs - und Genuß -
mittel » , mit Blumen und Zeitungen sein . Mit Rücksicht auf die
zuiammenhangendeu wirtschaftlichen Verhältnisie Groß - Berlins wird
I - doch die Einführung der Sonntagsruhe von deren gleichzeitigen
Regelung in Berlin , Wilmersdorf und Schöneberg abhängig ge -
macht .

Lebensmittel . In der Woche vom 25 . Februar
bis 3. Marz kommen zur Ausgabe : % Pfund Marmelade auf Ab -
schnitt M der Bezugskarte für Einzelpersonen , zirka 14 Pfund
Rüben , auerkraut auf Abschnitt ? der Bezugskarte für Einzel -
Personen . IVa Pfund Kaffee - Ersatz - Mischung auf Abschnitt dl der
Bezugskarte für Einzelpersonen , vom 1. März ab 1 Flasche sterili -
sterter Vollmilch mif Grunt > besondrer Bezugsscheine für Kinder
un Alter bis zu 7 Jahren . Die Abgabe von 1 Päckchen Süßstoff
out Abschnitt 25 der gelben Haushaltungsbezugskarte läuft weiter .

Kreis Telww . Weitere Sicherstcllung von Kartoffeln . Der
ÄreiSausichuß hat unter Aufhebung früherer Bestimmungen eine
neu - Verordnung erlassen , die am 25 . Februar d. I . in Kraft tritt
und die Kartoffelmengen der Erzeuger auch weiterhin für die Ver -
sorgung der Bevölkerung in Anspruch nimmt . Räch der neuen Ver -
Ordnung dürfen die Äartoffelerzeuger für ihren Eigenbedarf und den
ihrer Wirtschaflsangebörigen vom 25 . Februar ab bis zum 14. Sep -
tember d. I . nur 9 Piund je Kopf und Woche verbrauchen . Die
hierzu erforderlichen Kartoffelmengeu werden ihnen belassen ; ferner
dürfen zur Deckung der zum Verfüttern freigegebenen Kartoffeln
und der Verluste durch Schwund nur 10 Proz . anstatt bisher
20 Proz . des Ernteertrages an Spätkartoffeln des Jahres 1917 in
Ansatz gebracht werden . Zur Versüllerung find nur ungesunde Kar -
toffeln oder solche unter einer Mindestgröße von 1 Zoll ( gleich
2,72 Zentimeter ) freigegeben . Die nach dieser Berechnung frei -
werdenden Kartoffeln werden für die öffentliche Bewirtschaftung
durch den Kreis Teltow in Anspruch genommen .

Treptow . Lebensmittel . Außer den üblichen Rationen werden
berteilt : 250 Gramm Farinsirup auf Abschnitt 8 der Groh - Berliner
�LebenSmitetlkarte für Jugendliche , 100 Gramm Nährmittel auf
. Abschnitt 8 der Groß - Berliner Lebensmittelkarte . Karotten und
Kohlrüben stehen in allen einschlägigen Geschäften zum Verkauf .

Britz . Lebensmittel . In der Woche vom 25. Februar bis
2. März gelangen in der Verkaufsstelle der Gemeinde zur Abgabe
auf Abschnitt 55 : Nährmittel ( 100 Gramm für Haushalte ohne
Jugendliche ) , Abschnitt 53 : Dörrgemüse ( 100 Gramm pro
Person ) . Abschnitt 60 : Heringe ( 14 Pfund pro Person für die Num -
mern 901 — 1800 ) , Abschnitt 61 : 1 Dose Rübcnhlutwurst und 1 Dose
Kraftblutkonserven ( pro Haushalt ) . Abschnitt 62 ; Kümmel
( 50 Gramm pro Haushalt ) , Abschnitt 63 : Marmelade ( 14 Pfund
pro Person ) ab Donnerstag bei den Kleinhändlern , Abschnitt 64 :
Tee ( 2 Pakete pro Haushalt ) , Abjckputt öö : Sonderputeiluug .

Auf die Abschnitte 1— S der fSerfina SebenSinittelkatts fb

Jugendliche gelangen 350 Gramm Nährmittel pro Person zur
Ausgabe .

Ferner werden abgegeben : Fleischextrakt , Knochenbrühextrakt ,
Scholle in Aspik , Muschelfleisch und Klippfische .

Bei den Gemüsekleinhändlern können in den nächsten Tagen
auf Abschnitt 57 der Britzer Lebensmittelkarte 50 Gramm Ztviebeln
( 714 Pf . ) auf den Kopf der Bevölkerung entnommen werden .

Groß - Serlmer partelnachrichten .
Hroß - Serlin .

Die regelmäßigen Mitgliederversammlungen und Partei -
Veranstaltungen für de » Monat März finden 8 Tage früher , am

Mittwoch , den S . März

statt . Die Parteigenossen und Geuossiuue « werde « gebeten ,
fich an diesem Abend frei zn halten und die Beranstaltnugeu
zu besuchen .

Die gemeinsame Bekanntgabe der Versammlungslokale er -

folgt am Dienstag , den 5. März . Alle Einsendungen für das

gemeinsame Inserat müssen bis Montag , de « 4. März , dem

Bezirkssekrctariat eingereicht sein .

Zur Stadtverorünetenwahl
IV . Kommunalwahlbezirk .

Heute früh von 9 Uhr an Flugblattverbreitung von

Rickert , Steimnetzstr . 36a aus .

34 . Kommunalwahlvezirk .

Heitte Flugblattverbrcitung um 9 Uhr von Obiglo ,
Stralsundcr Str . 11 , aus .

_

Breitscheid und ,/L . B . "

Die . Leipziger VglkSztg . * unternimmt einen neuen verzweifelten
Versuch , die unglückliche Kandidatur Breitscheid in Niederbarnim zu

verteidigen . Für das Bemühen des . Vorwärts " , der Person Breit -

scheids objektiv gegcnüberzutreten , hat sie natürlich nicht das ge -

3 « lange schon
gingst du goldgeschmücki .
Verwerte deine Gotdsachen
zu vaterlandischen Zwecken !

Bringe sie
der Goldankaufstetle , die den

vollen Wert dafür vergütet .

ringsie Verständnis , sie antwortet darauf mit wilden Schmähungen

gegen den . Vorwärts " und den Kandidaten der Sozialdemokratie ,
Genossen Wisiell .

Dadurch wird nichts an der Tatsache geändert , daß Dr . Breit -

scheid , der in der sozialdemokratischen Partei nur sehr kurzen Auf

enthalt genommen hat , am allerwenigsten dazu berufen war , einem

allbewährten Genoffen entgegenzutreten . Es ist keine Empfehlung

für einen Kandidaten , wenn er keine politische Standfestigkeit be

weist , sondern alle paar Jahre einer anderen Partei angehört . Auf
einen Mann , der so an politschem Reisefieber leidet , ist schließlich

für keinen ein sicherer Verlaß .
Nebenbei gesagt , hätte man in Leipzig allen Grund , etwas be

scheiden «! aufzutreten . Als Not an Mann war . da standen die so -

zialdemokratische Partei und der . Vorwärts ' zu den Arbeitern .

Wo war aber damals Leipzig , das sehr radikale Leipzig ?
Alles war in jenen Tagen über Leipzig erstaunt ! Jetzt aber , da

alles wieder im Gleise ist , kann man in Leipzig den Mund gar
nicht weit genug auftun und nicht genug über den »regierungs -

sozialistislben ' , den . abhängigen ' . Vorwärts ' schimpfen . So sucht
man den Mangel männlicher Tugenden hinter einem desto größeren
Maß von Unverschämtheit zu verdecken .

Und dieser Gesellschaft sollten die Berliner Arbeiter nachlaufen ?

Berlin VI. Schönhauser Borstadt . Morgen , abends
8 Uhr . Zusammenkunft der Genossinnen bei Baganz , Gandy
st r a ß e 3.

Treptow - Baumschuleutoeg . Dienstag , den 26. Februar , abends

8Vz Uhr : Mitgliederversammlung bei Ebert , Treptow ,
Graetzstr . 1. Tagesordnung : 1. Die öffentliche Lungenfürsprge in

Treptow und ihre Bedeutung für die Arbeiterschaft . Referent « !
Genossin Elfriede Rh neck. 2. Aussprache und Verschiedenes .

Birkeuwerder - Borgsdorf . Heute nachmittag 4 Uhr : Oeffeut
liche Wählerversammlung im Restaurant Bodensee am
Bahnhof Birkenwerder . Tagesordnung : Die bevorstehende Reichs -
tagSwaHl . Referent : ReichStagsabgeordnetcr Georg David¬

sohn . Freie Aussprache .

Nowawrs . Mittwoch , den 27 . Februar , pünktlich abends 8lU Uhr ,
findet im Lokal von Max Singer , Priesterstr . 31 , eine Mitglieder -
Versammlung statt . Tagesordnung : . ! . Die bevorstehende Gemeinde -
Vertreterwahl und Aufstellung der Kandidaten . 2. Geschäftliches .
3. Verschiedenes .

Hoheu - Neuendors . Mitgliederversammlung . Am Sonntag fand
hier eine mäßig besuchte Wähterveriammlung statt , in der unser
Kandidat . Genoffe Wisiell , referierte . Sein zweistündiger Bor -
trag , in dem er den Wählern klar und deutlich die Richtlimeu seiner
im Falle der Wahl von ihm vertretenen Politik zeichnete , einer
Politik nicht der Phrase und des Verneinens , sondern einer der
Arbeiterschaft wirklich nützenden , die Talsachen berücksichtigenden
Realpolilik , wurde mit starkem Beifall aufgenommen . In der Dis -
kussion bemühte fich der Unabhängige L t e s e g a n g vergeblich , die
Worre Wisiells zu entkräften . Wer von den Wählern geglaubt hatte ,
von Herrn Liesegang eine wirklich saüliche . durchschlagende Be¬
gründung für die Haltung seiner Partei zu hören , sah fich schwer
getäuscht . Nach emstündiger Anstrengung gelang es ihm nur , den
Wählern zu beweisen , daß er von den Verhältniffen , wie sie tat -
sächlich liegen , keine Ahnung habe . Auch einige von bürgerlichen
Diskussionsrednern an ihn gerichtete spezielle Fragen tat er nach
aller Gewohnheit mit schönen Phrasen ab . Im Schlußwort wurde
denn auch Herr Liesegang vom Genossen Wisiell gründlich erledigt ,
was elfteren veranlaßte , unier dem unausbleiblich cu Csschimpfe
von dauuen zu ziehe «.

Mus aller Welt .
Explosion eines Lenklustschiffes .

Paris , 22 . Februar . ( Meldung der Agenee Havas . ) Ein fran -

zösischeS Lenklustschiff , das am Mittwoch morgen im Aermelkanal

auf der Höhe von Sainte Adresse Erkundungen vornahm , hatte
einen Ausfall mit dem Steuer und stieß gegen eine Klippe
bei Le Havre . Es kam zu einer schrecklichen Explosion , durch
die der Major Fleurh ' owie ein Funkentelegraphist auf der Stelle

getötet wurden . Ein abstürzender Unterosfizier brach sich den rechten
Arm . Infolge des Aufftoßens platzten die an Bord des Luftschiffes
befindlichen Bomben . Sie verletzten mehrere Psrioncn , die herbei¬
geeilt waren . Das Luftschiff ist vollkommen zerstört .

Jugenüveranftaltungen .
Arbeiter - Jugendheim Berlin , Lmdenstr . 3. Heute Sonntag

Hemtörftiung 5 Uhr . WendS 8 Uhr : Vortrag des Herrn Dr . Hosrichter . —

Dienstag : Sdielabend . — Freitag : Diskulierabend .
Bezirtszusammeukünfte . Prenzlauer Vorstadt : Jeden Man »

tag - und Mittwochabend bei Eichhorn . Danziger Str . 93. — Gesund¬
brunnen : Jeden Mittwochabend bei Gillwald , Putbuscr Strahe 24. - -
Moabit : Jeden Donnerstagabend in der . Vorwärts " - Spedition , Wil -

hclmshavener Str . 48.

önefkasten der Redaktion .
A. <5. 1918 . Durch Ihren Austritt ausser Landeskirche Wörde

Ihnen die Möglichkeit gegeben , dis Eheschließung mit der Dijsidentin voll¬

ziehen zu können . Die Sacke wird sich natürlich verzögern . Es ist sein
unwahrscheinlich , daß schon bis 1. April eine Regelung erfolgt sein kann .
Sie basten natürlich allein für den Mietvertrag . Der Wirt kann den Ver

trag deshalb nicht lösen . — F. K. IL « . ES besteht kein Anspruch aus
volle Löhnung , wie Übcrhouvt die Löhnung nur gewährt werden kann .
Die Schwester muß sich also mit dem Teil der Löhnung zufriedengeben .
Wenn die Löhnung später aus den vollen Betrag erhöht wurde , so wird

jedenfalls große Bedürftigkeit als vorliegend erachtet worden sein . Wegen
der jetzigen Erhöhung kann sie sich mit einem entsprechenden Antrag an
den Truppenteil wenden . — Ldst . H. M . II . Sie sind im Irrtum .
wenn Sie glauben , daß ein absoluter Anspruch aus StaatSunterstützung
beftebt . Wenn B- dürstigkeit nicht sllr vorliegend erachtet wird , kann auch
die Staatsuntcrstiitzung verweigert werden . — H. B. 1. Nach üst . jäbrigcr
Dienstzeit . 2. Ja . Diese Zeit rechnet nicht als aktive Dienstzeit . —
— H. W. Lichtenberg . 1. Bis 10 Ubr . 2. Wenn ordnungsgemäß die

Kündigung crjolpt ist, muß der Mieter räumen ; wenn nicht , können Sie

ihn durch Klage beim Amtsgericht dazu zwingen . — A. 5k. 183 . DaS be¬
deutet dienstfähig . — W. B . 712 . 1. und 2. Sie können solche Anspnichc
erheben . Der Antrag ist beim Bczirksseldwebel einzugeben . 3. Sie können
den Versuch bei der Kriegswohlsahrtspflege machen . — S . H. Ob der
Verdienst so niedrig bemessen ist, ist doch jedensalls noch nicht festgestellt .
Sie können fich aber wegen der Sache evtl . mit einer Beschwerde an den
zuständigen Kriegsausschuß wenden . Aus jeden Fall müssen Sie der . Auf-
sorderung zum Hilfsdienst Folge leisten . — H. N. 53 . Das Testament ist
in der Form rechtsgültig . — Vi . Bü. 3 » . 1. Für die Schlüssel muß der
jetzige Eigentümer sorgen . Wer Anspruch aus die Miete für ' Dezember und
Januar bat . können wir nach Ihrer Mitteilung nicht seststcllen . 2. Monat -
lich 42 33 M. — Feldpost 263 . Die Mutter des KindeS kann nicht ve: -
pstichlet werden . Sie zu heiraten . Sie müssen die Alimente zahlen ; nach
Ihrer Entlassung aus dem Militärdienst auch sogar die rückständigen . —
— H. H. 100 . Bezüglich der Möbelbeschaffiing durch die Stadt Berlin
sind vorbereitende Schritte im Gange . Doch dürsten noch einige Monate
verstreichen , bevor diese Einrichtung bcnützt werden kann . — Wt . G. 20 .
Darüber entscheidet die Militärbehörde . — 2t . B. 100 . Sie wenden (ich
am besten an das Zentralnachweisbureau des Kricasministertums , B. erlir
NW 7, Dorotbeenstr . 48. — Ell » 100 . Darüber können wir keine Aus -
ksnst geben . Wenden Sie sich an die vorstehende Adresse . — Gr . , Beeliy .
Provinz Posen . — L. Di . 20 . Rabbiner - Seminar , Berlin N 94; Artillerie -
straße 31. — Flieger 1000 . AIS Soldat müssen Sie das Vcrsetzuzigs -
gesuch aus dem vorschriftsmäßigen Dienstwege stellen : das von Ihnen an -
gegebene Schreiben ist nicht statthast . — M . Tilge 100 , Der Ort ist uns
nicht bekannt — S . 122 . Der Beseht ist auszuführen ; Werkzeug - und
Seije muß ihm allerdings geliefert werden . — E . T. 32 . Wenden . Sic
sich noch einmal mit einer Beschwerde über die lange Verzögerung im ben
Magistrat . Am besten wäre sreilich , wenn Ihre Pflegeeltern einmal per -
sönlich vorstclltg würden . _

LSetterauSstchten für das mittlere Skorddentlchland dt «
Montag mittag . EtwaS kühler , vielsach heiter aber veränderlich , öfter
geringe Niederschläge .

Einsegtiungsseschenke
frühzeitiss kaufen !

niaa

Leipziger Straße 97 und Königstraße 46

Juwelen . * UliLrein
6oi < i ~ uii « i SIifeerw « areia

Betondcri empfthlsnswarte Qcschank - Arllkel

Snbera « Handtaschen

Goldene QliaderbJnder
»It EdelsUinta reniert

Oifiziar - Siegelringe
Silbarno Zigarettenetuis

Halsketten
mit moderat ; n AnhllagetN

Chätelaines
Diuaon - and Eenenkettea

Artnbanduhrea
Gold . u. silberne Bleistitte

Juwelen , Perlen und sonstiger Schmuck werden zu
hohen Preisen angekauft oder in Zastj�ung genommen .

Imit

und ohne Platte , _nur Friedenskaut¬

schuk , Goldkron . . Brück , Plomb . , Umar¬
beitung schlechtsitz . Gebisse , Hepar , sof .
Zahnzieh . m. Betäub . Bill . Preise , a. Teilz .

Zahn - Praxis AH . Leser , Brunnenstr . 185 ,
nahe InvalidenstraSe . Sprechz . täglich 9- 7, Sonntags 9- 12 Uhr.

Zähne

. Bebanule sdunerzlos oüne Berutsätüruns

untf Flechten .
Eichner , Neukölln ,

BomOop . Ambulatorium . Berliner StraBc 7S,
CprcchstuaUen . voa s —I und 5—7. äootua &s o,



Dandorf & G
Me- Alliance - Strasse Gr. Frankinrter Strasse Brmmen - Strasse Eottbuser Damm Wilmersdorfer Strasse

dEas
Salatschüsseln�� 38 . 45 . 75 »

Käsoglocken xroa »« Form , DlanuuitmnetM . . . . � . 05

3 ütterdose U PtMnnntTnnetag ■ . » lO

ZUCkerS Cllal 60 »ul Fast , Tanahledene Master 63 Ft .

Marmeladendosen ▼» « eweÄan « Maat « . ,, . S5 p' -

Kuchenteller hobMfa « Knau « . I . 93

Kompotteller DtMa « nt » a « t <* . . . . .. . . . . . . . .. 23 Ft .

ObStSClialen oral , mit Henkel , bBbsebw Moator 93 Fl.

Wassergläser g?r,pFt 23fi

15 30 00 Eier

VersondKartons t . „ m
für Eier 45 05 « 1 " V*

Emaille
VaSChtOpfe eer . 4e Form . . . . 12 . 50 14 . 50 16 . 50

Waschtdpfe geb &nebt . . . . . . .14 . 50 16 . 50 1 9 . 75

Wasserkessel _ _ _ _ _ __ _ _ _5 . 95 6. 75 7 . 95 9 . 50

Bratpfannen - - - - - - -- - - - - - -3. 50 3. 95 4 . 50

Wasserkannen 3eb « ,cbt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . 4 . 95

Steingut
Spetseteller »aeb . mit Laaterrand . . . . . . . . . . . . . . 63 Fl .

Abendbrotteller Lasterrand . . 58 Fl .

Kaifeetassen 85 pl

Schüsseln mit buntem Rand , Satz 6 Stück . . . . . .5 . 50

Kalleebecher bont ctaaiert 53 Fl.

Porzellan
Kompottschüsseln h9b,ch # Mnster ' 7t | � 4 . 95

Kaifeegeschirre 4 . 75
Kaffeetassen mit Untertaeaen , dttnn , Scidravd 8 5 Fl.

Abendbrotteller » « so - dm - d _ _ _ _ _

_ _ _ _ _
58�

Speiseteller s »° d. » et «

. . . . . . . .
. . . .

. . . . . . . .
63Fh

Abendbrotteller

- - - - - -- - - - - - - - - - -
53�

Gemüseplatten rah™n™nd,.T,"ch,. edene. A.": 2. 95
Bratenplatten Zzz
Kaiteetassen mit Dntertama . weis « . . . . . . . . . 78pt

DcatltDer
nirtanarbeiter • Verband .

Vanraltungosteila Barlla .

Den Mitgliedern zur Nach .
richl . dak unier Kollege , der
Maschwenarbeiler

Bruno von Bsrx
am iO. Februar an Lungen -
enlzünbung gestorben ist.

Di « Veerdigung stndel am
Montag den Lb. Februar .
nachmittag ; 4 Uhr , von der
Leichenhalle des neuen Ja .
lobt - Kirchhofes , Neukölln ,
Hennaunstrabe , aus statt .

De » Mitglieder » ferner
,ur Nachricht , basj unser
Kollege , der Hobler

Gustav Ufinert
Zichtenberg , Etmplonstr 24,
am 20. Februar gestorben ist

Die Beerdigung find «! am
Sonntag , den 24. Februar ,
nachmittags 4 Ubr , von der
Leichenballe des Memeinde -
FriedboseS w Lichtenberg ,
Lückstrabe , auS statt .

De « Mitgliedern serner
zur Nachricht , dab unsere
Kollegin , die Arbeiterin

Pauline Blocks ,
Triststr . 51, am 20. Februar
gestorben ist.

Die Beerdigung studei
am Montag , de « SS, Fe -
bruar , nachmittag « 1' / , Uhr .
von der Leichenhalle des
Dom - Kirchhofes , Müller .
strah « 40, aus statt .

De » Mitglieder « serner
zur Rachrichi , dab unser
Kollege , der Kernmacher

Theodor Linke ,
Bulbus erstr . 83, am TU Fe -
bruar gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 25. Februar .
nachmittag « 3 Uhr , von der
Leichenhalle de » Friedens -
KirchhojeS w Nordend au «
statt .

Rege Beteiligung wird er .
wartet .

_ _

Haehmt .
Den Mttgltedern serner zur

Nachricht , dag unser Kolleg «.
der Lpletber

Wilhelm W) ack ,
Ober - SchSneweibe ,

gestorben ist.
<Khre ihrem « lndeukeu I

232/SZ VI, Orte , er * »Illing ,

Otutfcbtr |
Cranspertarbdterverband .
BezirtSoerwait . Grog . Beriin

Nachrufe .
Den Mitgliedern zur Noch .

richt , dab unser Kollege , der
GeschistStulscher

Fr ' iii Balke
am 18. Februar im « Uer von
48 Jahren verstorben ist.

Ferner starb unser Kollege ,
der Industriearbeiter

Otto Weber
am 16. d. M. im Alter von
46 Jahren . 17/13

Ehre ihrem Audcukeu !

l »a Bailrktvarwaltaag .

G Fern von der Heimat verschied im Lazarett am

Fieber mein geliebter , herzensguter Mann , unser
treusorgendcn Vater , der Landsturmmann

Qito Vknisivpk
im Aller von 47 Jahren .

Beweint und unvergessen ruht er w fremder Erde .

In tteser - Traner
lialae C' hrtatopli nebst Kindern ,

SSmarchstr . 20. 1026b

Nach langem Leiden in
am 21. Februar meine liebe
Frau , unsere gute Mutter

Qlgä Gebauer
geb, Grochow

sanft enrichlascn . 18316
Die « zeigen ttefbetrübt an

LIeb » mvr
nahet kindsrn .

Die Einäscherung findet
am Donnerstag nachmittag
4 Uhr im Krematorium ,
6>erichtstrabe 37, statt .

Allen Freunden und Be-
kannten die traurige Nach .
richt , dag am Donnerstag ,
den 21, Februar , U1/ , Uhr ,
meine liebe Frau

Flora Poddig
geb . Blehter

im 48. Lebensjahr Plötzlich
verstorben ist. 17A

In ttesem Schmerz
August Poddig .

Die Beerdigung findet am
Sonntag , de » 24, Februar ,
nachmulagS 3ll , Ubr , von
der Leichenhalle des Deiben »
ieer Gemeinde - FriedhoseS ,
Rötckeftrage . aus statt ,

Danksagung .
Allen Freunden , Bekannten ,

den Rollegen der Firma Ludwig
Löwe mid dem Deutschen Metall -
arbetter - verband sage ich hier -
mit sür die Kranzspenden und
Bnieilnahme bei der Beerdigung
meines lieben Manne « , de «
Schlosier «

Brun « Naumann
meinen bellen Dank . 180a

prsu Ww . Naumann
nebat Kindern .

Danksagung .
Jdr die vielen Beweise herz .

licher Teilnahme und die zabl -
reichen Rranzipenden bei der
Beerdigung meine « lieben
Manne « und guten Vater «

Gtlo Kusserow
sage ich allen Bekannten und
Berwandlen sowie den Genossen
der U. S. P, D, , insbesondere
Herrn Waldcck Manafse sür die
trostreichen Worte meinen in .
nigsten Dank .

kons Kusserow
180 « « nd Kinder .

Oankkagung .
Für die herzliche Teilnahme

an der Einäscherung unseres
lieben Sohnes 1S0A

Erich
sagen wir allen Freunden und
Bekannten , besonber » dem Ge.
nassen Manaffe sür die trost -
reichen Wort « und auch dem
Sängerchor Weddwg unseren
herztichslen Dank .

Henry Reubert nnb Frau
Ol« Eltern .

stSMHi Renbert « nd Fran .

Allen Verwandten , Freun -
den und Bekannten die
traurige Nachricht , dab meine
lnnigftgeliebte und treusor -
gende Frau

Ilig 8etimilüg - b- �ZllZe
nach langen , schweren Leiden
am 21. Februar , nachmittag ?
4Uhr , imAltervon32Jahre »
sanft entschlafen ist.

Der tieftrauernde Gatte
Hiearg Bebmldl ,

Prinzenallee 85.
Die Beerdigung finde !

am Dienstag , den 28 Fe .
bruar , nachmittag » 8' / , Uhr .
von der Leichenhalle des
neuen Santt . PauluS . Ki > cki.
hoses w Plötzense « au « statt ,

Hödöllsdfill Bölling
eingetragene Senossenschast mit

Beschränktet Hastpflicht ,
« ilanz für das Geschäfts .

jähr lvl ? .
üktiv ». M,

Kafiendestand . . . 1783,24
Waren . . . . .38780, —
Maschinen . . . . 1970, —
Werkzeug . . . . .1830, —
Inventar . . . . . 180 . —
Debitoren . . . . 7840, —
Banlen . . . . .19476,78
Postscheck . .
Kautionen . , ,
Konto Dubio . .

Passiva .
Kreditoren . . . ,
Interims . Konto . ,
Anteile , . , ,
Dorkebn

. . . . .

Reservefonds . , .
Gewinn . . . .

857,85
250, —

1, —
72318,85

83,85
5000, —

210, —
54534,32

241,18
12250, —
: 7�318~85

Im Laufe de « GelchäslSjabreS
ist kein Genosse ausgeschieden
und keiner beigetteten . Die
Genossenschast bat 7 Mitglieder
mit einer Gesamthastsumme
und einem GeschäslSguthaben
von je 210 M. »5/1

Der Vorstand .
H. Krebs . Kart Kauert .

Sllt I - S MW
in Ticustboteu -
angelegenheite «

Suchende wenden sich ver >
lraucnsooll an den 48/5 '
Verbs nd der Bausanaeftcllten ,
Bertin SO 18, Engtluicr 21 III .

Geöffnet von 8 —5 Uhr.

SM - UäÄnft
«MHt»««« S»otlÄetileeuT-f ,,

Feidmustersdg . M t, - Bareinsdg
E. J. Quenzei , Hamburg 24 Ei.

Münzen
kauft Hall , Uönzenhdls .
Berlin , WUbelmstr . 46/47 . *

MMMLMlS . VlIlWWtk . I
Ortsverwaltung neriin .

DtenStag , den 86 . Februar , abend « 8 Uhr ,
im « ewerkschaftshanse , Engeiufer 15 ;

General » Versammlung .
Tagesordnung :

1. Abrechnung vom IT . Ouartak 1917. 2. Jahresbericht der
Berwalwng über da « GeschästSjahr 1817. 8. Neuwahl der
Revisoren . 4. BerbandSangelegenhette ».

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt k

Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder erwartet
181/7 VI « « trtnverrraltnng .

SkSM WljWM ' MlSM
Bezirk Berlin .

DtenStag , de « 86 . Fedrnar ISIS , abendS 8 Uhr :

Allgemeine
Eisenbahner - Versammlung

im graße « Saal des GewerlschaftShauseS , Engelufer 18 .

Tagesordnung :
1. Die « cdeutung der Eiienbahne » für die Krieg .

fübrung und die wirtschaftlichen Forderungen der Eisen -
bahne » . Referent : PerbandSsekretär Kollege «otiur .

2. Freie Aussprache .
Zahlreichen Besuch erwartet 283/10

DI « Kenlrtrnleltnn » .

Spezial - Arzl
Dr . med . Hasehch ,

Friedrichstr . 90 Äa0� .
Bedandl . oonSqvbiliS , Haut .

tarn-, Frauenleiden , svez. :
ron . Fälle . Schmerzlose , türzeste

Behandig . obnc Berussstörung .
vlulunlerfuchung . Mäh . Prelfe .
Teilzahlung . Sprechstunden 10
bis 1 und 5— 8. Sonnt . 11 — 1.

Wir taufen It. § 15 derBekairnftn .
v. 25. IX gebr . ' /, .

Sekttorke
zu 12 �

Weinkorke
» * 2 4

u. all . imd. Grt . neue u. ge &tJtorie
ferner : •

Zelluloid - , Film -
Hartgummi -
Wachswalzen -
SchallPlattenAbfäll -

Ordower G. m. d. H „
George , iktrltiftr . « 0

(b. Alexonderptatz ) ,

Friedrichstrafte�Z »
Ecke Zimmernraste .
8 - 12 - /� 2' l, - 6>lr

Damenhüte
werden auf neuosto

Formen in bekannt
guter Auiälührung

umgepreßt
Ecksteins Hutfabrik ,

Involideusti - . 38, an der
OhaasseeatraC�Filiale ;
Wiolandatr . 7, an der

Kantstr &B« . * .

ciLlkkWn
AMeis - » . SMeM
ISiMl . Sersi !szii >eiU

Grsastkasse .
» emäh § § 87/55 der Kassen -

satznug bringen wir hierdurch
zur Kenntnis , dafi die

Gkükral- Nkrsammlllng
für da « Jahr 10 18

am Sonntag , den LS . April
ISIS , vormittag « 8' / , Ubr, im
GewertschaftShaufrzu Berlin ,
Engeluier 15, stattfindet .

Die Generalversammlung hat
fich mit der Abnahme der
JabreSrechnung , der Eni -
laltung de « Vorstande «, der
Wahl der Kassensunktionär «, mit
Anträgen zur Kassensatzunz , mit
VerwallungSsragen und Be -
schwerden von Mitgliedern usw.
zu beschäsligen . 263/8

Die Abgeordneten werden
durch belondere Einladungen
benachrichtigt .

Der Vorstand .

Spezml - trzt
Dr. med . WockenluS

Frleilrlelislr . lISspiSSÄ
fOrSjrphilis . Ham- u. Frauenleiden
Bluluntaraueh Schnelle , «iohere
tohmerxl . Heilung ohne Beruft -
»törunz . Teilzahlung . *

KDOcbenmiiliieo ,
Gewürzmiidlcn , Düngermühlen ,
HauShallmöhlen mi> und ohne .
Schwungrad . Wandmüblen ,
Kafieemühlen , alle grob und
sein wählend , verstellbar . Preis -
liste mit Abbildung umsonst .

Sosort lieserbar . B erkaust
OetT , Berlin O.

Mankeuffetttr . 25. 1 Stockwerk ,
Nähe Lchles . u. Girtltzer Bahnh .

Spezislürzl
D, - . med . Linnba

dch. schnell , gründt . , mögt .
schmerzlos u. ohne BerusSstör .
üe »ohlevhl »krankhslt . , geheime

! Haut - , Hern - , Frauenleiden ,
j Sohwlche . Erprobteste Methoden
i Harn - und Blutuntereuehung .

j lWk . M 4ÄV
4 Spr . 10 —lu . 5 —8 , Sonnt . 10 —1.

+Atch!. geleitete , modtr » tingenchtett «

Keilaustaltf . oMulator. Kkhalldlllllg�
Kodamee , erprodtee Helkverfahran : Hatürhellverfahren ,

Elektro - und Llcht - Hellmelheda , die
wissenschaftiich anerkannte ond glänzend de -

währte „ KunstlicheHöhensonnenu - Behandlang
Röntgen - Behandlnng nnd - Untersnehong , Wasterbeitvar -
kahren , Pllanzen - und Kr &uter - Kuren nnd BSdar , Sauer -
stoffkuren , homöopathische and maohano - tharapeutlsche
Behandlung . — Naehweltbar gute und dauernde Heilerfolge
bei sämtlichen Krankheiten , inneren und tuBeren , speziell
chronischen , z. B. Lungen - , Hals - , Herz - , Magen - , Darm- ,
Leberlefden ; Nervenschwäche , nervösen Koplschmarzen .
allgemeiner Nervosität , allgemeiner nervöser Abspannung .
Ischias . Gicht , Rheumatiamui ; sämtlichen Ausschlägen ,
Flechten . Wundan ; Lähmungen , eovie Kinderlähmung ,
Stolfweehselkrankhaiten . Zuckerkrankheit uiw . — Frei .
willige , briefliche » nd mündliche Anerkennungen
früher behandelter nnd geheilter Patienten , die an .
gaben , vor der Behandlung in unserer Anstalt ander -
weitig ohne Erfolg behandelt worden zu lein : I. Frau
M. Richter , BeriiwMooblL Waldstr . 83. Li ' . age ».
leide », Blntarmnt , Rervenfchwäche geheilt . —
2. Herr Georg Heinrich . Banmfchulenwrg , Baum .
schulenftr . 29 ll . Lungenleide » geheilt . — 8. Frau
E. Vlödoru , Töpenick , Aug- Biktoriastr . 24. Herz » .
Leber - nnd Nierenleiden wiederholt gebessert . —
4. Herr St. Enste , Restaur . . Eharlottenburg , Hutten -
straste 12. Ehronitcher Mitteloh�atarrd gehetl «. —
5. Frau Martha Alite ». « ottbu » , Grenziir . 4. Bon
Herz - n. Magenleide » geheilt . — 8. Fran M. Zafke .
Berlin , Nollendorsftr . 40 I. SthenmatiSmu « nnd steife
Schulter gebeilt . — 7. Herr E. Ehrhardt . Gr . - Lichter -
feld «. Ringstr . 52». Ehrontlche » Hüftgelenkleide »
wiederholt erfolgreich behandelt . — 8. Frau G. Ho -
dorff . Berlin , Eolbergerftr . 23/19 . Nerven » «. Knochen -
hanteutzündoug — vollständig gelähmt — geheilt . —
9. Herr F. Rahda , Bertin . Prinzen . Allee 72/73 . Bon
Kopf - nnd Krcnzfchmerzen , trocken « Brnftfell -
entzttndung «ach Influenz » geheilt . — 10. Frau
G. Herzmann , Gdiäneberg , Feurigltr . 81. Eiternde
Fistel nach Bltnddarmoperatioa geheilt . — 11. Herr
E. Ritter , Frievrna « , Sponholzstr . 58. von Knie -
geienkleide » geheilt . — 12. Frau A. Rohrmofer ,
Berlin , BreSIauerstr . 1. Alte » fünfzehnjähriges Herz .
leiden geheilt . — 13. Herr M . Auftuer , Reintcken -
dorf - Weft , Antonlenstr . 3 Kielervrreiternng geheilt . —
14. Frau H. Hagel , Tachfenhauien d. Oranienburg L M
linterl . - Blutn » ge » « nd Nervenleiden gehellt . —
15. Frau Ww. Fritschlrr , Berlin , Marienburgerstr . 48.
Darmgefchwnlft gehellt . — 17. Herr Erich Bock .
Berlin , Havelbergerftratze 15. Bon Nieren - und
Blasenleide » , Wafiersnck . t , allgemeiner grotzer
Schwäche geheilt . — 18. Frau Restour . Hering . Berita .
Schönhauser Allee 87. Bon Basedowscher Krankheit
geheilt . — l «. Herr « . Brote . Bln . . Dempelbok .
F. ' icdrlch - WUbelmi' tr . 14. Schwere » Rückenmarklriden
mit Lähmung derBeine vollständig gebellt . — 20. Frau
E. Popp . Bln . . Lichte » berg . « mweistr . 10. von chro -
nischer Herzschwäche nnd Verstopfung gehellt .
— 2t . Herr A. Schladts . Berlin , eaprioistr . 24. Bon
EcflchtSlnpn « geheilt : vorder mit Radium erfolglos
behandelt — 22. Herr A. Hellwtg . Bln . - Borflgwalde ,
Srnststr . 25. von Magengeschwulst , Berstopfung und
Nervenschwäche gehellt . — 23. Herr Milchbändler Eckert .
Berlln . Breisenhaaenerstr . 28. Bon gtch tisch . rheumarrschen
Schmerzen in Bein und Fustgelenl geheilt . — 24. Herr
Gastwirt E. Michaeli « . Eharlottendnra , Wallitr . 87.
Bon chronischem Ledrrleiden nnd Gelbsucht gehellt .
— 25. Frau M . Knorr . Bln . - Lichienderg . «charn »
weberstr . 62. Bon Herzschwäch « , Leberanschwellung
und Magenkrebs gehellt . — 28. Sohn Paul de «
WelrtenslellerS Herrn « Lilhelm Hassuer , Bln . - Westend .
« eamtcnhau « . Bon schwerem Beinieide » gehellt .
Bein sollte obgrnomiren werden . 248,16 '
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Rätselhafte Grgane öes Meafthen .
Bon Dr . van Troy .

Hatte man noch vor weniger als zwei Jahrzehnten geglaubt .
nicht nur olle Organe des menschlichen Körpers zu kennen , sondern
auch über ihre Bedeutung und ihre Funktion orientiert zu sein , so
haben die Forrschrilre der Forschung gezeigt , dag diese Anschauung
aus einem Irrtum beruhte . Nicht nur sind — io merkwürdig es
klingen mag — überhaupt� noch neue Organe ausgefunden worden ,
wie die in der Nähe der Schilddrüse befindlichen ' Nebenschild -
d r ü s e n oder Epithelkörper , sondern eS hat sich auch er -
wiesen , datz eine ganze Anzab ! von Organen , die man zwar kannte ,
aber für nutzlos und überflüssig hielt , geradezu lebenswichtige
Funktionen auszuüben haben . Dazu gehören vor allen Dingen
die genannten Epithelkörpcr nebst der Schilddrüse , der Hirnanhang
oder die Hypophysis , der TbvmuZ oder die Brie - und die Neben -
nieten . All diesen Organen gemeinsam ist , daß sie chemische Pro -
dukte in den Blutkreislans absondern . Daher der Name „ Driiien
mit innerer Sekretion " — und auf ferne Organe im Körper einen
Einfluß ausüben , dergestalt , daß sie hemmend oder reizend wirken .
Zwei Beispiele mögen als Jllustralion dienen : das Sekret des
hinleren Lappens der Hypophysis wirkt weit entfernt im Körper
auf die Muskulatur des schwangeren Uterus und erzwingt
>n ihr Kontraktionen , d. h. Wehen , die für die Geburt
des Kindes notwendig find . Der Extrakt der Hhvo -
vhysts ist daher als geschätztes , ' wehenbeförderndes Mittel
in die Geburtshilfe aufgenommen worden . Aber so klein
auch die an der Gehirnbasis sitzende Drüse ist . so eingreifend und
mannigfach ist ihre Tätigkeit . Der vordere Lappen dient noch ganz
anderen Funktionen . Sein Sekret übt einen starken LRlchStumsreiz
aus . Ja bei krankhaiten Veränderungen diese - Gewebeabschnittes ,
wie z. B. bei Geschwülsten , wird wahricheinlich infolge einer reich -
licheren oder konzentriertercn Absonderung dieser Wacb - tumsreiz so
mächtig , daß auch bei eiwachienen Menschen einzelne Gliedmaßen
oder Körperteile ins Ungemessene zu wachten beginnen . Dies sind
die Erscheinungen des sog . Niesenwuchfos oder der Akro -
in e g a l i e.

Nicht bei allen Drüsen mit innerer Sekretion liegen aber die
Aerhältnisie so, daß man schon heute ihre Funktion aus direktein
Wege ermitteln könnte . Vielmehr rührt der Forlschritt unseres
Wissens von der Erkenntnis der Ausfallsericheinungen her , die auf -
treten , wenn die Drüie gar nicht oder falsch arbeitet . Man weiß
schon seit längerer Zeit , daß nach totaler Entfernung der Schild -
brüse bei Kropsoperationcn der Oraanismus deutliche Verände -
mngeu , das Bild des sogenannten Myxödems zeigt . Die Haut wird
teigig und schwillt an . Dabei wird sie trocken , die Haare fallen
aus . Zudem nehmen die geistigen Fähigkeiten des Patienten
ab . und eö entsteht das , was man einen Kretin nennt .
War das «rkrankle Jndividnum in einem Alter , in dem das Wachs -
tum noch nicht abgeschlossen war , so bleibt eS nach Entfernung der
Schilddrüse dauernd im Wachstum stphen . Dafür , daß es wirklich
Ausfallserscheinungen von feiten der Schilddrüse sind , kann der
schlagende Beweis durch Behandlung solcher Kranken mit Schild -
drüsenexlraklen erbracht werden , dann geht das Myxödem zurück ,
und jene erhalten ,hr nonmales Aussehen wieder . Aber die
moderne Chirurgie bat diese Konsequenzen überhaupt zu um -
gehen gelernt . Man verzichtet , bei den kropfigen Er -
Irankungeu der Schilddrüse darauf , das ganze Organ zu ent -
fernen , sondern läßt einen Teil , der möglichst unverändert
ist , stehen . Dieser zerniert dann das spezifische Produkt
der Drüse , da ? eirze Jodphosphoreiweißverbindung , das
Thyrevidin ist . Bei der toialen Ausrottung der Schilddrüse ist
cs zu sehr Übeln Zufällen nicht selten dann gekommen , wenn die
Operierten noch in jugendlichem Alter standen . Es traten Kämpfe
auf , die zum Tode führten . Lange bat man nach den Ursachen
dieser Erscheinungen gesucht . Schließlich kam man durch Ueber -
legungen und Experimente darauf , daß die oben erwähnten
Neben - oder Anhangsschilddrüsen , die man bis dahin als
versprengte Schilddrüsensubstanz angesehen hatte , Organe von
eigenem Bau und eigener Bedeutung seien . Ließ
man diese Nebenschilddrüsen oder , wie man sie jetzi
besser nennt , die Epithelkörper , stehen , so setzen auch keine
Krämpfe . Tetanie " ein . Auch die von dem Merseburger Arzt
Basedow im Jahre I8t0 zuerst beschriebene und nach ihm genannte
. »rankheit , die . Glotzaugenkrankheit " , die mit Schilddrüsenschwellung ,
Glotzaugen und Herzklopfen einhergeht , beruh ! auf einer Störung
der inneren Sekretion der Schilddrüse . Das Sekret ist krankhaft
verändert und vermehrt und besitzt Giftwirkung . Man hat lange
vergeblich verflicht , der Kranheit mir allen möglichen Mitleln Herr zu
werden . Schließlich ist man auf den Vorschlag der bekannten Chirurgen
Mehn in Franlfurt a. M. und Kocher in Bern ebenfalls zur chirurgischen
Behandlung der Basedowschen Krankheit übergegangen . Dank den Fort -

schritten der chirurgischen Technik sind die Erfolge zufriedenstellend ,
aber immer noch verbesserungsfähig . Durch die Operation gelingt
es , die Krankheit , die sonst unaufhaltsam vorwärts drängt , zum
Stillstand zu bringen . Unsicherheit aber brachten an die Operation
sich anschließende Todesfälle , bei denen es schwierig war . die Ursache
zu ermitteln . Schließlich stellte sich heraus , daß der Tod gar nicht
eine direkte Folge dgr Schilddrüsenoperation darstelle , sondern ein
sog . . T h y m u st o r "

sei . d. b. auf die ' Thymusdrüse zurück -
geführt werden müsse . Auch die Thymus oder der Brie - —
bei Tieren bekanntlich Milch genannt , verqleiche Kalbsmilch —

ist eine Drüse mit innerer Sekretion . Von ihrer Bedeutung
weiß man heute auch noch wenig . Offenbar aber steht auch sie in
irgendwelchen Beziehungen zu Wach - tumvorgängen . Denn bei Neu -
geborenen ist fie relativ zu ihrer Körperstärke tmr stärksien entwickelt .
Bis zur Pubertät nimmt sie noch weiter än Umfang zu, um dann
allmäblich , wenn das Wachstum vollendet ist , zu „ atrophioren " . Im
Alier ist an. Stelle der Drüsenzellen Fettgewebe getreten . Wenn
»ach den neueren Befunden die Todesfälle bei Basedow eigentlich
Thymu - tode mit Schwellung der Drüse waren , so haben die Chi -
rurgon geglaubt , auch diese so lange unbeachtete Drüse mitsamt der
Schilddrüse entfernen zu sollen , jenen Zufällen vorzubeugen . In
der Tat scheint die Rechnung zu stimmen , denn die Ausgänge der
Baiedowoperationen mit Thymusexstirpation waren günstiger als die
früheren obne eine solche .

Die angeführten Beispiele ' von den zwei Sekreten der
Hyvophysis , den der Schilddrüse . und des Thymus , machen keinen
Anspruch auf Vollständigkeit . Es sei biet nur noch an die Neben -
nieten kurz erinnert , deren spezifisches Produkt , doS Adrenalin
oder Suprarenin , eine blutdrucksteigernde Wirkung ausübt .
Aber obgleich sedes von ihnen seinem eigenen Zweck dient .
ordnet sich ihre Gesamtheit doch wieder einem einzigen großen
aemeinsamen Zwecke unter . Sic beziehen sich insgesamt auf die

Regulierung des Stoffwechsels , fie bewirken durch
den Reiz , den fie fernerhin mit ihren chemischen Kräften
ausüben ( in den Körperzellens eine Ueberernährung , die sich als
Wachstum darstellt , andererseits nehmen sie aber auch dort weg .
was zu viel ist und verhindern die Anhäufung schädlicher oder un -
nützer Substanzen . Diese Aufgaben sind zu vielseitig , als daß eine
Drüse mit einem Sekret dazu ausreichte . Nur durch das harmo¬
nische Zusammenspiel aller , bei dem die eine Tätigkeit die anderen
reguliert und kontrolliert , können sene erfüllt werde » . Daß aber
diese gesamte . Korrelation " ( Wechselbeziehung ) auf da -
empfindlichste gestört werden muß , wenn ein Glied ausgeschaltet ist
oder falsch funktioniert , . ist nur zu begreiflich . So entstehen aus
kleinen Mängeln Schädigungen , die das Leben des Organismus auf
daS schwerste bedrohen .

Sasner als Süchersammler .
Nnserm unvergeßlichen Emil Basner widmet Max Grun -

wald auf Grund jahrelanger intimer Zusammenarbeit einen Nach -
ruf , in dem besonders da - Talent des Verstorbenen , Bücher aufzu -
spüren und zu sammeln , beleuchtet wird .

Von einer wahrhaften Unerfctzlichkeit BasnerS — schreibt Max
Grunwald t - kann auch die sozialdemokratische und gewerkschaftliche
praktische Geschichtsforschung sprechen . Er war natürlich kein
Systemaliker , kein gelehrter Geschichtsschreiber , und er selbst
hätte solche anmaßende Signatur sehr eindeutig zurück -
gewiesen . Er war aber ein ganz unvergleichlicher Sammler
und Finder . Was er in langen Jahren für sich und seine
Freunde an alter sozialistiicher und gewerkichaitlicher Lite -
ratur gesammelt hat , das ist schwer zu beschreiben . Er
wurde dabei freilich unterstützt von einer Kenntnis der
Personen und einer Kenntnis möglicher Fundgruben , die ihm nur
iein langes Leben in der vrakliichen Arbeilerbewegung , iein langes
Wanderleben und seine vieltältigen Reisen harten verschaffea können .
Dabei war er�übiigeu - auch von einer besonderen naivey Rück -
siittSlofigieit und gerissenen Geichäsrigkeit , die er durchaus offen
zugab und ohne die er viele seiner Erfolge nicht möglich gemachr
Härte . Seine Methoden auf dem Gebiete des Büchersuchens und
Bücherfindens erinnerten dabei vielfach an die Erwerbsmittel , die
nach Marx der uriprünglichen Akkumulation anhaften . ( Vergl .
KapiHvl I, 24 . Kapitel . . . ) Aber der Zweck beiligte bei unserem
verstorbenen Freunde hierbei sehr wohl die Mittel , und schließlich
verstand er doch alles durch einen veriönlichen Ausgleich zu mildern .

Seine Sammleriäligkeit hat der wissenschaftlichen Geschichts -
forschung und Geschichtsschreibung unvergloichlich genützt : ohne seine

Hilfe hätte weder die Geschichte der Berliner Arberterbewegung noch
die der Hamburger io geschrieben werden können , wie sie dann ge -
schrieben wurden , und auch die dokumentarische Geschichte der Jnter -
nationale wäre nicht so vollzählig , wenn Emil Basner nicht ge -
Holsen hätte . Der Dank war freilich meist nur der , daß er ganz
beiläufig an irgendeiner veriteckien Stelle des Vorworls oder der
Anmerkungen genannt wurde . Er selbst hat sich mit literarischen

Darstellungen nicht gern abgegeben und sie gern anderen ge "
wandteren Federn überlasten . Seine Geschichte der Schmiede -

bcwegung ist deshalb ebenfalls mehr eine Chronologie von Doku -

menten als eins ausgearbeitete geschichtliche Darstellung .
Seine Dokumenten - , Bücher - und Zeitschrifteilsammlung dürfte

nächst einer bekannten Privalsammlnng in Wien und neben unserm

Parieiarchiv die reichbaltigstc , mindestens aber die kompletteste

Sammlung darstellen , die e - in der Welt auf diesem Spezialgebiet
gibt , und man möchte ivünsche ». daß ihre Schätze nicht zerstreut
werden , sondern vereint an eine öffentliche Stelle übergehen . Diese

private Sammlertätigkeit hat in der Partei - und Gewerkschafts -

geichichte nur das Vorbild Julius MoitelerZ . mit dem ihn übrigens
eine tiefe Freundschaft verband . . Mit BasNerS Tode endet eine

Generation von Sammlern , die in unserer modernen , raschlebige ? .
auch das Sammeln industiialisierenden Zeit keine » rechten Platz
mehr findet . Wer nicht über unbegrenzte Geldmittel verfügt , müßte
über - unbegrenzte Zeit zum Suchen vertilgen ; dem gewöhnlichen
Sammler der Gegen wart wird weder das eine noch das andere

beschieden sein .

Wie öer Colleoni abbeföeöert wurde .
Der Schutz der Kunstwerke in den durch den Krieg bedrohten

Städten Italiens hat in gewissen Fällen auch technisch recht schwierige
Ausgaben gestellt . Dazu gehörte , wie Arduino Colasanti , ein mit

dem Schutze der Kunstwerke betrauter italienisckv - r�Kunstforscher . in
der römischen „ Tribuna " mitteilt , vor allen Dingen die Sicherung
des berühmten Reiterstandbildes des Colleoni von der Meisterhand
de - Verrocchio in Venedig . Für die Fortschaffung dieses mächtigen
Bildwerkes war e - Vorbedingung , sich über sein Gewicht kiar zu
werden . Man berechnete es nach dem Beispiele des Gattamelata «
Denkmal - in Padua und des antiken Reiterdenkmals des Mark

Aurel out dem Kapitolsplatze in Rom , und danach wurden
die Gerüste und Hebemaschinen konstruiert . Zuerst wurde dann
der eherne Condottiere aus dem Sattel gehoben und� auf
ein Floß im N> o Zanipolo gebracht . Nun blieb noch das mächtige
Pferd . Da entdeckte man ein Loch im Sattel . J ) a3 es ermöglichte ,
die genaue Dicke der Bronzewandungen des Rostes festzustellen , und
dabei eraob sich die auch kunstgeschicbtlich wertvolle Entdeckung , daß
ihr Durchmesser die unerhörte Stärke von drei bis vier Zentimeter
hatte , und daß die unteren Teile der Beine sogar vollkommen ma' siv
waren . Das Pferd ohne den Reiter wog öt Doppel - Zefltner, " und

zu seiner Hebung mußte die ganze Maschinerie erheblich verstärkt
werden . Sie gelang , nachdem ein lb Meter hohes Gerüst errichtet
worden war : um aber das auf Rollen , gestellte Roß an Bord des

Flosies zu bringen , genügten die angestellten Arbeiter nicht , und so

svannten sich die Zuschauer selbst an die Seile . Auf diese Weise
wurde der Colleoni von dem Platze verbracht , auf dem er jetzt weit
über 400 Jahre gestandeu hat .

Der Änfluß öer Gestiene auf das Wetter .

Im Volke ist der Glaube allgemein verbreitet , daß die Ge -

stirn - , insbesondere der Mond , Einflüsse auf unsere Witterungsver -
bältnisie ausüben . Neuerdings hat nun auch die Wisienschafl die

Berechtigung dieser Annahme , der gegenüber sie sich so lange Zeit
spöttisch ablehnend verhielt , ernsthafter auf Grund der meteorologi -
scheu Erfahrungen geprüft und ist, wie A. Bencke in der Monats -
schrift . . Untere Welt " mitteilt , zu dem Ergebnis gelangt , daß aller
Wahrscheinlichkeit nach tatsächlich reckt bemerkenswerte Zusammen -
hänge der Ursachen des WetlerS mit Slerneinflüsien vorliegen .
Vor allem ist es gelungen , das Auftreten der großen ozeanischen

Zhllone - und Wirbelstürme , welche die Meteorologie als sekundäre
Ursachen ftir unser Wetter erkannt hat , mit den von den
Astronomen schon so lange mit großem Jnteresie verfolgten Sonnen -

flecken und Sonnenfackeln in Beziehung » zu setzen . Dieie letzteren ,
die uns von gigantischen Wirbelstürmen Kunde geben , die in der
glutigen Sonnenalmospbäre sich abspielen , tollen vermittelnde Wir -
kunoen , wahrscheinlich elektrischer Natur , auf unsere Erdatmosphäre
ausüben und so dortse ' lbst das Entstehen entsprechender Luft -
strömungen veranlassen . Die Planeten , insbesondere solche von
große ; Masie ' wie Jupiter und Saturn , und unser nächster
Nachbar , der Mond , wirken je nach ihren Stellungen ,
modifizierend auf die zwischen der Sonne und unserer Erde sich aus -
breitenden Kraftfelder ein . Demnach müßte man durch Beobachtuug
der auf der Sonnenoberfläche sich abspielenden Vorgänge unter Be -
rücksichtigung der Stellung der Planeten die Grunddaten für die
irdische Wettervoraussage gewinnen können . Sollten sich die Er -
wägnngen bestätigen , io würde die Meteorologie , die sich bis jetzt
nur unsicher tastend vorzuarbeiten vermochte , eine wichtige gesetz -
mäßige Fnndierung erhalten . ES scheint also , daß die allen
Bauernregeln , die Gestirne und Wetter miteinander in Beziehung
setzten , nahe daran find , eine wiffenschastliche Rechtfertigung zu er -
langen .

411 Töchter öer tzekuba .
Ein Roman aus unserer Zeit von Clara Viebig .

Ost hatte Frau Dietrich schon auf die Tochter warten

müssen ; wenn die gehen wollte , ging sie eben , eigensinnig .
da half kein Bitten und auch kein Schelten . Aber heute hielt
sie das Warten nicht aus . Etwas Merkwürdiges , Unerklär¬

liches schwebte in dem kleinen Zimmer , hauchte sie an , daß
cs ihr bald eiskalt wurde , bald glutheiß zu Kopfe stieg . Ge -
danken auf Gedanken kamen , stießen , hetzten sich , trieben der
Mutter Füße wieder zilm Hause hinaus auf die Straße . Erst
zum Bahnhof . Eine leise Hoffnung führte sie : vielleicht stand
die Tochter da und wartete .

Niemand hatte Gretchen gesehen . Vergeblich stand die

Frau am Bahuhofseingang und spähte die Straße hinauf
und hinab ; sie hörte noch immer den verlaufenen Hund
winseln , j

Es war ein hübscher kleiner Hund mit langhaarigem Fell .
man sah es gelb schimmern im Laternenschein ; mit suchenden
Augen sah das Tierchen fie an . es hob bittend die Pfote , sie

stürzte an ihm vorbei . . Gretchen , Gretchen !' schrie es in

ihr . Halb unbewußt schlug sie den Peg zur Hieselhahn
ein . - - - .

Gertrud Hieselhahn wollte sich eben niederlegen . Das

Kindchen schlief , die Dombrowski war aus . was sollte sie

noch so einsani aussitzen ; » es war unnütz , daß sie noch Licht
verbrannte . Da hörte sie ihren Namen rufen . Durch die

große Stille klang, , es langgezogen hohl , wie Käuzchenruf .
Das Hoftor war geschlossen , es stand jemand draußen ' auf
der dunklen Chaussee und rief nach ihr .

Sie niachte das Fenster auf : „ Wer ist denn da ? '

„Ich , Fräulein Hieselhahn , ich ! Ach, ist Gretchen bei

Ihnen ? " '

„ Frau Dietrich ? Ztein , Gretchen ist nicht bei mir . Warten
Sic , ich komme raus ! " Es war etwas in der Stiinme der

Frau , was Gertrud mit Mitleid erfüllte und mit Angst an¬
steckte , die suchte ihr Kind .

Klein , noch kleiner als sonst , wie ein verscheuchtes Tierchen ,
stand die Frag in der Nacht auf der einsamen Chaussee ; Bei -
stand suchend klammerten sich ihre feucht - kalten Finger um
Gertruds Hand . „ Gretchen ist fort — ach Gott , die Angst !

Fräulein Hieselhahn . verlassen Sie mich nicht l "

- -

I Sie suchten beide . Nun schon lange . Sie wußten nicht .
wie lange schon . Durch die dunklen Felder stolperten die

zwei einsamen Frauen . Erst hatten sie rund ums Haus , ums

ganze Gehöft gesucht . Warum sie das taten ? Es konnte doch
sein , meinte Gertrud , daß Gretchen sie hatte besuchen wollen .
Nun suchten sie weiter draußen , und riefen und riefen . Immer
abwechselnd . Dazwischen wimmerte die Mutter leise : sie
hatte es . ja längst geahnt , daß es kein gutes Endenehmen
würde mit Gretchen . Sie hatte es nur nicht wissen w ollem ,
es sich selber immer wieder ausgeredet . Hatte es auch nicht
sagen mögen , zu keinem anderen sprechen von ihrer Angst .
„ Man will das doch nicht , Fräulein Hieselhahn . Abcx heute ,
heute — ich kann nicht mehr schweigen . - Ach, meinen Sie , ste
hat sich etwas angetan ? "

Gertrud biß die Zähne zusammen : war das grausig . Ja , oberung von Verbun noch immer nicht mit . Ungeheure An
auch sie hatte längst gedacht : ist alles wahr , was Gretchen ' stürme , ungeheuere Verteidigungen , auf bei
erzählt ? Oder alles gelogen ? Nein , Lüge durfte man das
nicht nennen . Lüge nicht — oh , das arme Mädchen ! „ Wir
nlüssev umkehrell , Frau Dietrich, ' sagte sie weich . „ Hier ist
Gretchen nicht . Wir wollen nach Hause gehen , vieMcht daß
sie Dtzt da ist . Wenn nicht , laufe ich noch aus die Polizei -
wache . '

Das war etwas für die Frauen , die am andem Tag
vorm Buttergeschäft standen . So sehr fie sonst auf das

Stehen schalten , heute wurdL es ihnen nicht zuviel . Das
war ja schrecklich mit der Dietrich ! Die kan : nun nach
Dalldorf . " •

„ Fortjelaufen is sc von Hause, " erzählte eine , „ in :
Hochzeitsstaat . Mit ihr weißes Kleid . Untenrum in die

Püffchcn lauter kleine Myrtenstmißchen . An die Taille vorn

auch ' n Myrtenbukett . Meine Frida hat ' s jeschn , heute bei ' s

Zeitungsaustragen , als sie ihr brachten . Heute morgen .
Dem Polizeiwachtmeister sein Hund hat ihr aufjespürt .
Ganz weit draußen ins Feld bei den Tümpel , unter dem

Kiefernbusch , dicht ani Rand von ' s Wasser , soll se
jclegcn haben . Die Nacht is noch kalt , sie war jänz der -
klammt . "

Man drängte sich neugierig näher heran . Ob sie sich da

hatte ertränken wollen ? Und warum ?

„ Nu , weil se verrückt es . Die hat zu lange auf den
Bräutigam warten müssen . "

Ob sie denn wirklich verlobt war ? Man hatte den

Bräutigam noch niemals gesehen .

Die Frau , die in der Nähe von Dietrichs wohnte , zuckte
die Achseln . „ Kann sind , kann ooch nich sind . Wer weiß Be -

scheid mit die Mächens . So viel is sicher : wenn eine jetzt
einen draußen hat . un er schreibt nich , un kommt nich , und

se weiß nich , hat se ' n noch oder hat se ' n nich mehr , denn
kann et ihr ooch schon so jehn wie der Dietrich . '

Ja , das konnte es l Es ging wie Entsetzen über aller

Gesichter , sie blickten scheu . Von ferne nahte sich ihnen einer
mit harter Faust , der packte die Herzen , daß sie zerbrachen .
Der nahm die Gedanken und schüttelte sie . daß sie unter -
einander gewirbelt wurden wie Spreu in einem Sieb — das
war der Krieg . >

XU .
Der Frühling wollte kommen , aber er brachte bte Er -

beiden Seiten ungc -
heuere Opfer . Dieses Frühjahr war es besonders zeitig warm

geworden , es blühte bereits iin April , aber wer konnte sich
daran freuen ?

Wenn Hedwig Bertholbi jetzt durch ihren Garte « ging ,
sah sie nicht , daß der Flieder bald Knospen ansetzte . Sie
hatte Sorgen , größer « Sorgen , als sie vordem gehabt hatte .
Wenn Annemarie lachte , tat es ihr fast körperlich weh . Ihr
Aeltester war jetzt der , um den sie am meisten bangte . EZ
sei ihm über , als Artillerist ewig im Unterstand zu liegen
und sich mit den Ratten herumzuschlagen ; er hatte ein Bett
da unten , eine ganz nette Wohnung , nur auf den Knopf
brauchte �er zu drücken , so war der Bursche auch schon da ,
aber dieser Stellungskrieg war das Oedeste , was man sich
denkeil konnte . Er hatte sich zu den Fliegern gemeldet ; da
war doch noch Freiheit der Bewegung und ein selbständiges
Handeln . Den Hauptmann Bölcke hatte er kennen gelernt ,
der hatte sein Gesuch unterstützt . Nun wußte die Mutter ihn
freilich augenblicklich nicht im Kampf , hinter der Gefahrzone
machte er seine Ausbildung durch . Aber ging er nicht noch
viel größeren Gefahren entgegen als Rudolf , der als In¬
fanterist vor Berdun lag ? Htfinz flog schon , und seine
Briefe , die seit dem Urlaub selten - gekommen waren , und die
ihr eigentümlich müde und unlustig gedünkt hatten , strömten
jetzt über von einer Lebhaftigkeit , die sich wie Begeisterung
las . Aber " das feine Ohr der Mutter hörte unter der Be -

geisterung doch noch ganz etwas anderes : was war mit

Heinz ?

( Forts , folgt . )

/
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für Geechlecht » Krankheiten ,
Haut - , Harn - , Freaenleidon ,
nervös . Schwäche , Bein

kranke , *

Behandlung schnell ,
sicher und schmerzlos
ohne Berufsstörung in
Or. Hnmcycr & Co .
kone . Labor . t ' - Blutuntcrs . ,

Fäden im Harn usw .

Frieörielistr . Bl�p�:
KüDMISlÄr
Spr . 10- 1 u. 5- 8, Soutit . 10- 1.
Honorar mäßig , a. Teilzahl .

Separates Damenzimmer .

Nur für politisch reife Leser !- vor dem liebe » .
Pr . 60 Pf . Verl . . . Ziegel -
breoner " , MüncheuäS

i am ii —

Verkäufe

LetHHau » Rotenthater Tor ,
Lintenstraße . 203/4 . Ecke Rosen -
ihaleiftraße , nur 1 Treppe ,
kaufen Sie PelzKagen , Muffen ,
SktinkS , Nerz . Alaska , Blau »,
Sreuzfuckif «, Iltisse und all «
andere « Pclzarten . Wanduhren ,
Taschenuhren , Brillanten , Sil -
bertaschen , neue Herrengarde -
robe . Smmlag » geöffnet .
_ _ _ _ _ _18111 *

Pel�vare «. Wollen Sie
Pelzwaren noch billig kauften ,
müssen Vi « w den Blauen
Bazar laufe ». Raiser - Wilhelm -
Straß « 16. beim Alexander -
plah . _ 25a *

bans , Sermann¬
platz ll. Mässenauswahl ! Pelz -
jachenl Skunkskragen , Skunks -
muffen , Maskasüchse , Rotfüchse ,
neue Herrenpaletots , Herren -
anzüge . Herrenhofen , Teppich -
verkauf , Uhrenverkaus . Pas - .
sende fZestgeschenke ! 10ia *

Pelzgarnituren aller Sri ,
fetzt zu herabgesetzten Preisen !
Neu « Herrenanzüge . Ubrcn -
verkauf , Silbertaschen , Ein -
segnungsgeschenkcl Lechhaus ,
Warschauerstraße 7. _

*

Holzriider SO- , 45- , 40- , 85- ,
80er Leiterwagen ( eigenes Fa¬
brikat ) , Klappwartwagen , Lie -
Erwägen . Alle Reparaturen
an Korb - und ainderwagen .
aorbmacher Weidlich , Brunnen -
ftraße LS. ( Firm » achten ! )

issa *

Baluih - mdche «. Ünterröckchen ,
aindermaniel , Größe 4, ver -
kauft Grimm , Ratiborstroße 2.

1623b

Bornehm « Herrenanzüge ,
Ulster , Paletot ! sowie Hosen
aus haltbarsten Stoffen . Emp -
fehle meine Reparatur - und
Reinigungswerkstatt für sämi -
lich « Garderobe bei billigster
Berechnung . Berfandhaus Ger¬
mania , Unter den Linden 2l .

_ __
190K *

Aoftfim « aus reinwollenen
prima Stoffen , schwarz , blau ,
grau , braun , 125 —150 M. , Röcke
45 —55 TO. , Seidenröcke , Seiden -
jocketts 45 TO. , Seidenkostüme
und Seidenkleider 75 und 85
Mark , Seidenmäntcl , Paletots , -
dunkle und belle Sommer - >
Beider 48 Mark , Waschblusen ,
handgeftickt , 20 Plark . Engros¬
lager Michaelis , Mauerstr . 80,
eine Treppe , neben aonzert -
hast » seit l4 Jahren . 218a *

ainoapparat , komplett , fo�
kort zum Gebrauch , jn ver¬
kaufen . H. Hampe , Brent - n,
Rembertiftraße 32. 173 « *

Skuuksstolai , Muffe » , Mar -
der Nerz , Alaska - , Blan - und
Weißfüchse, Pelerinen . Ferner :
Herren - Gehpelze , Wagen - ,
Reisepelz « bekannt billig . —
Damenkostüme , Herren - Garde -
rohe sowie i » � Lombard ge-
u- esene Uhren , Ringe . Brillan -
teil , sllberne Tasche », Schmuck -
fache u sehr billig im Leihhaus ,
Moritzplatz 5Sa. _ 183a *

Haudleiierwaze «, Holzräder ,
pMi MW

ftraße
Auswahl . Kowalski , Schmid -

iS . 18/1 *

Riesenkanlnch «», Riesen -
bclgier , Rtesenscheckep , Silber ,
Holländer , RieseuauSwahl .
Riesen - Deckstation . Frau
Stewert . »rndtstr . IL ISlTb »

Bilder , ®as »ftn , aisten , vier
oße, verkauft Sonnlag 11 —12
nge , Lhchenerstr . . 102. IKlOb

Mnsikausverlauf , Buchhand -
lungs - Musikbausumzug : Her -
mannplatzstraße 254. IS/IL *

Berkaufe sofort ' Schaukel ,
Würfel und Schießstand , arast ,
Friedrichshagen , Scharnweber -
ftraße 124. - flK *

dsbiael

Möbel Cohn , im Osten ,
Groß « Frankfurterstraße 53. im
Norden Badstraße 47/43 , lie -
sert au jedermann zu denkbar
billigsten Preisen und bester
Aussühruna aus Kredti bei
kleinster An - und Abzahlung
ganze Wohnungseinrichtungen
und einzelne Möbelstücke sowie
komplette küchenewrtchtungen
in prachwoller Ausführung .
Besichtigung metner Rtesenlager
ohne jeden Kaufzwang gern ge¬
stattet . Größte Rücksicht bet
ttrankbett und Arbeitslosigkeit .
Gewähr « artegsbeschädtgten und
Borzeigern der Annonce Extra .
rqbatt . Lieferung ftei HauS .
Sonntags 12 —2 geöffnet .

ma *

Möbelkredit an jedermann .

ein « Trepp «. Blaue Schilder
beachte ». Sonntags 12 —2 ge>
öffnet . _

versiwme » Sie nicht , fall ?
Sie Ihren Bedarf an «Parten
Schlafzimmern , gediegenen
Speisezimmern , schwer ge¬
schnitzten Herrenzimmern noch
wirklich preiswert decken wol¬
len , mein sehr reichhaltige ' .
Lager zu besichtigen . Berliner
Möbelhaus M. Hirfchowitz ,
SO. , Skalitzerstraße 25. Hoch-
bahn : aottbufertor . 180a *

verkaus « Stuben einrichtuMg .
Besichtigung abends von ö— 7.
Radotzk », RheinSbergerstr . 15.

Arbeitsmarkt

KQSQSSESS
Maschinenwärter , auch Kriegs -

invaltden ,
' ' - '

dunx
Kau .
entzienstraße 21/24 . « 145a *

Kasscnbote , älterer , zuvor
läsMer , bei günstigen Beb!

,en sofort gesucht .
m»

Nur
piche Bewerber wollen sich
melden , die bereits längere
Zeit in gleicher Eigenschaft in
größeren Gefchäfteu tätig
waren . Banklassenboien be»
vorzugi . Persönliche Bor -
stellung in der Zeit bon 0— 1
Uhr vormittags oder 5 —7 Uhr
abends . A. Iandors n. Co. ,
Belle - Miance - Straßc IIS, Per¬
sonal - Verwaltung , 4. Stock .

issa *

Klavierspieler ( aiavier -
spiclerin ), welche flott vom
Blatt spielen können , sofort ge-
sucht . Meldungen 1 —2 Uhr
mittags oder 6 —7 Uhr abends .
A. Iandors u. Co. , Cbar -
lottenburg , Wilmersdorser -

118/119 .

Botenfrauen zum 1. März
stellt ein . . Vorwärts " - Spedi¬
tion . Tempclhof , Ueckermaim .
Kaiscr - Wilhelin - Straße 74, Ecke
Werdcrstraße _ _

*

Botenfrau für den Bezirk
Erasnmsüraße verlang « „ Bor -
wärts " , Sescnheimerstr . 1. _

Botenfrauen sofort verlangt
Ausgabestelle Greifenhagener -
straß « W.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

•

ftraße 163a

Jlmmerlenie, auch Urlauber ,
t ein Adolf Sommerfeld ,

Berlin . Schellingstr . 5. 174 . «*

Geprüfter Maschinist , äußerst
gewiflenbast , zur Bedienung
von zwei Dampfmaschinen so»
wie zur Beaussichtigung der
aesielanlagcn und Allumula -
torenbatterie unserer Block -
station zum 1. April d. I , ge-
sucht . Gefällig « nur schrift -
liche Angebote an Berliner
Terrain - und Bau- Aktiengcsell -
schafi , Berlin W. 8, Cbar -
loilenstroße 55. 161Sb

Schachtmeister sucht «ehrerc
100 Maurer , Zimmerleute .
Zementierer und Arbeiter . Zu
erfragen Grollich , Gabelsderger .
straße 5, Hof , Sc' /enslüpe !
1 Trepp «, _ flTO

Lehrmädchen im Alter von
14 —16 Jahren aus achtbarer
Famllie sofort gesucht . Mel -
düngen in Begleitung der
Eltern oder des Vormundes
10 —2 Uhr vormittags oder
5 —7 Uhr abend » in der Per -
sonal . Verwaltung , 4. Stock .
A. Jandorf u. Co. , Velle - Alli -
ance - Stuaße ' 1/2, Große Frank .
surterftraße 118, Brunnen -
straße 19*21, aottbuserdamm 1,
Charlottenburg , Wllmersdorser -
straße 118/119 . Ml *

Hohlsenmnäheri », tüchtig «,
Sonnabends kein « Arbeitszeit ,
verlangt Dora Herz , verlin
W, 50, Bambergerstr . 52. 174a

Zuarbeiterinn «»», tüchtige ,
verlangt . Sonnabends keine

_ _ ma

Frau , welche eine Haus -
dienerstelle bekleiden kann ,
vcriiangt Dlödorn ) Kottbuser -
dämm 24. _ tl61

Reisend « zum Besuch von
Plättgcschästcn gesucht . Vor -
stellung zwischen 2 und 3.
Wollowski , Rykestraße 1, II .

Lotensranen werden eingestellt
„ Vorwärts " - Spcdition , Peters -
burger�P�atz i . _ _

»

Botenfrauen verlangt sofort
Ausgabestelle Bcrlin - Westeu ,
Blumcnthalstraße 8, Hos, rar -
tcrre bei Stolpmann .

_ _ _

*

Botenfrau stellt ein „ Vor¬
wärts " . Spedition , Wilmers¬
dorf , AMhclmsaue 27, P. Schu¬
bert . _ _

*

Fräse « zum Zeitungsans¬
tragen sucht „ Vorwärts - Aus -
gabestelle Alt - Boxhagen 56,
L adcn . _

*

Frauen zum Zeitnngsaus -
tragen sucht „ Vorwärts " ,
Lindenstraße 3, Laden . *

ZeituugsauZträgerin verlangt
Spedition Weißensee , Berliner
Mee 11. *

ZeitungSausträgeri » verlangt
Bernsee , Steglitz , Mommsen -
str . 59. . *

« verlang !
vorwärts " - Speditton Schöne -

borg , •

ZeltungSanströgerinne » kön¬
nen sich melden . „ Vorwärts " -
Au?gabesielleLausitzerplaHl4/15 .

Zeiwngiausträgeriuneu wer -
den sofort eingestellt „ Vor¬
wärts� - Spedition , Markus -
straße 36. *

Botenfroue » für die Bezirke
Sophie - Charlotte - Straße , Helm -
boixstraße , Rönnestraße . Chor -
lottenburg , Sesenheimerstr . 1. *

AuSträgerinnen sucht �vor¬
wärts " , Neukölln , Siegfried¬
straße $8/29 . *

Erdarbeiter , Bauhandwerker ,
ffitanen , Bursche » stellt ein Sonntag von 2 —5 llhr A

Stettiner Str . SS ( Kl. GewerkschastShanS ) , Schulz .

Mme Mler
auf feine TO5bel nach Zeichnung
für dauernde Beschäftig una Verl.
. Holzarchitekkur G. m. b. H. .

Berlin kl 20, Pankstraße 29. "

Setzer
Hausdrnckerei
i » sofortigemtlhttril

J. D. Riedel A. -8. ,
234752 * BerliN - Brit » .

WM ! Ä" ä :
J . I >. Riedel A. - O. ,

Berlin - Britz . [ 23481 *

Kontrolleur ,
geübter , sofort verlangt . [ 236/9

Maschinenfabrik ,
ResnIckendors . West , Klirstr . 24.

Vinotliee sucht Hintz -
Fabrik , Berltn - Mariendors .
Ätnlwitz « Str . 16.

NM- mdSchlM
sucht Maschlnensabrtk 202/1

«undt 8b Berger. �
102/2
öckh.

str. 21.

SeMslMer
finden in unserem Großbetrieb
einträgliche , angenehme Stellung

Hortapin - Werk « Berlin ,
1624b GreisSwalder Str . 140.

Aelteren . guceviäjiigcn , mög¬
lichst militärfreien 2318Ü *

Kutscher
«cht zu sofortigem Antritt

J. D. Riedel A. -6. ,
«erlin - Brttz .

Arbeiter
zur Bedienung einer elektrischeti

Rangierwinde gesucht . *

O . k . Rsdlbaum °. h.
Adlerahof .

Ärbeiisburschen ,
die schon in Schlossereien gearb . ,
stellt ein Heinrichs . Tempel -
Hof, Ringbahnstr . 42. 16112 *

8pedttioll8illllse !ier
sosori gesucht . 19/11 *
Allgemeine TranSportges .
vnn . GondranbÄMangili . m b. H

KW 5, O. «itz »wftr . 11 .

Tüchtigen

SMMchMKel
verlangt Schacker , Cöpe -
nicker Straß « 113. 1621b

Motolkimrimk «
suche » 234 «

Mack & Mey , ff. ' K.

facht 23222 *

Akt . - Oes . Freund , » " ÄÄt

Wir suchen 23462

Geseliscbaft für drahtlose Telegraphle (Telefußken),
Berlin SW 61 , Ternpelhofer L7ler O.

Jfiaurer , Sauarbeiter ,
Arbeiterinnen

für Arbeiten in geschlossenen Räumen sofort verlangt . 23442 *

IiiiIiölMs -tzlollisen -s/ellls,�,�' "

knergiseder kartier
in mittleren Jahre « , mit Arbeitcr - Kontrolle ». Telephon -

bedieuung vertraut , sucht 23102 *

vsklonkülloa - tZes . m . b . N .
In Tempelhof . Friedrich - Wilhelm - Str . 52/54 .

Mechaniker
Mechaniker ! «

s. Nähmaschinen - Reparatur bei dauernder Beschäftigung gesucht .

B»iiontillIIen - Ge8en5el ) slt m. b. B. ,
Tempelhof , Friedrich - Wilhelm - Ttrahe SS —54 .

Tüchtig - Automobilschlosser
sucht 23172 *

Daimler Motoren - Gesellschaft
ylngmotoren - und Kraftfahrzeug > Reparatur - Wert ,

_ Berlin MW 87, Jagowftrahe 31/34 .

Werkzeugdreher
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Wvik & Samek ,
Bcrlln - WUmeradorf , Babelaberger Str . 41 .

aVerkzeugdreher
Werkzeugschlosser

sucht * 83232 *

Akt . - Oes . Freund , »"SSsSJS. f . t

Geprüfter Utasehinist ,
äußerst gewisienbast , zur Bedienung von zwei Dampfmaschinen ,

sowie zur Beaufsichtigung der aesselanlagen ttnd Alkumulatoren -
batterie unserer Blockstatton zum 1. April d. J gesucht .

Gest . . nur schriftliche Angebote an Berliner Tetzrain -
und Bau - Akticngesellschast . Berlin tzk 8, Gharlottenttr . SS .

�iuxmasckinea�erke praaiScdaeiäer
Seegefeld bei Spandau 18/16 *

stellt sofort BV nichtkriegSverioendungSsähIg « " UM

MsWWMM , iontep . MIN ehr.

Hartgummi - Drechsler
aus KriegSarbeit ctrL Emil MOlIer A Co . . Dranienftr . t83 .

MAttMaMiM
sofort verlangt 19/17 *

Schulz & holöefleiß , ■»<*•

sucht

lieli
Gliarlottenburg,
Salzufer 2 — 3 .

Mmsleti - MWel
« mlnelWMler
seilzWMer

stellen « n 23522 *

Spezialkonstpuktione «,
Steglitz . Bickbuichftraße 37/39

kiselitpDslltzs,
vlener ,
Becker

sucht 1402

Hermann Tietz .
Meldungen in der Hmis -

insveklton , Krauseaftr . 51.

Dameuschneider ,
seibständige , aus seine Jacken vi.
Adolf Schstnmel , Krausen str. 61.



Nr . S5 « Z5 . Iührgang 2 . Seilage öes Vorwärts Sonntag , 24 . Jebmar 1418

Belonö . JöXimtä . rxMcha

Leiiim� .

sößer�' * Santa - Lucia - Wein
Kiinflloh In
Apotheken .
Drogr . - u . DellbateB -
GcNchäften . *

j Elektro » i
iMonteurel
* gebrauchen folgende Ratgebier : »
* Schale des Elektromonteurs . •
J

' Von IngfcnieurS Hersog . 4. Auf- ?
• löge. Preis Hk. 2. 95. •
J TäbcUen für die Elektro - ?
• technik . Von Prof. H. Äpp. •
J 5. Aufloge Preis Mk. 230, ge- *
• bunden Mk. 3J0 . •
* Isoletions widerstand md ?
• ErdschluA . Von Prof. H. Zipp . •
Z Preis Mk. 195. gcbdn . Mk. 3. 95. J
• Hausindailationcn für Stork- •
2 u - d 5di vachstrom . Von Inge- J
• nlcur M. Lachnionn . 3. Auflage . •
l Preis Mk. 530 J
• Elektrische S. arkstromtech - •
J nik . Von Dr. E. Rosenberg , J
- Chcflngenicur . 4. Auflage . Preis •
l Mk, 8,75, gcbdn . Mk. 10. 25. Z
• Gleichstrom - Dynamoma - •
X schlnen und Motoren . Von X
• Professor Georg Schmidt - Ulm. •
X 5. Auflage . Preis Mk. 11-—-, X
♦ gcbdn . Mk. 15. 65. •
X Wechsel - a. Drehstromma - X
• sdsinen . Von Prof. Dr j. Kol- •
X lerf. 3. Auflage . Preis Mk. 6. —, •
X gcbdn . Mk. 7. 75. X
• Handbacfa der elektrischen •
X Hodbspannnngstedmik . X
• Von Prof. H. Zlpp. 2. Auflage . •
X Preis Mk. 22. —, geb. Mk. 25. —. X
X Prelsli5lcNr . 50kostcnl . u. portofr . X
• Auf alle Preise tritt ein Tcue - •
X rungszuschiag ron 10 % hinzu . X

: Oskar Leiner :
*

Folytcdmlsdie Duchhendlung •
X Leipzig 10, Königstrasse 265 , J

uiinntarf . U' utrZte he8 Ge .
« du « , Vlutaderchen . Pn .
T»eln jc. beseitigt om sichersten
. Marubin « . Seit 2i- Jahren
m. sirtsamsten Erfolgen erprobt .
»i . S. ü « . etto Reichel .
Vcrlin 13 , Giscnbahnstr . 4 .

2vur für politisch reife Leaer !

Im
vor dem Lieben .

Pr . SOPf . Vorl . - . Ziegel -
brenner " , iIÜEcheii23

ühennins
in ausgezeichneter

Qualität liefert
für W i e d e r v e r k S a( e i

Bn�ec .

Zlonskircb - Slralle 2.
Der Kleinverkauf von
1 Pfund an findet im

selben Hause statt .
B BJBB ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Veschlagnahmefreie

Kummj- isollkrtk Kupfer-

MWSdliiljke
neue und noch gebrauchsfähige
gegen sestcs Slngebot gesucht

Feist Ztrausi . Frnnkf » rra . ? 1L
Mainzerlandstr . 18t . Teisgr . :
Gutta . Fernspr . Haiisa ö!)7Z.

Lpkzislsrzt
D I »e . med . Oslemnnn ~

( ür Geschlechtskrankheiten ,
Haut - , Harn - , Frauenleiden ,
nervös . Schwäche , Bein -

kranke , *
Behandlung schnell ,

sicher und schmerzlos
ohne Berufsstönmg in
Dr. Uoincyer & Co .
konz . Labor . f . Blutunters . ,

Fäden im Harn usw .

FrieilricIistrJl�pSk :
KoiiiiStr . §6!81,gl!Är
Spr . 10 - lu . 5- 8, Sonnt - 10- 1.
Honorar mäßig , a. Teilzahl .

Separates Damenzimmer .

Wie Pia Nadel
beieitigi [ iüälll *

dÄ S°»- s°>d-
sed . Haulausschiag . Flechten ,
Hanijucken bes . Bein -
ichädcn . Krampfadern

der Frauen u. bergt .
Zusendg . ei solgt per Nack .
nähme in Dosen a 2,25 ,

4. 25 und 7,50 .

Elefanten - Apotheke , Berlin ,
Leipziger Sit . 74
( om Dönhossplatzs .

Tuchlager
3. W. Secker , Se�8lstrJ2

( Spitt elmarkt ) ."
ager S< ' "

ig - . jOr

. " �Sd
jy Pu

J . Baer
iiadntr . 26

Eck . Pnnz . - Allee
l Herren - u. Knab. -
( Moden , Berufski .
iEleg . Palet . . Ulst ,
( Joppen . Gr. Stotf -

lager , eieg . Maß -
[ anfartlg . Billigste , feste Preise .

Erfinder
bedienen sich z. Anmeld . n.
Verwertg . ihrer Erfindungen
eines Patentfachmannes . Vir
verkauften u. a ein Patent für

ftfl . 850 000, -
durchuns . Mitarb . EinD . R. G.
M. in 14 Tag . für M. 20 000, —.

Rat u. Auskunft kostenlos !
F . Firdmann & Co . , *

Berlin SW11. Königgrätz . Str . 73

Großes Lager
in Anzug - ,

MaSnÜtei ."/P' Sch,eiers,0,,en
stoffeu , Putteraaehea

Seide , Samt ,
P I ü s o h ,

Erfinder
während des Krieges
Rrottse EfIoIro I

Kat zur Verwertung von
Erfindungen kostenlos

Norddeutsches Patentbüro ,
Aeltestes Bureau Berlins ,

Berlin , Friedrichstr . 9
9— 5, Sonntags 11— 1 *

GroHer Posten

Carbidlampen
s. Stube it Feld , roch alter Preis
2. 80, 3. 80. Carbideintragungen .

Schräder , Weberstr . 42.
Adr . ausbewahren . 18/7 *

TiseWennaseliiiieB „«Selo :
belle , sucht Maschinenfabrik
Hirsch , Panfstr . 39. 21/3

'
iiLAkiie »

Xur f. Seihstverbrauchcr
und Gastwirte

s�ck2I5ÖJ3. - Jß. - ,t -
ZIGARETTEN

1000
D > Ii -, f 93. 50

R. Singer , Kr " S'
L Etg . — Stadtbahn Börse

Geöffnet von 9 — 6 TJhr .

Ein�esvieite alte

Geige , 18 M ,

schöne SIflaniloline
38 M. , verfaust

A. Guddnt , Konzerlmeister ,
Neukölln , Boddinstr . 53 I.

Qeüfinet

� Uhr

TAUENTZIENSm 20

FRiEDRiCHSTR . 179

LEIPZIGERSTR . 64

ORANIENSTR . 47 »
*--•

Heiraten
nicht ohne Bettfedeni von
P. Paegelow,Wriezen aO. Meine
Bettfedernfabrik bietet gr .
Aus w, L 60 versah , Sorten v. d.
billigsten b. allerfeinst . Qual .

Nähmaschinen ! Siugerbobbin ,
Siblcr , Schnellnäher , fleine ,
grosie , wie neu , billig , Re -
paraiuren prompL Kastory ,
Äottbuserdamm 6, vorn hoch-
Parterre . 63. ft *

Pelzwaren . Wollen Sie
Pelzwaren noch billig fausien ,
müssen Sie in den Blauen
Bazar lausen . Kaiser - Wilhelm -
Straße 15, beim Alexander -
platz . _ _ _ _ _ _25St *
■ Psandleihhaus , Hermann -

platz 6. MasjenauswaÜl ! Pelz -
fachen ! Skunksfragen , Skunks -
niuffeu , Alaekafüchse , Rotfüchse ,
neue Herrenpaletois , Herren -
onzüge , Herrenhosen , Teppich -
verkauf , Udrenverkauf . Pas -
sende Festgeschenfe ! _ _ _10 1. (1

Pelzgarnituren aller Art ,
setz! zu herabgesetzten Preisen !

. Neue Herrenanzüge . Uhren -
verkaus . Silberlaschen , Ein -
segnungSgeschenke ! Leihhaus ,
Warsstiauerstraße 7. . _

»

Holzräder 50- , 45- , 40- , 35- ,
ZOer Leiterwagen ( eigerEs Fa -
brikat ) , Klappsporiwagen , Lie -
Hiruwgen . Alle Reparaturen
au Korb - und Kinderwagen .
Korbmacher Weidlich , Brunnen -
straße 90. ( Firma achten ! )

_ _ _ _ _129 « *

Leihhaus Schöneberg , Sedan -
straße 1. aegeuüber Babnbos .
beleiht höchstzablend alles .
Stets Berkaus von Wertsachen .
Kursürst 5087 . Richard Eichel -
«rann . _ _ _ _ _ _�_ _ 123K *

Leihhans , Blücherstraß - 10.
Hohe Belechung , Verkauf von
Silbertaschen , goldene , silberne
Uhren , Armbanduhren , Ketten ,
Ankauf jeder Wertsache . 77S *

Elegant » Kostüme . Damen -
mämcl . Domenulster , Damen -
röde , Blusen , Herrenanzüge ,
Bnrschenanzüge . Wintervaletois .
Ulster . Pelzsechen . Löwenchal ,
Neukölln , Berliuerstr . 41. 12K *

i *
vor »

H. Hampe , Bremen ,
»»»>7>e>4! stre� » M. IZSfiP

Ostergeschenke ! Pfandauktion
erstandener Pfänder und anderer
Waren . Damenuhren , Herren -
uhren , Ringe , Brillanten , Die -
daillons , ' Armbänder , Man -
schettenknöpfe , Ketten , Silber -
laschen , Alpakataschen , Theater -
glqser . ( Srößier Pelzwaren -
verkauf , billigst . Ankauf , Ber -
kauf Höchstbeleihung . Wagner -
lölhbauS , Poisdamerstraße 47,

118K *

Erstes Möbelgeschäft am Platie such « laufend bessere

Ä�löbtl unterxubringeu . Es Handel ! sich mn Anstg . v.

BüseltS , Bibliotheken , Schreibtischen in Nche , Mahagoni u. Nuß -
bäum i serner um Anstg . o. besseren u. eieg . Schiaszimmern sür
Lack sowie in pol . Holzaiten . ES sollen sich daher nur Tisch -
lereien melde » , die t » der Lage sind , gute Nrbei « heraus -
zubringen . Gest . Off. u. J . 3S. 840S an Rudolf fgosise .
Berlin SW It ». 18/14 '

MSdeMe
SmMlNI -

Die

oergrößer » ihre Pfianzunge »
zum Frühjahr aus das Doppelte ,
und nimmt jetzt weitere Mit .
glieder als

S lMWA
mit Anteilen zu IUV M. . z «
LUV «( . . zu 300 M. und
bis zu 1VUJ M. aus. KriegS -
anleihe wird zum vollen Neun -
wert in Zahlung genommen .

Das Eemüse wird in Misere »

vnMiMlleii
au die Mitglieder billig abgege -
ben , bei völliger Ausschaltung
des rgrost - und Kletu -
Zwischenhandels . Der che -
winnüberschust wird als Dioi -
dende an die Milglteder vertcut .
Die alten Mitglieder sind mit
Wintergemüse reichlich versorgt
worden . Die jetzt neu bei -
tretenden Mitglieder sind be»
rechligt , schon an der ersten
Verteilung von Ariihgemiiie
teilzunehmen . — Aufnähme
neuer Mitglieder findet statt
imLaden Petersdurgerstr . 4»:
Montags , Mittwochs , Freitags
9 —12 und 4 —7 , außerdem
Sonntag 11 — 1. Ferner im
Laden Kopcnbageneritr . 4 :
Dienstags . Donnerstags , Svmi -
abends 10 —4 und Sonntags
8 —10 . Ferner täglich im Ber >
waltnngsbureau : Burg -
straffe 37 III , Zimmer 76
( gegenüber ZirtuS Busch) . 20/1 "

AalckpIsielle
Äö

im ösll. Vorori , 81 Ruten , mit
Sommerlaube , Brunnen , Obst -
bäumen usw. pevt . KanaschewsM ,
Schlesische Str . 12L 23312

Grunditück ,
3stöckiges Wohnhaus , gr . Kcllerei .
gr. Hos, Stallung , gr. Obst -
garten , auch zu gr. Bctiieb «
Passend , sojort zu verkaufen .

FrauKonradLV�T '

Leihhaus Roscmhaler Tor ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosen -
thalerstraste , nur 1 Treppe ,
kaufen Sie Pelzkragen , Müssen ,
Skunks , Nerz , Alaska , Blau - ,
Kreuzsüchse , Iltisse und alle
anderen Pelzarten , Wanduhren ,
Taschenuhren , Brillanten , Sil -
bertaschen , neue Herrengarde -
robe . Sonntags geöffnet .

I81K «
Kostöme , Ulster , Plüschmäntel ,

Astruchanmäntel , imprägnierte
Seidenmäntel , elegante Glocken -
röcke, direkt ans Arbeitssttiben .
Meyer , Blücherstrahe 13, I.
Kein Laden . Sonntags ge-
öffnet . 184K *

Musikausvertaus , Buchhand -
lungs - Musikhausumzug : Her -
mannplatzstraße 254. _ _ 19/15 *

Berkause sofort Schaukel ,
Würfel und Schießstand . Kraft ,
Friedrichshagen , Scharnweber -
straße 121. _ _ _ _ _ _-flöhst

Deutsch « Patent - Wäscherolle
und einfache , wenig gebrauchte
Wohnungs - Einrichtting , Nuß -
bäum , preiswert zu ver' . titfen .
Zu erfragen Stralsunder -
straße 02 im Milchgeschäft .

174K

Ladeneinrichtung verkaust
Adamczack , Gubencrstraße 36,
Quergebäude parterre . 1149

Seiserthähne , Hohlroller , Heck-
Hähne . Conrad , Pankstraße 39.

19/9

Sport - , Liegewagen , gut er -
halten , verkaust Möhring , Per -
siusstraßeL _ _ ( - 114

Brillanlohrringe 125, — , Bril -
lantring 235, — verlauft Hopf -
ner , - Charlottenbnrg , Aoethc -
straße bö. _ _ 1 126

Handwerkszeug für Sorti -
menrsbuchbinderlehrling ( An¬
fänger ) , auch Zeichenbrett ,
Reißzeug . FürGelernte oderGe -
Hilten unter anderrn Handpresse ,
Hcstlade zur Selosibeschäfti -
guiia , auch Bücherregal verkauft»g, au WWW
Korsf , Hussitenstrsße 36. 1- 135

Kinderwagen , gut erhalten ,
verkausl Kühn , Wilhelms -
havenerstraße 12, Seiten -
slügcl IV. - fl ?«

Zart p
laufen ,

Kostüme aus reinwollenen
prima Stoffen , schwarz , blau ,
grau , braun , 125 —150 M. , Röcke
45 —55 M. , Seiden röcke, Seiden¬
jacketts 45 M. , Seidenkostüme
und Seidenkleider 75 und 85
Mark , Seidenmäntel . PalewtS ,
dunkle und helle Somwer -
Beider 48 Mark , Waschblusen ,
handgestickt . 20 Mark . Engros -
lager Michaelis , Mauerstr . 80,
eine Treppe , neben Konzert -
Haus seit 14 Jahren . 21651 *

Tapeten , Linoleum , Wachs¬
tuck , Tapetenreste billigst , Ta -
pcienkleistet . Robert Szillat ,
Kvloniestraße 9. 99K »

Bei , waren auf Teilzahlung .
ebenso Umorbeitungen . Nor -
male Preise . Diskrete Ve-
dienung . Bei Barzahlung
10 Prozent Nachlaß von vor -
geschriebenen festen Preisen .
Briese erbeten : Pelzwaren -
sabrik Kalliz , Berlin NW. 87.

ISK *
-■Ci

kauft
S- tche 2t

tSr ver -
! «•

rlBI

SkunksstolaS , Muffen , Mar¬
der , Nerz , Alaska - , Biau - und
Weißfüchse , Pelerinen . Ferner :
Herren - Gehpelze , Wagen - ,
Reisepclze , bekannt billig . —
Damenkostüme . Herren - Garde¬
robe sowie in Lombard ge¬
wesene Uhren , Ringe , Brilßan -
ten , silberne Taschen sehr billig
im Leihhaus , Moritzplatz 8a.

ISSfi *

Pferde - Räude wird am wirk -
samsten bekämpft durch Dr .
Mehlers „ Rundosan " , Dose
5, — Mark . Zu beziehen durd )
jede Apotheke oder gegen Vor -
einsendung des Betrages von
der Chemische » Fabrik Dr .
Fehlhaber u. Co. , Fürsten -
straße 18. Telephon : Moritz -
platz 3367. _ _ _ _176. 51*

Sonniagsbrateri ! Schiacht -
kaninchcn , Pfund 3,59 Mark .
verfaust Waretzki , Rcinickeu -
dorserstraße 63, vorn IV. 17iiK

Jeder Lotteriespieler fordere
kostenlosen Bücherprospekt ! Ger -
Hardt Levn , Berlin NW. 23.

_ __ _ 16336

Zum Totlachen ! Humoristi¬
sche Witzbücher ! PrelSberzeich -
nis koftettlos Von Gerhardt
Leon . Berlin NW. LZ. : 656b

Gutgehendes besseres Zi -
garrengeschäst billig - gegen bar
vcrkäusiich . Erforderlich zirba
2500 Mar ? inklusive Waren .
Sichere Existenz . Hamann , Ja -
blonskistraße 24. IVöK

Wegen Todesfalls verkaufe
Seifcngeschäjt �mit elektrischer
Rolle . Neukölln , Hermann -
straße 139. Zu crfrageu Sonn -
tagS vou —1, fg2

Möbel

Möbelkredit an jedermann .
Kleinste Anzahlung , bequemste
Abzahlung , größte Rücksicht .
Landwehr , Müllerstraße 7,
ein « Treppe . Blaue Schilder
beachten . Sonntags 12 —2 ge-
öffne ». OcK *

Möbel in großer Auswahl ,
komplette Wohnungs - Einrich -
tungen , sowie einzelne Möbel -
stücke zu billigen Preisen ,
eveizttieu Zahlungserleichte -
rungen . Rath , Elsasierstraße 44,
am Oranienburger Tor . slZ8K *

Mauel Cohn , Im Osten .
Große Frankfurterstraße 58, im
Norden Badftraße 47<48. lie -
seit an jedermann zu denkbar
billigsten Preisen und bester
Ausiührung auf Kredit bei
kleinster An - und Abzahlung
ganze WohnunaseinrichMngc »
und ewzelne Möbelstücke sowie
komplette Kücheneinrichiungen
in prachtvoller Aussilhrung .
Besichtigung meiner Riescntager
ohne jeden Kaufzwang gern ge-
siatiei . Größte Rücksicht bel
Krankheit und Arbeitslosigkeit .
Gewähre Kriegsbeschädigten und
Vorzeigern ber Annonce Eitra -
rabatt . Lieferung frei HäuS .
Sonntags 12 —2 geöffnet .

_ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _

166 « *

Möbel , Kasse und Teil -
zahlung , . verkauft S. Gran ,
Berlin SW . 29, Gneisenau -
straßelO . � _ _ 98 ®*

Möbel - , Speise - , Schlaf¬
zimmer , Herrenzimmer , iom -
plette Wohnungseinrichtungen ,
reizende , moderne bunte Kücken ,
große Atiswahl — mäßige
Preise , bar — Zahlung - - -
erleichterung . Neugebauer ,
Charlottcnbiirg , Wilmersdorser .
straße 126, Ecke Schiller -
straße , I. . 130 ®»

Schaukel , dierschiffig . und
Schießhall « verkäuflich . Boz -* ' euer ChausZe « L4» Papier -

Moebel - Boebel , Moritzplatz 53,
Fabrikgebäude . Spezialität :
Ein - und L» eizimmer - Ein «
richwngen ! Riesenausmahl in
Nußbaum und eichenen Wohn -
zimmern . Schlaszimmern , Speise .
zimmern , Herrenzimmern , Ruh « .
betten . 9 Etagen ! Besichti -
gunet erbeten . 9— 12, 8- —7.
Musterbuch wird nicht her -
sandt . LS7L *

Aus einem Rachlaß Schlaf - ,
Wohnstube , Küche diNgst ab -

Hgflfigi U.

WohuungS - Einrichtuugen , wie :
nußbaumn « Kleiderfchränkc ,
Beriiko , Trumeau , Bettstellen ,
Waschkauunoden , Umbanien ,
Momiettsofa , Änklcideschränke ,
Küchen in großer Auswahl ,
billigst « Preis «. Möbelhaus
Osten , nur 80, Andreasstr . 30.

IHK *

Sosagarnitur , Kleiderschrank ,
Schreibtisch , Waschtoilettc , Bett -
stellen , Kinderwagen , Spiegel ,
Teppich , Bronzegaskrone . Händ¬
ler verbeten . Charlottenburg ,
Kantstraßc 24, ll rechts , Sonn -
tagnachrnittag . flGS

Roch wirklich « Riescnaus -
wahl in hervorragend schönen
Herrenzimmern , aparten , ae-
diegenen Speisezimmern , eiche -
nen , Mahagoni » , Rüstern - ,
Birken - und weißlackierteu
Schlafzimmern bei billigster
Preisberechnung finden Sie
noch im besteingeführten und be-
bannten Möbelhaus M. Hirscho -
Witz, SO�, Skalitzerstraßc 25.
Hochbahn : Kottbuserwr . jl30 ®*

Friedensklavier aus Nuß -
bäum , zu verkaufen , 900 Marl .
Guqasia , Eberswaldcrstr . 29.

21/4
Wandermandolin « 80, —, Jia -

lienische , Portugiesische 65, —,
Konzertlaute 50, — , Wander -
gitarr « 35, — , Unterricht 6, —

onatShonorar ( evenwell zehn -

Bettstrlleu , 40,00 , Ptzaninos ,
Wohnsalons , Plüschgarnituren ,
Schreibtische , Gardinen , Plüsch -
tischdecke. Portieren , Kronen ,
Regulatoren , Schlafzimmer .
Einzelmöbel auch Sonntag .
Martin - Luther - Straße 94, I,
Cranz . _ _ 176K

Möbelfabrik Georg Tennig -
keit , Oranienstr . 172/173 . Große
Auswahl in Nußbaum - Woh¬
nungseinrichtungen , Kuchen -
einrichtmigen , Eichen - Schlaf -
zimmer sowie Herren - und
Speisezimmer . 176K *

Zn verkaufen Schreibsekretär ,
Bettstelle mit Matratze ,

ISusitünXlrumeiste

PianinoS , billigste Gelegen¬
heiten , 700 aufwärts . Schwcch -
renpianos , Duysenpiano , Biese -
Pianos , Ibachpianos , Ouandt -
pianos� Blüchuerflügcl , Fried -
länderflügel . Krüger , Neue
Känigftroßa 31 ( Alexander -
Pia ?) - _ 217/14 »

Friedenspiano , hochelegantes ,
schwarzes Nußbaumpiano , Tasel -
klavier 245, —. Ernst , Ora -
»ienstraße 166, III . 15LK *

nienstraße 166. HI . 158K »

Salonharmonium mit ein¬
gebautem Spiclapparat , auch
ohne Notenkenntnisie spielbar ,
475, —. Patentharmon ' . nm 195, —,
Hofbergharmonium billig , eben »
tuell Ratenzahlung . Ernst ,
Oranienstraße 166, IN . 158fi *

- Katz . Gram -
mophon - Bromola - Apparate sind
die besten . Wieder eingetrosscn :
Neuausniabmen von Hütt ,
Bohnen , Schwarz , Dur und
Lotte Lehmann sowie König -
liche Kapelle . Alexanderplatz ,
Dircksenstraße 20, Große Frank -
furtcrstraße 144, Weinmcister -
straße 2, Chausieestnaße 82,
Kleiststraßc 27. Neukölln : Berg -
straße 4. Telephon : König -
stadt 49. 2/37 *

Möbelausstener , billig , ge-
biegen , verkauft Möbeltischlerei
Lehmert , Große Hamburger -
straße 4. 1606b *

Trichtrrlos « Prachtgrammo -
Phon ? verkaust preiswert
Drews , Schlienranstraße 19.

19/19

Luftpumpe , vier Kleurpner -
Ieitern , »rhu Sprosse «, kleiner

tii , fchZu wachsam .TeckeUeat )
Ccrie -

'
«tt .

sm

Pianinos , selten günstige Ge¬
legenheiten . Hartkopf , Straß -
burgerstraß « 9 ( Schönhauser -
toc ) . _ 211/17

PianoS , neu , 1180 , Garantie
10 Jahre . Sonntags 12 Mi 2.

Mandoline . Gitarre , Cello ,
Grammophon , Zitb - r billig ,
Geige 28, —. Schwarz , Elbinger -
straße «. 20/7

Fahrräder , Motorzweiröder ,
ständig Gelegenheitskäufe . Käin -
mereit , Große Frankfurtcr -
straße 14, Keller . 20. 5

Katifgesuche



Zaäe , für ganz helle Ware
fcL IG, 00, und sämtliche
Malereiartikel kaufe » öe -
brüder Borowski , Gneiseuau -
strage 5. Nollcndors 2370 ._____________________

240 ®*

Spiralbohrer , Werkzeuge ,
Filmabsälle , Bestecke , Uhren ,
Ringe , Ketten usw. kaust
Meialleinkauss - Zcntral «. Kott -
bnserdamm GG ( Hennann -
Platz ) . 1205t '

Blatinabfäll « per Gramm bis
7, >: 0 Mark , zielten . Ringe ,
Bestecke , Uhren , Tafelaussätze .
Treffen , Film - und Zelluloid -
abfälle , pholographische Rück¬
stände , Papiere , Glühstrumps -
asche, alte Zahngebisse , sal -
neleesaures Silber , deren Rück -
stände und Eckrätze uslv. kaust
Platin - und Silberschmelzerei
Buch , Berlin , Cöpenickerstr . 20.
Telephon Mvritzplatz 3470 .
Ligcne Schmelze , direkte Wer -
Wertung . 471 *

Kaas « zu höchsten Preisen
Alt - Papier , Pappen , Akten ,
Skripturen , Zeitungen , Konto -
bücher . Haberer , Liebenwalder -
sttahc 42. ( Telephon Hansa
121. ) _ _ _ _ __ __ _ _ _170, K*

Spiralbohrer ! Beusselstr . 3.
IM *

Spiralbohrer ! Beusselstr . L.

_ _ __ __ _ _ _ 117K *

Epiralbohrer ! Beuffelstr . 3.
117K *

Metallschmelze . John kauft
Abfälle . Händler bevorzugt .
Alte Jako ' bstraße 138 ( Ecke
Hollmannstraße ) . LOOK*

Schallplatien , zerbrochene , gut
erhaltene , kauft , tauscht Ro -
ganz , Berlin , Oranienftr . 181.

7ö3L *
Alte Papierabfälle , alte Akten ,

Bücher usiv . laust zu guten
Preisen ab jeder Station
Nachemstein , Charlvttenburg ,
Windscheidstraße 3a. Jeuirus
Mlhelm 1589, 5070 . _173S *

Epiraibvhrer , Drehwerlzeug
kaust Bnller , Reinickendorfer -
stroße 118. lll . _

+! >) a*

Kowalski ' s kaufmännische
Privakschule , Cöpenickerstraße
143, oni Schlesischen Bahnbof .
Sämtliche Handelsfächcr , Iah »
res - , Halbjahres - , Viertel -
iahreskiirse . Stenographie ,
Schreibmaschine . _ _ �87K *

KowalSki ' S Sprachkurse , Pol -
nisch . Russisch , Englisch , Foan -
zösisch, Teutsch , Copcnicker -
straßc 143.

_

_ _ _ _ _ _ _ _ _
875t *

Kowalskis Buchhaltungs¬
und Stenotypistenkurse sind gut
besucht . Cöpenickerstraße 143.

87K *

Scktiorke «, Weinkorken , be-
schlaznahmefrei , sowie alle andere
und neue Filni - und Zelluloid -
abfäll «, Schallplatten , Walzen ,
auch zerbrochen «, kaust Mal -
thäus , Mte Leipziger strafe LI.

�
lSS. <k»

Pletinabfälle ! Granim bis
7,70 ! Zahngebisse ! Ketten !
Ringe ! Militärtresien ! Glüh -
strumpsaschc ! Jilmabfälle ! höchst -
zahlend , Schmelzerci , Metall -
EinkausSbureau , Weberstr . 31.
Telephon Alexander 4243 . LSI *

Elektrische J »stallatlons - Ma»
terialien aller Ärl kauft Reu »
ntann , Berlin , Prinzenstr . 04,
Fernsprecher : Moritzplatz 3303 .
2. EuikausSbureau : Wilhelm -
sttaßc SO, vorn parterre links .
Fenisprecher : Zentrum 1119.
1 —8 geschlossen . 14251 *

Brillanten , Perlen , Farb¬
steine , Ketten , Ringe , Zahn -
aebiflc , Platina 7,00 , Uhren
kaust Juwelier Fuß , Seydel -
straße 38, Scke Spsttelmarkt .

9651 *

Zahngebisse ! Platinabsälle ,
7,80 , Ketten , Ringe , Bruch -
absälle . elektrische Maierialien ,
Filmaosälle , Zelluloid haust
Silberschmelze Chrtstionai , Co-
penickerstraße 20 » ( gegenüber
Manieusselstraße ) . _ 11713 *

Elckiro - Jnstallations - Materi -
alien aller Art haust preis -
>vcr > Puscker , Prinzessinnen -
straße 4. Moritzplatz 12 012.

17/18 *

Lacke, Malermaterial kauft
Schmidt , Fehrbcllinerstraße 83.

10/18 *

Elektro - Installationsmateri¬
alien haust preiswert Pu scher,
Äaiser - Friedrich - Straße 1, Her -
Mannplotz . _ _ _ _ _19/00�

Grammophon , auch defekte ,
und Platten kaust Teicke , Für -
stenstraße 8. Moritzplatz 2017 .

20/7

Elektrische Leitungsdrähte ,
Kabel , Liye häuft Bartel ,
Berliu - Moavit , Levctzowstraße
21», parterre . _ 20/20 *

Bücher , Photoapparale kaust
Schulz , Bn. itzhandliii
Fganksurterstraße 00.

handluna . Große"
ck149

Kowalski ' s Handelsschüler er -
bielieir nachweislich gutbezahlte
Stellungen . Glänzende An -
«rkenmingen erster Kreise . Dok -
torcn , Lehrer , vereidigte Bücher -
revisoren , erfahrene Kauflenic
nahmen am Unterricht teil .
Cöpenickerstraße 143. 8751 *

8. April beginnen neue Bor -
oiittagslurse zur vollständigen
Ausbildung für den kauf -
»lännischen Berus für höhere
und Bolksschüler . Kowalski ,
Cöpenickerstraße 143. Ans -
künft « kostenlos . 875t *

Englische » Uistmicht für
Anfänger und Fortgefchrittene ,
sowie deutsche und sranzösjsche
Sttinden erteilt G. Swienty ,
Charloitenburg , Stutlgarler -
vlatz 9. Gartenbaus lv . »

Rudolf Maurcr ' s Privat -
Zuschneideschnle , Inhaber Al -
fred ' Maurer ( Fachmann ) ,
FriedriÄstraße 65». Gcgründc «- f markt .
1871. Uniform - , Herren - , Da - " "

menschneiderei , Wäsche . Gratis -
prospclt E. 93K *

nlef rieht «

Bureaubeaintin , Privatselre -
tärin , Buchhalterin , Steno -
ttzpistin . — Individuelle , prak -
tische Ausbildung von Damen
für bcffere , gul bezahlte Siel -
lungen . — Tagesunlerricht . —
Abendunterricht . — Honorar
mäßig ! Näheres Klix ' Schreib -
und Handelsschule . — Chaussee -
straßc 1 ( Fnedrichstraßc ) . 24K *

Tanzschul « Friedrich , Michael -
kirchstraße 39. Täglich An -
' ängerkurse . Donnerstag mo-
lerne Tänze . _ _ _ _7251 *

Tanzschule Slegehr , Rcichen -
bergerstraße 34. Anincldungcu
Sonntags 3— 10, wochentags
8 —10 abends . 795t *

Fröbelschulc , Privat - Haus -
haltnngs - , Kochschule , Töchter -
Pension , Berlin . Bülowstr . 82,
von Fran C. Krohmann . ikurse
für Haus und Berus , Stützen ,
Kinderfräulein 1. und 2. Klaffe ,
Jungsern , Stubenmädchen .
Frciprospekt . Eigenes Haus .

94K *

Maudolinenspiel , Gitarren - ,
Lautensviel , Drcimonatskurse
zur perfekten Ausbildung , 0, —
Äionatshonorar , evenniell zehn -
stündige Schnellturse . Lehr -
instrnmente billigst . Klavier - ,
Biolin - Schnellturse . Ernst ,
Ooantensttaße 106. _ 1585t *

Maschinenbau . Elektrotechnik .
Hochbau . Tiefbau . Technische
Privalschule . RcgierungS - Bau -
meister Dr . Werner , Berlin ,
Ncanderstraße 3.

_ _ _

*

Technische Privat ' chul «. Rc -
gierungs - Baumeister Dr . Wer -
ner , Berlin , Ncanderstr . 3. *

Privatschult
don Hugo Strahlendorsf ,
straße 11. Am 4. April
ginnen Handclslehrgänge
jüngere und ältere Damen
. Herren , vormittags 9 —2

_ _ _ _
nachmittags 3— 8 Ubr . An
uieldungcn jederzeit . Lchrpläne
kostenlos . I. Damen . Halb -
jahrcs - und Jahreslehr <
verbunden mit prak !
Uebungen zur gründlichen
bildung als Buchhalterin , Gr -
schästsstenographin , Steno -
tpplstin , Burcanbeamtin , Kor
rejpcndentin , Kassiererin . II .
Besondere Lehrgänge für fr

_ _ _ _ _ _ _
Besncherinnen höherer Töchter¬
schulen . lll . Jahreslchrgänge
siir junge Leute aus der Bolls -
schule oder unteren Klaffe einer
höheren Schule , die ips Cst
lernte wiederholen und be
bestigcn oder noch vorhandene
Lücken ausfüllen und sich für
den kaufmännischen oder einen
ähnlichen Beruf vorbereiten
wollen . IV. Viertel - und Halb -
iohreslehrgänge für Herren , die
sich zum Buchhalter , Kassierer ,
Kontoristen oder Geschäfts -
stenograoben ausbilden wollen .
V. Halbjahreslehrgänge für
Herren mit Einiährigcn - Zeng -
nis oder guter allgemeiner Bil -
dung und Erfahrung . 1225k *

Kaufmännisch « Prtvatschulen
von Ludwig Rösner , Neue
Promenade 3 ( Börsebahnhof )
und Seydclstraße 1, am Epistel -

iormittagZ - , Noch -
mittags - und Abendkurse .
Drucksachen kostenfrei . An -
Meldungen jederzeit . Busbil -
dung zu Buchhaltern , Buch
dalterinncn , Kontoristen , 5kas-
siercrn , Stenographen . Einzel -
sächer : Einsacke , doppelte , ame -
rikanisch «, Bankbuchsührung ,
allgeincincs Rechnen , kauf¬
männisches Rechnen , Sckrist -
verkehr , Handelslchre , Wechsel -
lehre , Schccklehre , Kontor -
Praxis , Stenographie lStolze -
Schreist . Maschinenschreiben ,
Schönschreiben . 8/2 *

Maschinenban , Elckttotechnik ,
Eisenkonstruktion , Ausbildung
von Beiricbslcitcnt , Konstruk -
teuren , Technikern , Werkmei -
stern , Damen als technische
Zeichnerinnen , Tages - , Abend -
Unterricht . Lehrplan frei . An¬
sang April . Technische Privat -
schule . Band , Ingenieur ,
Chauffeestraße 1. 200/0 *

Tanzschule Kohl , Rosenthaler
Hof , Rosenthalerslraße 1l/12 .
Sonntag und Dienstag be-
ginnen neue Lehrkurse . 1- 157*

Lehrsräulein verlangt der
1. April oder früher ,Lc -
lumbia " , Schmuckwaren , Brun -
ncnstraße 190. _ _ _ 17551

Lehrsräulein fiir Damen -
schneiderei . Cahn , Schneider -
Meisterin , Joachim - Friedrich -
Straße 4. _ _ 1755V'

Zliarbeiterinne » zur Tau- cii -
schneiderei dauernd sofort ver -
langt . Cahn , Joachim - Friedrich -
Strpße 4. _ _ _ _ ! ?55l *

Botensranin zum 1. März
stellt ein „ Vorwärts " - Spedi¬
tion , Tcmpclhof , Ueckermann ,
Kaiser - Wilhelm - Sttaße 74, Ecke
Werdcrstroßc . _

*

Botenfrau für den Bezirk
Erasmusstraße verlangt „ Vor¬
wärts " , Scsenheimerstr . 1. *

Botensraueu sofort verlangt
Btrifw 'Ausgabestelle

straße 22.
»reifenbagener -

Botensrauen werden eingestellt
„ Borwärts " - Spedition , Peters »
burger Phatz 4. _

*

Botenfrauen oert�ngt - föfört
Ausgabestelle Berlin - Weste : : ,
Blumenthalftraße 8. Hos, tar -
terre bei Stolpmann . *

Botensrau stellt eiiT „ Vor¬
wärts " . Spedition , Wilmers -
darf , Wilhelmsaue 27. P. Schu -
bert . _

*

Frauen zum ZeiMnaSaus -
ttagen sucht „ Vorwärts - Aus -
gabestell « Alt - Boxbagen 50,
Laden .

_ _ _ _ _
•

Frauen zum Z- itung - aiis -
tragen sucht „ Vorwärts " .
Lindenstraße 3, Laden .

_
*

ZeitungSansträgen « totlaiwt
Spedition Weißensce . Berliner
Allee IL

_ _ _ _ _ _
*

Zeitungsträgeriu sofort ver¬
langt Spedition Lickienberck ,
Wanenbergstraße !, Laden . •

ZeitnnzsauSträgeri « verlangt
Bernsce , Sieglitz , Mommsen -
stt . 53. _ _ _

_ _ _ _

•

ZeitungsauSträgeri » verlangt
„ Vorwärts " - Spedstivn Schöne -
berg , Meiningerstraße 9. *

Zeitungsausträgillnneu kön¬
ne » sich nielden . „ Vorwärts " -
Ausgabestelle , LaiisitzerplatzI4/15 .

ZeitungsanSträgerlnneu wer¬
den fofori eingestellt „ Vor¬
wärts - Spedition . Markus -
straße 30. _ _ _ •

Botensrauen für die Bezirke
Svphic - Charlotte - Straße . Helm -
holtzstraße , Rännestraßc . Char -
lottenburg , Scsenheimerstr . 1. •<

Ansträgerinnen sucht „ Vor¬
wärts " , Neukölln , Siegfried -
straße 28/29 . *

ipeltilivlislHilsetter
( cfort gesucht . 19/11 *
Allgeuieine tdranSporiges .
vrm . GondrandätMangili . m b. H

hlV 5 CXtiijtOtoftr . II .

Ärbeiisburselien ,
die schon in Schlossereien gearb . ,
ftellt ein Heinrich « . Tempel .
hos. Ringbahnstr . 42. ISllL *

VlllMM - WMll
Zei >«I » ir - Wl! M
Mirnm »

stellen ein 23522 *

Spezialkonstruktionen ,
Steglitz , Birkduichftraß « 37/39 .

Damenschneider ,
sewlländige , aus seine Jacken vi.
Sldols Schimmel Krausenslr . öl .

Lehrlinge

für da » Eilberschmiedehandwerk
suchen für solort od«« ipäter

Iklrnerchpro », »IldeenNrenledi ' . ,

Prinzesstnnenftr . 16. *

OrSlim A- I - HI MlllttÄ
» » Wrmtisln

aus eknsach « Huseisenarbeiten
jojart und später oerlangt *

Alex. Kerman 6. in . d. H. ,
Berlin N 20, Panlstrahe 29.

Arbeiter
zur Bedienung einer elektrischen

Rangierwindc gesucht . *

C. Ä. F. Kahlbaum
Adlershot .

« me Mler
auf fein « Möbel nack Zeichnung
für dauernde Beschäsligung Verl.
Holzarchitektur <5». m. b. H. .

Berlin dl 20. Pankslraße 29. *

WM sucht zu sosor -
. tigem Antritt

J . v Riedel A. G. ,
Berlin - Britt . [ 23483 *

für HauSdruckerei
t zu sosortigem

ltSeßei U.
1. II. Meilöl A. -6. ,

23472 " BerNn - Beiü .

GraYeurlehrling ;
mit Zeichentaleut o erlangt

R» r » tA ,
Lichtenberg , Herzberg str. 105/6 .

B & forl gesucht ! " WW

rere 100 Arbeiter
über 18 Jahre , für große Heeresarbeiten ( Erd - nnd Betonarbeiben ) ,
nach aoswärts mit polizeilichem Personalausweis , sowie auch

30 tüchtige Iltnmerleute ,
mehrere Tisehlsr, Schmiede und Schlosser .

Unterkonlt nnd Vcrpflccunj ; anf der Uaaatelle tut Beregeit .

Julius Berger , Tiefbau- A. -6. , Berlin W 9.
Unspr Ranbarcaa nuilerntr . 18 * . 2299L *

Tochtige Schlosser

und Bohrleger
verlangt 20699 *
Deatsdic Knbelwcekc

Berlin - Lichtenberg 0 112
Alt - Boxbagen 15/17 .

Tischler » > *

Beider 1 - �«

»emarn , Iis !?, | " Ä .
Meldungen In der HauSlnspekt .

Reise - Monteur
zum Ausziehen von Treibriemen
z soi. Anir . ges. Es lommen
nur militärsrele , Inlelllgenle und
ärbcilsireudige Lcnle in Be-
tracht , die im Fach bereits ge-
arbeitet haben . WeberetKiihl -
mann , Nowawes bei Berlin .
FerniPr . Amt NowawcS37S u. 3? 7.

Kistenmacher verlangt
Reinickendorfer Str . IIS .

II Iii
nicht unter 18 Jahren , sofort
gesucht 23842

Srandellburg . Citf - n .

Straßenban f : %:
NW 21, WUbelmSbaver Str . 5.

Maschiutvmkisttr
al » alle nig . Meister in dauernde
Stellung so WA gesucht .

Oalrae RUlici * & <! «. ,
Eäpeutckec Sir . LT .

Orisenbobler 21/2
gesucht . Hirsch . Pantstr . 39.

reetlgtniaodee
für Stetndruckerei findet so.
lart dauernde Stellung bei
Wilhelm Bernhard «. Co. .

Gerichtslr . 23. 20/8

Luedilnichsrel lanlsiewiltl ,
Eltsabethnfer LS .

Fahrslnhlschlosser

«r . , Fahrstublschmierer
erholten Änstellang .

Meldungen von 8' / , — 10, 12— ' Iß , ' Ifi —' lß ühr
im Technischen Bureau . Voßstraße 8.

A. Wertheim a . m. b. B.

DKanrer , Bauarbeiter ,
Arbeiterinnen

für Arbeiten in geschlossenen Räumen sofort verlangt . 28442 *

Inipeiafor -Moloren-Werke ,

hooetMineii - üdKoflei
zum sofortige n Alitriti In dauernde Stellung

gesucht .

k�mxerkut & Co . Q. m . d. H. ,
Brealaa V.

WW" Baiterienbranche " HW
ersahreucr eurrgischer

Vksi ' bmsistan
für Taschenbatlerieniabril wird gesucht .

Ausführliche Offerten an SN/19

Heinrieh Haar , Berlin NO, 43 , LinienstraBe 1,
erbeten .

Mechaniker • > «

Mechaniterin
f. Nähmaschinen Reparatur bei dauernder Bcschäsiigun

Sailonhiiiien - Leseiischall m. h.
~ gesucht .

Preßvergolder
für Maschineneinrichleu zum sosorltgen Antritt in dauernde
Stellung geiucht. 20/12

finxerkut & Co . 0 . m . b. H. ,
Itrealan V.

Tempelhof . Jriedrich - Wilhelni . Straffe 5J { —54 .

Zimmerleute , Erdarbeiter
für auswärtige Heeresbauarbeiten sucht

ksuunternedmunx Cevadsrä �toil ,
�üncken - Zei - Ull 1527b *

Anmeldungen : Berlin !V' . . Ansastatr . SO . Hof .

e r
sofort verlangt

w
19/17 *

Schulz & yolöefleiß , s - ° " st . . 13 .

Schlojser u. SchmTeda ( Meister
u. Gesellen ) , auch tziisSschlosser
stellt sos. ein faul Maren » , Brln . »
Schöneberg , Monumentcustr . 35.

Sedrirlsölier -

t - edriinge
zum I . April t 9 18

für die tarif - reuen Buch -
druckereicn Groff - Berlins
gesucht . Baldigste Anmeldung
erbeten wochentäglich von 9 bis
3 Ubr nur im Verein Berliner
Buchdruckerei - Besitzer E. V. ,
Berlin 8W . Friedrichstr . 239.

Ciichler
auf KüchcnmSbel . .

Möbelfabrik C. « ut
« ,1 MstKerstr . 4ZS .

23742
Verlireugsellloszer

geübt auf Schnitte und Stanze » vertangt

l ( llopffsbrjk Paul Hubner , Markusftr . s .

BevolverdrehePi
der auch selbständig einrichten kann , sosort verlangt .

ZcKui ? & Holdefleiss , Benin w, s - nnstr . is .

Werkzeugmacher
aus Schneldeeiieu verlangt

iSiintav 18? . BteKtee , V, MKdlenstr . SS
23642

a.

iXrtD « « ©3 ®S4
Sosort gesucht : 23722 *

Lagerarbeiter .
Für meinen Papier -

lagerkcller such « ich
noch einige lachkundige ,
gut empfohlene Ar-
deiter . Meldung mit I
Zeugniffen . 237lL

Robert «eilpklug .
PapiervcrarbettungS -

wert , Berlin 8V 43, ,
Friedtichstr . 11.

SOM « ! »80 SlkMer .
M! ! lllgesllilM ° »° MMgMler
aus Flugzeugbau . Akkordlohn .

Zablatuix Flugzeugbau , Schiesischestr . 26 .

sucht

1
Giiarlottenburg,
Salzufer 2 — 3 .

Tüchtige Scharf¬
schleifer « . tüchtige

Einrichter

für FräsmasÄiinen
wch« Tiisnis - M S ";

Bln . - Schöneberg . Kcneststr . 5.
Meldungen im Betriebs bureau .

Damenschneider ,
tüchtig , verianat 23622

Nielse » , Winterseldlstr . 27.

ErKruZchriftiialltr
und Borzeichner snchen losort

I4e » nel A Rfthl .
Ltnkftraffe 15 . [ 23582

5 Schuhmacher ,
1 Maschinenoagler

für MUitärarbeit (ofovi dauernd
gesucht Schuhfabrik Brehme .
Boppstr . 5, am Koltb . Damm .

Tronoport - und Hofarbeiter stellt
sofort ein Paul Marcus , Berlin -
SchSncberg . Moniimcrlcn ( tr . 35 .

Siofier m
SAieüe

auf Kriegsarbeit sucht Otto
l - abitz . Neue Kinigitr . 72/73 .

aar ' Laufleute . Bauführer , Schachtmeister ver .
schallen ' sich _ 202/ *"

Verdienst
ößereo und kleinerer

rbeiterkolonnen
. . . e Baustelle . " tzDg Näheres bei
arl Brandt , Berlin W S, Schelliugftr . 7.

durch Auweebun

läs

Korbmacffer
u . Arbeiterinnen

ausMinenkörb « verlangt Lorenz ,
Kurfürftenftr . 2.

_ 23662

Drahtspinner
verlangt sol. Paal Helnse ,
Drahtzaunsabr . , Berlin - Lichten -
berg , Kriemhlldstr . 5. 23732

»zMiiveMeiteMeg ,
nur geübte ,
« fpas G.
Iakobftr . 144.

sofort oerlangt
« . b. H. . �-



Nr. 85 Bluse «n » ▼orzügticher
Diamantscide ( Paillette ) , weiß
oder dunkelfarbig , OQ r \ r \
wie Abbildung . . . « ' « ' • v/U

Nr. 90. Bluse aus rein
seidenem Chinakrepp in hellen
oder dunklen Farben , aq f \ f \
wie Abbildung . . . 40 . UU

tjvnjs . wji & L ,
BERLIN C Sfianclau . gr Str . 16

Vamen - Kleiöung
22 . 50

45 . 00

65 . 00

89 . 00

" DI mxat farbig . ScKleicrstofi
O1IX0C mit Knopfverziening .

1 aus alpakaartigem Sto5
rvOCK mit Falten und Gürtel

1 au » miachfarbigem Stoff
IVO CK mit Taschen und Gürtel

X/ ' \ * 1 aus dunkel geblümtem
Schleierstoff • . • • •

Kleid SCä ' Äf ; 156 . 00

Jackenkleid ans klein � f. f .
kariert . Stoff , Jacke ani Seide ��> ? - UU

Mantelkleid ans misch - nf \
farbigem Stoß . . . . . . . iiJ . vHJ

Gegründet 1815

Wirkwaren

Damen - Strumpf eschwarr

BERLIN C Könrgstr . 11 - 14

Flor mit Durchbrnch - Zwickel . 1 . 35

Damen - Strumpfe Trama - tos
Seide mit Flor - Sohle und - Rand

Herren - Socken farbig ,
Seidenflor mit Längastreifen .

Fußlmge für Damen - Strümpfe .
Baumwolle , schwarz . . . .

Kunstseidene Ueberblusen

farbig , Grüße 42 - 46 cm . . . 24 . 50

Kunstseidene Strickjacken
schwarz od . farbig , Gr . 44 n. 46 7 8 . 00

1 . 60

1 . 95

Garöinen ❖ Teppiche ❖ vier Stockwerke Möbel

( ReInsXlaIlleöe ) /fch - warz /
weift u . färb . , 43 cm . Mir . v- ' .

Was chs eide
{ Japon ) ,weIß/ £ tiwar2 , *1 �7
larblg , OO cm . Hefer 1 '

Reg enschlrm
Reinseideaus mif

Nafur » Rundhoken , O �7
fdr Damen u . Herren �

Tüll - u . Spachtel -
EiPiSö . f2�e weißv - s p fr
oder nafurfarbig . Hefer

Direktion Max Reinhardt .
Rentsches Theater .

7 Uhr : Macht der Finsternis .
Nachm . 2l/j ü . ( halbePreiso ) :

Hamlet .
ilcmtag : Macht der Finsternis .

Kummerspiele .
71; , Uhr : Die Koralle .
Nachm . 21/ , Uhr : ( halbe Pr . ) :

CJespenster .
klont . 8: Schwarze Handschob .

Volksbühne .
Theater am Bülowplatz .

üntergrundb . Schönh . Tor .
8 Uhr : Hanneies Himmeliahrt .
Nachm . 2I/j Uhr ( ermaß . Hr. ) :

Kino glUekllche Che .
Montag : Faost 1.

KeM der FrJoWliDeD
Sonntag , den 24 Februar 1918 ,

nachmittags 2V, Uhr :
Volksbühne : Eine glückliche Ehe .
Deutsches Opernh . : Die tustige »

Weiber von Windsor .
Nachmittags 3 Uhr :

Schiller - Th. Charlottenburg :
Novella d' Ändrea .

Echiller - Th. O. : Hinter Mauern .
Lessing - Th. : Menschenfreunde .
Künstier >TH. : Der Herr Senator .

kose » Ttiester .
3 Uhr : Die Prhmtsekretärta .

v , Uhr : Gine Waise .
Ltiestcr kür SonntsF , 24 , Februar ,

Centrai - Theater
Kommandantenstraße 57.

7' / , Die Csardanfürstin
3' l , Uhr : Der Hüttenbesitzer .

Deutsches Opernhans

7 uhr : Carmen .

Friedricb - Wilbelmst . Theater
3 Uhr : Der Waffenschmied .
Tf , Uhr ; Das Dreimäderlhaus .

Kleines Theater
o' l , Uhr : Henriette iacohi .

71; , Uhr : {>811( 8.

Komische Oper
S' l , Uhr : Die Kinokünigin .

l ' js o. - SeiiwarzwaliWel .

Metropol - Theater

XTkr : ÜB Mi ?0I1
3 Uhr : Die Kaiserin .

Neues Operettenhaus
8 Uhr : Dar Obersteiger .

7' / . uhr:DErSolilalierMarie .

Kastsplelhans 7*1, Uhr :
Die blonden Mädels v. Lindenhof .
S' l , Uhr : Ein toller Einfall .

Kesldena - Theater

�. uhr : Der junge Zar .
3 Uhr : Dyckerpotts Erben .

Schiller - Theater O
3 Uhr : Hinter Hanern .

V/ , Uhr : ffleL
Sehlller - Th . Charl .

3 Uhr : Novella d' Andrea .

VI , Uhr :

Schillersaal 8U. : Marc . Salzer .

Thalia - Theater

Egon und seine Franen .
3 Uhr : tlharleys Tante .

Theater am Notlendorfplatz
S' l , Uhr : Immer feste druff !

7 Uhr ;

Theater des Westens
S' l , Uhr ; Ein Walzertraum .

vv . uhr : Der verliebte Herzog
mit Guido Thielsoher

Honte 2 Vorstellaogen 2.

Uesrelmaiin Truppe
Hochturnkünstler

Herbert Ittihling
d. 14jähr . Klaviervirtuose

Orete Plnss
rheinische Humoristin
sowie der erfolgreiche

Februar - Spielplan ,

Zirkus A, Schumann. !
Nur noch kurze Zeit .

31 1 S Vor - iji ;
2 stellnngen 1 2j

Nehm . Kinder halbe Preise I
unter 12 J. auf all . Sitzpl . [
Nachm . dass . reichhaltige
Sport - Progr . wie abends ,

u. a

Nadelioram
und die übrigen

Attraktionen .

Mpviirn Gr- AusstaH
HtCAIhU . Pantomime .

Walhalla - Theater .
8 Uhr : Der fidele Bauer .

7- , . Uhr - zm Golienen Born.

URANIA
Sonntag und Montag 8 Uhr :

Die Ukraine .
Montag 8 Uhr :

Professor Dr . A. Keßner :
Meaere Schmiede - and

BchwelUverfahren .

Theater L d. Königgrätzerstr .
7 U. ; Die Holden auf Helgoland .
Nachm . 3 Uhr ; Kameraden .

Komüdlenhans .
7" : Der Unbestechliche .
3 Uhr : Die verlorene Tochter .

Berliner Theater .
7 Uhr : Blitzblnues ßlnt .
Nachm . 3 Uhr : Filmzauber .

tbeater der Kgl . Hochschule für
IflUSiK, Fasanenstr . 1.

Sonntag , 24 /2. u. 3. 13. , 7' / , U. :
Gastspiel des Central - Theators .

Die Haubenlerche .
Kart ab 10 Uhr Theat . Kastellan .

„Hein Weilmaehtstramr
Nachm . ermäBig . Pr. ! Log. t M. .
Parkett 75 Pf. , Eintritt 39 Pf.

Berliner Konzerthaus
Manerstraße 82. Zimmerstraße 90/91 .

Heute :

Großes Doppel- Konzert
Berliner Konzerthaus - Orchester .

Xifeiter : Komponist Franz von BiOl) .
Anfangt Chr .

N ATION ALsTHEATER ]
Cöpenicker Straße 68, fr . Deutsch - Amerik . Theater . |

W. 71- Der SeSlajer wj Berün! 7' »
Die ist richtig !

Hnsik von VV alter Bromrae .

Sonntag 1%: Stndentenliedehen. ° pÄr b « : !
Vorvk . ( Th . - K Tietz ) Theaterk . tO1/ , ununterbr geöffn .

B. T ftmtürfterbams
ü. f Ziollcndorfptatz ;

Die Mite Warn
Drama m S Akten.

mit Pein , Treptow und paulmMer
U. T Uater des ündw Weirberftveg Aiezaaderplati:

Balla - Harton ;
Der neue tfilmdern

Das Spiel mit dem Tode .

Ü. T Morttvtatz Halen deid« SÄBnebeig ;

Gunriar TolnSs :
Die Spur der ersten Liebe

U. T Morls platz VI Hafenbcits :
Erika QlSssner :

Die Männerfeindin .

, SvieUeitnilg ; Danny Kaden .
U. T Semidmborfetfitoh «;

Erna Morenas
Rafaeia .

Hilde Wdrneri
Scronin

«cnutierjunefcr

Uraufführung

ferwrsi Wege i San BHel
- Eie rll

Ausstellungssaal Paul Cassirer
Viktoriastr . 35.

Sennabond , den 2. März , abends 8 Uhr :
IV Vortracsabend �

Walter MASENCLEVER -

Vorlesung seines A rstidAn A« ' 5
eigenen Di - amas „ - » utRguuv

Karten za 3 , 2 u. 1 ZI bei Bote & Bock ,
Werthelm und Cassirer�

Kaffee

Luitpold
Motzstr . 15.
Moilsten -
Kapeile .

Kapellmeister .

Csyroky .
Liu tritt frei .

Speisen und Getränke
in unerreichter Qualität .

Admiralspalast .

2 Voretell . , 4 u. Vi , Uhr.

Deutsche Tänze

von Schubert

Abrakadabra .

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Tagt . ' 1,8 U
Wieder ein aktueller Schlager .

Wirklicher Humor ! Gr . Erfolg !

Hamsterfritze .
Bert . Posse in 3 Auiz . — Dazu
Hook, 2 Ewos . Carry Hartwell .
Stg . 4U. : Schipp , schipp , hurra !

YPOQiaPHin

C

Königliche Hochschule für Musik ,
Hardenberg - , Ecke FasanenstraSe .

Sonntag , den Z. Märt ! 1918 , abends V' /ä Uhr :

KONZERT
Ohormeister ; Alexander Welnbaum .

Mitwirkende :
Paula Welnbaum ( Gesang ) . Alfred
Wittenberg ( Violine ) , Dr . Kleb . Calä
( Bratsche ) . Otto Ilntschenrentcr ( Cello ) ,
Professor Oskar Schnbcrt , Königl . Kamin er -
virtuos ( Klarinette ) , und die Königl . Kammer »
musiker Tbilo Hcnch ( Horn ) , Heinrich
Iiange ( Fagott ) und Gustav Krüger ( Baß ) .
Männerchore . Lieder . Violinvorträge .

Septett von Beethoven .

BSntrittekarten a 1,50 und 1 ZI . sind au haben
in der Musikalienhandlnng von Alberf Stahl ,
Potsdamer Str . 39, sowie in den Zigarren -
gesebäften von Horsch , Gewerksohaftshaus ,
Gottfried Schulz , Kottbuser Tor .

[ M02AR "
SAAL

Nollendorfplatz 5

Des grossen Erfolges !
; wegen eine Wocbs '

verlängert !

Edelsteine
Drama in 4 Akten

▼oa Rob . Wien « .

In der Hsnptrolla :

Benny
Porten
Reg. ; Ruck . Biebraoh

Voigt - Theater .
Badstr . 58. Badstr . 58.

Heute nachmittag 3 Uhr
( bei kleinen Preisen ) :

Atei » Leopold .
Abends 7 Uhr :

C, diese Ehemänner !
Ab Montag , den 25. Februar :

AreurS Flitterwochen .

» ermsms -

�rAektsMe
Ghaussesstr . t te . 0 Richter .

. Jeden Sonntag
Paul

Mantheys
lustige

Sänger
u. Konzert

Änf . d. Konz . S' l, , d. Vorst . 61/,
Militär Eintritt 35Pf . — Jeden
Sonnt . P. Mantheys LustSänger

JP Nohn . jed . Erw . 7f |
(2 1 Kind frei . *

in beiden Vorstellungen
'

Neu ! Hartsteins Ä

neue Berk Revue - Bilder
und das Februar - Variete -

Programm .
Schluß d. Hartstein - Gast -

spiols am 28. Februar .

Trianon - Theater
• /,8
Tel .

am Bht. Friedrichsir . �8Zentrum 4927 und 21

Der Lebensschüler
Komödie von Ludwig Fulda .
Ida Wüst , Erich Kaiser - Titz ,
v . Möllendorff , Flink , Kettner .
Stg . 4 ü . kl . Pr . ; Johannisfeuer .

2 Vorstellungen 2

3' Nachmittag «
j2j 1 Kind frei ! 1' >2

reit . Kind , halbe Preise .
In beiden VorsteUnngen :

Das großartig «
Februar - Programm

Zum Schluß ;

Mondfahrt .

HpoBEo I
Friedrlchstr . 218 .

!| Sonntags SVjU.
2 j. Erw. t Kind fr . I

Flieger von Tsingtan . I
Varietb - Attraktionen .

Theaterkasse ab 10 U.
ununterbr . geöffnet ,

Kottb . Str . 6. Tel . Mpl 14814
Bis 25. Febr . tägLTV , Uhr ,

Z1RKC8 KKOME
Tel . Mpl

tägL ? 1
Mittw ,

Sonnab .
Sonntag
3' / , und
VI , Uhr :
Mora ,

d dress .
Nilpferd ü. d. neuo Spielplan .
Vorvk . Zirk . o. Wertheim .

Der beute

( alkoholarm )
Glahpnntiich - Pxtrakt 1

M. 4 . — das Liter .
„ Haeffo " Glüh

M. a . aO das
Meine

ip . - Extr .
Liter .

„ Trampf - An " ( alkoholh . )
M. lO . — das Liter .

„ Schelm� ' , vorzüglicher
Geschmack , M. 5 . — d. Liter .
Nicht unter 6 Litern von
jeder Sorte nach auswärts !

In Berlin durch eigenes
Fuhrwerk .

Hermann Führer ,
Berlin O.

Große Frankfurter Str . 91.
* TeL Königstadt 2949 .

ir-,
Deutsche TeppMl

und

Gardinen, Läoterstofte,
Tisch - u. Diwandecken ,

Linoleum emptiehl >{

Emil Lefevre
Berlin -Sfld . Seit 1882

keinerlei

laat . Firma !zu
ähnlich
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sr Börgerflcha

Woünongs-Einrichtnngen
ta erMklwsiger Ai' fiiflhrun ? zn soliden Preisen
liefert aomlttelber ab Fabrikgebäude an Private

IW - NnlW SnIliinM ! «- iTapezierei� »

Albert Gleiser
Gun . b . H. • Berlin C33,Alezanderstr . 42

Alezanderplatz
Vir nnterbelteo noch eine reiche Auswahl In erat -
klaasigen Mfibeln bis zum Auserlesensten . Besieh -
tigunj äusserst lohnend und erwQnaeht . Drucksachen
kostenlos . Bahn freie Lieferung durch ganz Deutschland

" J

J . F. ABmann
Buttergroßhandlung

42 Detailgeschäfte In Berliu und Vororte

Zähne
mit und ohne Platte , mit Friedonskautscfiuk ,
Goldkronen , Brücken . Plomben . Umarbeitungen ,
Reparaturen sofort . Billige Preise , auch Teitz .

Zahnziehen mit Betäubung , spez für ängstliche nervöse Patienten

Zahn- fraxis S. A. Löser , IMaierstr . 60
nane Rosenth . Platz . Sprecht , lägl . v. 9- 7, Sonnt 12- 2 Tel . Nd. 10438 .

Zahngebisse ,
Platt » , Gr . 7,60 , Retten ,
Ringe , Bestecke kauft

Vraa Wagner ,
Kalserstr . 18 I ( Alexanderplatz ) .

ZAHNE mit echtem

Friadens - Kaatschok.
tSpexlalltiit :

Zähne ohne Gaumenplatte . Vollgoldkronen von 20 M. an !
tfoltto Pltvnonroioo I Gmarbeitunn sohleohtaitaendet
AC > " u mUAUjIii Cljä . Gebisse Reparaturen sofort .

Persönliche fachmännische Munduntersuohung
und Rat gratis , — SOjiihrige Fachthtigkeit !

Sprechstunden : 10 —1 und £ —1 Lhr , Sonntags 10 —18 ,

Zahn- fraxis Klämpen
Hur Llndenstr . SS

Berlin C

lisrd
Wallstr . 13

MSN
Spuiiltlrint : Oi

and Kes gu/ea Geschmacks ist
allem aufgeSrücki / was Sie bei

uns sehen .
Vie ersten Vorboten 0 essen , was

bas Frühjahr an Neuem bringen
wird , können Sie schon jetzt bei
uns beflchiigen .
Sie werben freudig üderrafchi
fein von der Schönheit und Dieb

feitigkett der neuen Mode und

Lhr eigener Geschmack wird voll

auf feine Rechnung kommen .

Königstraße SS
( Am Bahnhof Alexanderplah )

Sonntags geschlossen ! Chausseestraße 113
( Beim Gtettmer Bahnhof )

Voranseigel Ünfangfllärs erfiöeinf : QanOl - elegant gebunOtnW . io . - * —

Die neuesten Schsager aus „ Rose von Siambul " , „ Soldat der Marie " „ Tolle Komteß " , „ Blaue

Lungens " , „ Vagabundenmädel " , ferner Opern - , Salon - und Tanzmusik , heitere und ernste Lieder
VorbniiUunfH werden tehon { etat entgegengenommen und der Reihe nach expedierte _ — — i

. ' IIIIHIllliiiniiiiiMiiiYuiuHiimffffa«WllHIIMIIIIMWIlLIIII

GJkRniNEN

Fensterdekorationen , Stores , Halbstores

Bettdecken für / und 2 Betten

in gediegenen Qualitäten und grosser Auswahl

Trikotagen
Damen » Hemdche « 325 S25

Damen - Untertaillen k,M . . 7?! f ) 25 925

Damen - Schlupfhöschen JXr1 : 900 1 200

Damen - Reformhofen farbig . . 925�450

Damen - Hemdhofen ll50�75

Damen - Hemdhosen 18752175

- . « -

Herren - Sachen Bmnmv. , oewd * , farbig 125 J75

Herren - Socken W00 - . g - m« . farbig . 2S0 350

Herren - Socken v - mm » , gr » , imbig . 58,73pf .
Strumpfwaren

Oamen - Wäsche
Damen - Hemben — s «?»» »- sf . «» » » « «- sHA« 1 5r�

Damen - Hemden 2275

Damen - Beinkleider 1325

Damen - Beinkleider 1650

Datist - Garnitur W. 3450

Unlertaillen Ü . ' 7. 4� 1025

- 4. -

Damenstrümpfe Bammv. . gew. . sch «arz 95 Pf . . 1�0

Damenstrümpfe m « . » » . . schwarz 375 425

Damenstrümpfe Swr. MuffeL,gew . . sch «. 450 5 23

Korsette
etnrfeita «»« -»- li - m D»maflft »fi , - dt l - rb! jN> «IrUft , 025
JWlJfllV nnb H- Il «, - . . . . . . . .. . . . . .

. . . . .

J ?

Korsette � 1350

Korsette r ** . 1650

Korsette n,hf . � 18M

Korfette � � . fT! ?. 2350

Büstenhalter » « « i » « « 4�



Der engln ' Se Hilfskreuzer Orama war ein neues .
' bnrlleS . mit Turbinen und drahtloser T- legrciphie ausczerüsieies
öcdiff von 12 927 Br� - Reg� - To . und wurde am 19. 10. 17 versenkt .
In Fahrzeugen über 12 000 Br . - Reg . - To . zählt « di « englische
) andelchflolte 1914 nur 71 Stück .

Auch der last tägliche Verlust dieler kleiner Fischer «
' ahrzeuge schädigt die Ernährung Englands empfindlich , denn

e Hochseefischerei und der Genutz von Fischen spielen drüben eine
heblich wichligere Rolle als bei uns . Von der ehemals etwa 2200

anipier zählenden Fischerflotte steht beute , soweit noch vorbanden .
- r grogere Teil als Minensucher , Begleit - oder Wachtschiffe im

Marinedienst . .

Kleine Kriegsnackrichten .
Reue englische Balkanwühlcreie « . „ Kambana * weist auf die

uersrärkte diplomatische Offensive der Entente im Orient hin . die
i irter zwei Formen vor sich gehe : 1. Schaffung eines
lixdtla wischen Reiches , das das beste Mittel zur
. ierstückelung Oesterreich « Ungarn » wäre . 2. Austreibung

er Türkei ans Europa , wo « die Neutralr «

nerung von Konstantinopel hetbeiführen würde , weshalb
' uch die Entente plötzlich von der Grenze EnoS —
Midia zu sprechen beginne . Di « beiden Ideen wurden

ffen auseinandergesetzt in der englischen Preste , die künftig die

. iiweisungen eines so energischen PropogandachesS wie Lord
"sortbrliffe zu befolgen habe » wird . . Kambana ' empfiehlt , diese

indlichen Treibereien aufmerksam zu verfolgen .

Der auseinandergejagte Synod . In Petersburg sollte der zu
einer allgemerncn Beratung zusammengerufene heilige Synod seine

öitzungen beginnen . Zu dem Synod find mehrere hundert Popen .
wie Bischöfe und Erzbtichöfe , sowie auch der Patriarch Trchontn

aus Mos lau gelommen . Als die Geistlichken fich zu der ersten Be -
' prechung versammeln wollte , wurde sie von den Roten Gardisten

n- Zenrandergetrieben unier dem Vorwand , datz die Gerstltckkeit für
e Revolution überflüsfig sei und nur für sie gefährliche Beschlüsie

lasten würde .

Ein Temobilisationsvorschlag für England . Da ? eng pi sehe Ar «

. ' itsminisleritnn macht bekanwt . dah die Kommission für den
" Wiederaufbau , die mit den Uebergangsmatzregeln am
» ' nde des Krieges betraut ist , dem KriegSkabinett einen

Heinobilisationsvotschlag eingereicht hat . Die Grundlage deS
staiieS ist , dag bei der Demobilifation der Mannzchaften
- Forderungen des bürgerlichen Lebens mehr berücksichtigt werden
bcn , als die von Heer und Marine . Die Maßregeln werden den

Irlicitsbörfen anvertraut werden . Auch örtliche Kommission�
erden eingesetzt werben .

Englisches aus Perfien . Der Führer der persischen
o n st i t u t i o » e l l e n Partei und ehemalige Vizepräsident
. s persischen Parlaments Prinz Suleiman Mirza ist auf

rsischem Boden durch den englischen Konsul in Ker «

uanschah festgenommen und als britischer Gefangener
ach Ehanehin abtransportiert worden . Nach einer Stockholmer
r - olff ' Meldung hat diese Verhaftung in ganz Persien die größte

Empörung erregt .

Die baltischen Darone .
Zu der Zrage der russischen Ostseeprovinzen schreibt die

„ Deutsche Tageszeitung " ' :
Es mutzte selbstverständlich sein auch für uns Deutsche , dotz

die Befreiung von StammeSgenosten , die Bewahrung ihres Da -
fetns . ihrer Werke und ihre « Wirkens vor dem Untergange keine

Gefüblsfrage ist . sondern eine solch « praktischer auswärtiger Politik
im eminenten Sinne de » Begriffe ». Man könnte fich in Deutsch -
land dielleicht auch daran erinnern , datz dieser AnnexionS -
fanatiSmu » , wie er sich den sozialdemokratischen Seutzerungen
zu ' olg « in den Baltischen Provinzen in Gestalt deS vormarlche »
anbahne , im Grund « nicht » andere » sei al » Rationalitäten «
poluik . Für Rationalitätenpolitik habe » wir gerade w der

sozialdemokratischen Presse viel feierliche und

erhebende ZustimmungSäutzerungen gefunden . Auf das Bal -
ukum will man sie freilich im deutschen Sinne nicht angewendet
wisseu , weil da » deutsche Element dort viel zu schwach
vertreten sei . Wollten diese politischen Richtungen bei un » die

Frage gründlich und guten Glauben » untersuchen , so würden sie
zugeben müsten , und zwar angesichts jahrhundertelanger geschicht -
liwer Treignist « und Entwicklungen , datz e » lange nicht immer
aus das zahlenmäßige Verhältnis der Bevölkerung ankommt , um
eiit Land , von nationalem Gesichtspunkte gesehen , zu charakteri -
steren . .

Der „ Deutschen Tageszeitung� erscheint dann Wetter die

Stimmung im Deutschen Reiche „unverständlich " . Uns gar
nicht . Wir sehen uns die Deutschen etwas genauer an , die
w gerne unsere Landsieute werden wollen . Früher war
oavon wenig zu merken . Die baltischen Barone waren die

getreuesten Schergen deS blutigen russischen Zarismus , sie
laben , als der Krieg gegen Deutschland ausbrach , durchaus nicht

blutenden Herzens " , wie sie uns jetzt einreden wollen , sondern
iit großer Energie und Begeisterung gegen

Deutschland gekämpft . Sie bildeten in hohem
Prozentsatz die Führer der russischen Heere , und d i e

• rcuel und Verwüstungen in Ost preußen sind
daher zum großen Teil auf das Konto der baltischen
Deutschen zurückzuführen .

An ihrem Wesen und ihrer Gesinnung sind eS meist Leute
vom Schlage des Herrn v. Oldenburg - Januschau .

sich gegenüber der großen Maffe der estnischen und
livischen Bevölkerung als die „ Dompteure " und

Tierbändiger " fühlen , und deren Ideal — genau
ic bei Herrn v. Oldenburg — das Schießen aufs

'
o l k ist , ein Ideal , das sie bei den Strafexpeditionen , die

er ersten russischen Revolution folgten , in hohem Maße ver -

wirklicht haben .
Ter wirklichen Bevölkerung der Ostseeprovinzen .

den Esten , Liven und Letten , die weit über 90 Proz . der

Bevölkerung bilden , gönnen wir das SelbstbestimmungS -
ccht sehr gerne . Aber wenn wir sehen , daß aus

i . ' sen Ländern ein zweites schlimmeres Mecklenburg ge¬
macht wird , in dem der Gegensatz zwischen grund -
�. ' sitzenden Herren und rechtloser Bevölkerung noch ver -

wärst wird durch nationale Gegensätze , dann sagen wir :
■. irmi haben wir kein Interesse . Noch weniger Interesse hat
rs deutsche Volk daran , daß für die baltischen Junker die

Aufteilung ihres Grundbesitzes rückgängig ge -
mcht wird , die ja die eigentliche Wurzel ihres Schmerzes

wiö ihrer plötzlichen Sehnsucht nach Deutschland bildet .

Dee » volksbunö " gegen öle Wahlrechts -
Verweigerer .

geht folgende Erklärung zu :
Vorstand des Volksbundes für Freiheit und Baterland

erhebt im Namen von Millionen deutscher , insbesondere preußischer
Männer , und Frauen aller Berufsstände den schärfsten Einspruch

gegen den neuerlichen Beschkuß vor BerfassungSkoin -
Mission deS Preußischen Abgeordnetenhauses ,
wonach für Preußen ein Pluralwahlrecht eingeführt werden

soll . Der Vorstand de » Volksbundes für Freiheit und Baterland
drückt die bestimmte Erwartung aus , daß eS im weiteren Verlaufe
der Verhandlungen noch gelingen wird , diesen volksfeindlichen Be -

schlutz zu beseitige » und den berechtigten Ansprüchen aller Volks -

schichten auf gleich berechtigte Mitwirkung am Verfassungsleben
des Staates Geltung zu »erschaffen .

Insbesondere richtet der Vorstand des Volksbundes für Frei »
heit und Vaterland an all « Mitglieder des Verfassungsausschusses
sowie an alle Mitglieder des Hauses der Abgeordneten die drin -

gende Mahnung , nicht durch neue , die breiten Volksschichten ent «

rechtende Beschlüsse die Erbitterung im Lande noch zu steigern . Nach
den Erlebnissen dieses Krieges kann an ein anderes Wahlrecht zum
Preußischen Abgeordnetenhause als an ein gleiches nicht mehr ge -
dacht werden .

Ter Königlichen Staatsregierung spricht der Vorstand dos
Volksbundes für Freiheit und Vaterland Dank aus für die Ent -

schiedenhest , mit der sie bisher ihr « Vorlage vertreten hat ; er

richtet an sie die dringende Bitte , vor keinem Mittel zurückzuscheuen ,
das geeignet erscheint , dem gleichen Wahlrecht zum Durchbruch zu
verhelfen .

Der Vorstand de « Volksbundes für Freiheit und Vaterland

g- bt zugleich seinem lebhaften Befremden Ausdruck über hie den
inneren Frieden gefährdende Art . in der die Verhond -
lungen des Bundes der Landwirt « dieser Tage in Berlin

geführt worden sind . Der Vorstand d« S Volksbundes legt bei

voller Würdigung der sachlichen Meinungsverschiedenheiten gegen
solche , die Gelchlossenhett unseres Volkes zerstörende Ausfäll « , ernst «
Verwahrung ein .

Dei�ssDank an die Regierung hätte sich der „ Bolksbund "
vielleicht aufsparen können , bis das gleiche Wahlrecht unter

Dach ist . _

Luüenüoeff , Erzberger und Kriegspresseamt .
Vor einiger Zeit tauchte in verschiedenen Blättern die

Behauptung auf , daß unter der Parole „ Fort mit

Ludendorff ! " eine Hetze gegen den Generalquartier -
meister im Gange sei , die vom feindlichen Ausland genährs
würde . Diese Nachricht erregte einiges Erstaunen , wenig¬
stens war allen politischen Persönlichkeiten , mit denen
wir in Berührung kamen , von der Existenz einer

solchen Hetze nicht das mindeste bekannt . Die

alldeutsche Presse verfehlte jedoch nicht , diese Behauptung
immer und immer wieder aufzugreifen . Erst andeutungs¬
weise . dann in immer bestimmterer Form tauchte die Be -

bauptung auf , daß diese Hetze von der Reichstags -
mehrhett deS 19 . Juli ausgehe . Ein alldeutsches Blatt

sprach dunkel von einer bestimmten Persönlichkeit , deren
Namen es nicht nannte , als von dem Haupthetzer gegen
Ludendorff , ein anderes fing den Ball auf und erklärte , daß
diese Persönlichkeit der Abgeordnete Erzberger - sei .
Dieses Blatt waren die „ Berliner Neuesten Nachrichten " .
Gegen diese Bezichtigung wendet sich nun der Abgeordnete
Erzberger mit folgender Bemerkung an die „ Germania " :

Gestatten Sie mir , hierzu folgende » zu bemerken : Da die
alldeutsch « Preste jeden Tag mindesten » eine Unwahrheit über

mich verbreitet , habe ich e » ausgegeben , diesem Treiben in jedem
einzelnen Fall entgegenzutreten , zumal auch Richtigstellungen
meinerseits fast nie von dieser Press « gebracht
werden .

Zu dem vorliegenden Fall habe ich folgende » zu erklären :
von der ganzen angeblichen Propaganda gegen Sudendorff ist
mir nur da « ein « bekannt , daß die erste Nachricht hier «
über von de « SriegSpresseamt ausgegangen fein fall . Mehr
weiß ich von dieser Sache nicht .

Die Behauptung deS Abg . Erzberger , daß die erste Nach -
richt über die Ludendorffhetze vom Kriegspresseamt ausge -
gangen sei. wird uns von anderer Seite bestätigt . Wir ent¬

halten uns jeden Kommentars zu dieser seltsamen Tat -

fache .

_ _

Die letzte Sitzung öes außerordentlichen
Kriegsgerichts .

Vor dem außerordentlichen Kriegsgericht stand gestern u. a.
der Schankwirt Otto Masche unter der Anklaget durch öffent »
liche Reden zum Streik aufgefordert zu haben . Der Antrag
lautete auf acht Monat « Zuchthaus , umzuwandeln in ein Jahr
Gefängni « . Das Urteil lautete auf zwei Jahr « Zucht -
hau « .

Damtt haben di « außerordentlichen Kriegsgericht « ihre Tätig -
kett beendet . Die noch nicht zur Aburteilung gelangten Streik «

Prozesse weichen von den ordentliche » Gerichte » erledigt werden .

Die Geleimten .
Immer mehr stellt fich heraus , daß die Ration « llibe -

ralen tm preußischen Abgeordnetenhaus bei ihrem schmählichen
Wahlrechtsverrat einen Hereinfall erlitten haben , der
alle » ihren Erwartungen widersprach . Sie hatten nämlich ge -
glaubt , daß ein Teil des Z e n t r u m s sie bei der Niederstimmung
d « S gleichen Wahlrechts unterstützen und daß durch dies « Gesellschaft
di « Sache für sie ein weniger kompromittierendes Aussehe » er -

halten würde . Das Zentrum hat jedoch den Nationalliberalen

diesen Gefallen nicht getan . Es ist wohl bekannt , datz auch im

Zentrum «in rechter Flügel Gegner des gleichen Wahlrechts ist ,
aber di « Zentrumsleute sind gerissene Taktiker und hüten sich , ihre
Partei , solange sie es verhindern können , vor ihren teilweise stark
demokratisch gesinnten Wählermassen zu kompromittieren . Als
klar war , daß die vier nationalliberalen WahlrechtSgegner in der

Kommission ohnehin ausreichten , um das gleiche Wahlrecht zu Fall
zu bringen , stimmte das Zentrum geschlossen gegen den

konservativ » freikonservativeu Pluralwahl -
rechtsantrag .

Jetzt sind di « Nationalliberalen würend , daß das Zentrum sie
allein in der Patsch « gelassen hat . Di « „ Natt . Cocresp . " hatte ihrem
Schmerz darüber noch in verhüllter Weis « Ausdruck gegeben , di «
nattonalliberal « . Magdeburgisch « Ztg . " aber gesteht den Tatbestand
iinzweideutig mit den Worten zu : die Gefolgschaft des Herrn Dr .

Lohmann sei vom Zentrum hinters Licht geführt worden .
Die Blamage der Nationallibcralen fängt an , riesengroß zu

werden !

Politik im tzeere .
Eine Anfrage des Abgeordneten Stubbe ( Soz . / ist folgender -

maßen beantwortet worden :
Die Deutsche Vaterlandspartei war durch Erlaß

de ? Herrn KrtegSministerS vom 20 . November 1917 als nicht -
politischer Verein im Sinne d « S § 49 Abs . 2 des Reichs - Militär »

Gesetzes erklärt worden . Der Erlaß ist jedoch als auf eine «

R e ch t s i r r t u m beruhend alsbald , mst » zwar unter dem ZO. No¬
vember 1917 , wieder aufgehoben worden .

Das Verbot deS stellvertretenden kommandierenden Genc -
ralS d« S IX . Armeekorps , im Heer und in der Marine Mit -
glieder für politische Bereine , namentlich für
Wahlvereine , zu werben , entspricht der Bestimmung in

§ 48 Abs . 2 des Reichs - Militär - GesetzeS und ist daher begründet .
Zlach Z 3 deS Reichsvereinsgesetzes vom 19. April 1908 ( Reicht ,

Gesetzbl . S . 151 ) ist ein Verein ein politischer , wenn er eine Ein -

Wirkung auf politische Angelegenheiten bezweckt . Von dieser allge -
meinen Begriffsbestimmung des politischen Vereins ist auch bei

Anwendung des § 49 Abs . 2 des Retchs - Militär - Gefetzes auszu¬
gehen . Eine besonder « Bestimmung de ? Begriffs „politischer Vor -
ein " im Sinne des § 49 Abs . 2 de » ReichS - Militär - GesetzeZ ist daher
entbehrlich . Der Reichskanzler . In Vertretung : Wallraf .

Mecklenburg im Süden .
Die in Latbach , der Hauptstadt von Krain , erscheinende Zei -

tung „ Slovenec " erzählt diese artige Geschichte , die in Deutsch -
land auf verständnisvolles Interesse rechnen kann :

„ Gestern hatten wir in unserer Redaktion einen ungewöhn -
lichen Besuch . Die Herzogin von Mecklenburg schickte zu
uns einen Gendarmen mit der Frage , wer der Verfasser
der Notiz über das Petroleum fei . da » sie in großer Menge
erhalten hatte , während die Gemeinde dabei leer ausging .
Selbstverständlich haben wir den Gendarmen höflich verabschiedet .
Die hochgeborene Dame hat merkwürdige Begriff « von der Re -
daktion , aber eine außerordentliche Macht in der Hand . Nur bei

uns ist eS möglich , daß eine Herzogin die Gendarmerie mobilisie -
ren und ihr Befehle erteilen kann , di « Redaktionen mit solchen
Auskünften zu belästigen . "

Die im letzten Satze ausgesprochene Anficht kst nicht ganz
richtig . Der Redakteur , des durch diesen Besuch ausgezeichneten
Blattes würde diesen Satz nicht geschrieben haben , wenn er das
Land kennen würde , aus dem die Veranlasserin deS Besuches

stammt — oder gewisse andere an dieses Land grenzenden Länder .

KriegSsefangene « nd Löhnung . Nach den Bestimmungen der

KriegsbesoldungSvorschrift kann den Angehörigen Kriegsgefangener
zur Unterstützung die Löhnung deS Gefangenen fortgezahlt werden .
In einer kleinen Anfrage nahmen die Abgeordneten
Fuchs und D a v i d s o h n ( Soz . ) darauf Bezug , daß beim Res . -
Jnf . - Regt . 99 die Zahlugg teils „ aus dienstlichen Gründen " ganz
eingestellt worden ist , teils von dem seitens der Angehöri -
gen zu führenden Nachweis abhängig gemacht wird , daß der
LöhnungSberechttgte sich tatsächlich in Gefangenschaft befindet .
Der Reichskanzler wiro gefragt , ob er für die richtige Anordnung
der Kriegsbesoldungsvorschrift zu sorgen gedenkt .

Abgewiesene Schadenersatzansprüche . Da ? Hamburger
P r i f e n g e r i ch tt hat in seiner am 22 . Februar abgehaltenen
öffentlichen Sitzung die Entschädigungsansprüche abgelehnt , die für
die wegen Verdachts des neutralitäti * ndrigen Handels mit dem
Feinde im vergangenen Jahr torpedierten und versenkten n o r w e -
g i s ch e n Dampfer ESperanza , Asta , Saga und D r a u p -
ner von den Eigentümern geltend gemacht worden sind . Auch die
Schadloshaltung für di « mitvernichteten MannschaftSeffekten ist
abgelehnt worden . Di « Schiffe wurden zerstört , als st « in Ballast
von Frankreich nach England zurückfuhren .

Auf «ach Wladiwostock ! Der Appettt kommt beim Essen . Erst
forderten die Alldeutschen die Annexion des Baltikums . Jetzt
verlangt die „ Deutsche Zeitung " , „datz von dem alten Deutschen
Reich eine feste und breite Brücke nach dem Baltikum hinüber -
führt . " Zur Sicherung dieser „ Brücke " braucht Deutschland natür -
lich ein „ ausgedehntes Vorgelände " und zu dessen Schutz einen
„ massiven Grenzwall " . Vor dem Grenzwall muß sich natürlich
ein „ GlaciS " befinden » nd wenn wir schon so weit östlich sind , ist
der „ Korridor zum Stillen Ozean " — mit weiten Sicherungs¬
streifen rechts und link » — eine Selbstverständlichkeit . Damit find
wir dann in Wladiwostock und weiter kann selbst ei « Alldeutscher
nicht .

Pfiffig . Di « „ Deutsch « Tageszeitung ' will den Mafien die
volitikche Reife zugestehen ! Sie knüpft nur eine ganz kleine Be -
dingung daran : die Arbeiterschaft dürfe fich nicht

„ eine Vertretung gefallen lassen , wie die sozialdemokra -
tische Presse und die meisten sozialdemokratischen Ab -
geordneten fie vorwiegend darstellen . Würden alle Ar «
beiter in Preußen eine derartige Vertretung .
die ihr « Hauptaufgabe in Volksvers nhrung
und Hetze sucht , dorthin jagen , wohin sie ge -
hörte , dann wären wir zu unserm Teile durch -
au « geneigt , in der Frage der politischen Reise
ander « zu urteilen . "

E « gehört die ganze konservative Arroganz dazu , das Volk nur
dann für politisch reis zu erklärtn . wenn eS nach dem Willen der
Herren wählt . Der König absolut , wenn er ihnen den Willen tut
und da » Boll wahlberechtigt , wenn eS konservativ wählt .

Lekte Nachrichten .
Die Lpndoner Sozialistenkonserenz .

Amsterdam , 23. Febrüar . „ Daily Chronicle ' sagt einem Be -
richt au « London zufolge : Die sozialistische Konferenz hat große
Fortschritte in der Richtung einer allgemeinen Einigung
über die Kriegsziele gemacht . Di « Berichte der beiden
Kommissionen über die Bildung eines Völkerbundes und
über die territoriale Regelung nach dem Kriege h« t die

gesamte Konferenz angenommen . Es ist sehr wohl möglich , daß
da » Resultat der Konserenz eine einstimmige Erklärung
über die KriegSzielc der Arbeiter , und Sozialifttnpartei
der alliierten Länder sein wird . Pierre R e n a u d e l erklärte
einem Mitarbeiter deS „ Daily Ehronicle " , datz « s sich dann zeigen
müsse , inwieweit die deutschen und österreichischen So -

zialisten und GewcrkschaftLmänner noch bereit ' seien , gegen ihre
Kameraden in den alliierten Ländern zu kämpfen und in welchem
Punkte die Vorschläge der alliierten Sozialisten mit denen der deut -

schen Sozialisten nicht übereinstimmten .
In dem Berichte über den Völkerbund wird die v o l l ko m -

mene Demokratisierung aller Länder und eine Preis -
gäbe jedeö Imperialismus gefordert . Verlangt wird die Einsetzung
einer internationalen Gewalt und eines internationalen
Hohen Gerichtshofes zur Regelung aller Streitigkeiten mit der De -

fugnis , di « Beschlüsse dieser internationalen Gewalt durchzuführen .
Betreffs der territorialen Regelung nahm die Koni -

Mission einzeln « Zusatzanttäge der französischen Abgeordneten
an . Diese weisen darauf hin . daß der Vertrag von Frankfurt am
Main durch die Kriegserklärung im Jahve 1914 gebrochen worden
sei und daß eS deshalb dem Völkerbund überlassen bleiben muß ,
die ganze elsaß - lothrtngische Frag « von neuem zu er -

wägen . Usber die Zukunft der deutschen ttopischen Kolonien soll
der Völkerbund entscheiden , der dabei dem Wunsche der Völker
der benachbarten englischen Kolonien Rechnung tragen würde . Im
allgemeinen verlangt die Konferenz , daß die Rechte aller Ratio -
nalitäten in acht genommen werden sollten und daß , obwohl Italien
ei » Anrecht auf Trieft habe , dafür gesorgt werden müsse , daß
Oesterreich « inen Zugang zu dem Ad riatischen Ms « erhalt «.

\



GelverffchastsbewMng
Ten „ Wirtschaftsfriedliche « " ins Stammbnch .

Die »Westdeutsche Trbeiter - Zeitung� , da « Organ der katholischen
Arbeiter - und Knappenvereine Westdeutschlands , wendet sich in einer
» U n e r B e i f t r I i d) * überichriebenen Noti , gegen die in der letzten
Zeit von der » Deutschen ArBe »tgeBer,eitung ' Betriebenen Methode ,
BerufStnätzig das Misttrauen zwischen Unternehmer und Arbeiter zu
dertiefen . Bekanntlich lies da » Unternehmerblatt gegen die von den
Arbeiterorganisationen erhobenen Forderungen auf die EinfShrung
von Arbeitslammern . Neuregelung des BereinSrechtS . Ausbreitung
der Tarifverträge . Senderung de « Arbeitsnachweises , Einigung « -
ämter usw . Sturm mit dem Schlustklang : »Lassen wir uns nicht
durch geschickte Manöver täuschen , lasten wir uns nicht einschüchtern
durch Drohungen oder durch die von gewisser Seite bis zum Ueber -

drust wiederholte Versicherung , datz jetzt eine ganz neue Zeit ange «
brachen sei , in der schlechterdings alle Verhältnisse auf den Kopf
gestellt werden müssen .

Die »Westdeutsche Arbeiter - Zeitung ' bemerkt hierzu :

» So verblendet und verstockt haben sich allemal jene Kreise
gebärdet , die sich hernach nicht genug darüber wundern konnten .
dast die Wirkung ihrer Verstocktdeir eine ganz andere war . als sie
gedackit . WaS die » Deutsche Arbeitgederzeilung " seit Monaten
tut , ist weiter nichts als Klassenkampf von rechts tm
igegensotz zu dem der Linken . Wir nennen da « mit dem Feuer
spielen . Wir wünschten allen denen , die nicht müde werden , ihren
Unwillen über die Verdrehtheit der Arbeiterschaft zu bekunden .
« inigeWochenLektüreder . Arbeitgeberzeitung ' .
Wenn sie diese Heyereien ruhigen Blutes vertragen können .
bann mögen fie auch Nerven haben für Anzeichen de » Un -
inutS in der Arbeiterschaft . "

Den gelben Unternehmerschützlingen kann diese Auslassung des

christlichen LrbeiterblatteS zum besonderen Nachdenken anempfohlen
werden . Denn gerade fie werden ja nicht müde , den gelben Werk -

Vereinsmitgliedern von der die Harmonie zwischen Kapital und
Arbeit störenden Tätigkeit der freien Gewerkschaften zu erzählen .

Eine zentrale SohnregnNernng für daS ganze Reich strebt feit
einiger �Zeit der Verband der Porzellan - und ver -
wandten Arbeiter und Arbeiter i . nnen Deutsch -
l a n d S an . Ende Januar gelang «S dem Vorsitzenden des Ver -
Bandes , mit Unterstützung des Genofien Bauer von der General -
kommiifion , vom Reichswirtschastsamt die Bereitwilligkeit zu er -
halten , die Vermittlung zu Verhandlungen mit dem Schutzverein
deutscher Porzellanfabriken z » übernehmen . Noch ehe der Verbands -
vorstand Nachricht über den Verhandlungstermin erhielt , begannen
Unternehmer aus Oberfranken in den einzelnen Betrieben VerHand -
lungen über Erhöhung der Teuerungszulagen herbeizuiübren . Der
Vorstand des Poriellanarbeiierverbandes wandte sich dabcr noch -
mals an das Neichswirlschastsamt unter Hinweis auf diese Tatsache ,
die den Verdacht nahe lege , dast der Schuyverein für sich vielleicht

schon die Ablehnung zentraler Verhandlungen beichlosien habe , dem
ReichSwtrtschaflsamr aber seine Entschlrestung noch vorenthalte . Auf sein
Ersuchen . daS Reichswirtschastsamt möge den Schutzverein der
Unternehmer z » einer schleunigen Erklärung veranlassen , steht eine
Antwort an den Vorstand des Porzellanarbeiterverbandes noch aus .
Diese Verschleppung der Lobnregulieriing hat bei den Mitgliedern
deS Verbandes bereits grasten Unwillen erregt , um so mehr , als

trotz der ungeheuren Teurung der Lebensmittel und Verbrauchs -

gegenstände aller Art der Arbeitsverdienst im ganzen Beru ' e noch
keinerlei Aufbesserung erfabren bat . Der Verbandsvorstand der

Porzellanarbener erklärt denn nun auch , dast die spielige Behand -

lung der Rolfragen und Nolllagen der Arbeiter durch die Unter -
nehmer baldigst aufhören müsse .

Die Stuttgarter Unabhängigen für die Zersplitterung
der Gewerkschaften .

Die Stuttgarter Organisa : io « der Unabhängigen beschlost mit

SS gegen 47 Stimmen die Vorarbeiten in die Hand zu nehmen » zur
Gründung einer neuen gewerkschaftlichen Kampforganisation . " Ein
weiterer Beschlust zeigt , dast es eine »politisch - gewetlschafiliche

EinheitSorganlsalivu ' ist , in der diese Unabhängigen ihr Ideal er -
blicken .

Mit dem Stuttgarter Beschlust haben die Unabhängigen zum
ersten Male offen die Zerspitterung der Gewerkschaften als ihre Ab «

ficht kundgetan , die sie bisher mehr heimlich betrieben haben . Ihre
Cstährlichkeit für die Arbeiterbewegung wächst dadurch in bedroh -
licher Weife , aber zugleich wohl auch die Hoffnung auf ihre Ueber -

Windung . _

Enttäuschte Bewerber .

Rur za oft » erleben Arbeilskräste , die sich aus Grund von

Jnseiateu im Arbehsmarlt von Zeitungen um Stellen bewerben ,
eine gewisse Enttäuschung Bercus�n Nr . 45 deS . VoiwärtS ' ver¬
öffentlichten wir einen Fall , wonach einem bei der Allgemeinen
Elektrizitäis - Gejellschaft . JnstallationSbureau Hamburg , um Beschäf -

ligung nachsuchenden Monteur ein Stundenlohn von 70 Pi . geboten
' ourdc . Vor uns liegt das Antwortschreiben einer anderen grasten
Firma an einen Elektromonieur , aus welchem hervorgehl , dast der
dem Slellungsuchenden in Aussicht gestellte Stundenlohn zwar be -
deutend höher lst . den gegenwärtigen Teuerungsverhältnissen aber

dennoch in leiner Weife gerecht wird .
ES handelt sich in diesem Falle um die Ehemische Fabrik

Griesheim - Elektron , Franlkurt a. M. . die ihre Anzeigen in
der »Verl . Morgenpost " zu veröffenilichen pflegt . Einem

stA « mf est « solch « « nzekg « ttn die Firma um Stellung ' '
wendenden Elektromonteur . der mit seiner Familie in

'

Berlin wohnt , wurde geantwortet , dast die Firma bereit sei . ihn
als Elektromonteur anzustellen . Als Lohn werde ihm zunächst sticht
mehr als 1. 20 M. pro Stunde gezahlt werden können . Bemerkt
wird jedoch , dast die Verpfleaung in Lauta sKreis Calau ) . wo das
Werk ist . ousterordentlich billig sei und dast dieselbe durch daS Werk
erfolgen könne .

Dem Bewerber ist eS, wie er mitteilt , trotz der in Aussicht ge -
stellten billigen Vervflegung beim besten Willen nicht möglich , für
diesen Sohn die Stellung anzunehmen , weil - r damit seine Familie .
die er in Berlin zurücklassen must , nicht ernähren kann .

Gewerkschaftsunterstützungen fürpolitischeMasscnstreiker .
Die freien Gewerkschaften baden gegenüber den iüngsien Streiks

als einer rein politischen Bewegung völlige Zurückhaltung geübt
und kelbstverständl ' ch auch keine Streikunterstützung gezahlt . Die
Hirlch - Dunckerschen Gewerkvereine hinieaen haben eine Nachdruck -
lich ? Warnung Jjvr dem Massenstreik an ihre Mitalieder ergehen
lassen , zablen aber jetzt wie das » Hamburger Echo " berichtet , an

die� Streikteilnehmer in Hamburg aus einem Sonderfonds eine Ent -
' chädigung von 5 M kür jeden Tag der Arbeitsrnhe . Hoff « man
durch eine solche Entschädigung Mitgliedersana treiben zu können ?
Konsequent ist das Verhalten der Gewerkvereine in keinem Falle .

Der Tarif int Makergewerbe .
Der Beirat des Verbandes der Maler . Lackierer nssv . bat den

neuen im Reichswirtschastsamt abgeschlossenen allgemeinen Tarif
mit allen gegen eine Stimme genehmigt . Der Reichstarifvertrag
wird dadurch bis zum 16. Februar ISIS versänaert und eine weitere
TeueriinaSzulage iür die Groststädte von 20 Pst . im übrioen von
15 Pf . für die Stunde festgesetzt . Der erste Teiluilchlag von 15
bezw . 10 Pst wird unter Anrechnung der ieit 1, Oktober 1917 ge¬
währten besonderen Zulagen ab 15. Mär, , gezablt . die zweit ? Rate
von 5 Pf . ab 1. Juni . Sonderzulagen für einzelne Siädie bleiben
vorbehalten .

lieber den Stand des Verbandes konnte der Vorsitzende Streine
berichten , dast trotz der starken Abwanderung aus dem Berus der
Rückgang der Mitgliederzahl seit Ende 1916 zum Stillstand ge -
kommen ist . Durch austerordentliche Beihilfen an die Fronen der
eingezogenen Mitalieder dal sich der Kasienbesiand ein wenig ver «
rinaert . Eine Beitragserhöhung um 10 Pf für die Hauv ' kass ? und
entsprechende Erhöhung für die OrtSbeiträae haben die Mitglieder
fast einmütig gutgebeisten Die erhöhten Beiträge setzt der Ber -
ifcmdsbeirat ab 1. April in Krast .

Von einer allgemeinen Neuregelmtg be ? Nntersiütznngen ' will
der Verband Abstand nebmen . bis die Verhältnisse nach dem Kriege
einigermasten übersichtlich und dauerhast geworden sind . Eine
Generalversammlung soll dann die letzte Ent ' cheidiina fällen .

Die allgemeine soziale Tätigkeit des VerbandSvorsiandeS und
der Gewerkschaften seit Kneasbeginu wurde vom Beirat gebilligt .
Zwei seiner Mitglieder machten den Vorbehalt , dast man über manche
Schritte der Generalkommission geteilter Meinung sein könne : ein
mastgeblicheS Urleil darüber werde sich erst nach dem Kriege fällen
lassen . Die Einigkeit innerhalb der Gewerkschaften soll jedoch un -
bedingt hochgehalten werden .

parteinachrichten .
Vorwärts auf allen Wegen .

Die » Rheinische Zeitung " in Köln erfreut sich an -
dauernd einer ständig wachsenden Bezieherzahl . Seit 1915 ist die
Auslage des Blattes derart gestiegen , dast die Bezieberzahl sich
» nehr als verdoppelt hat . Vom 1. Januar 1918 an bis
jetzt gewann das Blatt erneut 3290 Abonnenten . Zeitweilig hat
sich der Verlag genötigt gesehen . Mostnahmen zu ergreisen , um dem
allzustarken Zustrom neuer Leser Einhalt zu tun , weil die Papier -
rationierung leider eine Erhöhung der Auflage nicht zuliest . Beson «
ders guten Absatz findet die »Rbeinische Zeitung " , die , nebenbei be -
merlt , scharse Kämpfe gegen die örtlichen Zensurstellen zu führen ge -
ztoungen ist , im Sttatzenbandel . Täglich werden 6000 —6000 Nummern
im Sirastenhandel vertrieben : auch hier wäre die Auslage noch be -
beulend höber . wenn nicht infolge der Papicrnot vom , Berlage ein -

schräntende Mastnahmen unternommen würden .

Industrie und Handel .
Ungarn und Mitteleuropa .

Der ungarische Ministerpräsident W e k e r l e hat sich im

ungarischen Abgeordnetenhause sehr freundlich über eine

wirtschaftliche Einigung Mitteleuropas ausgesprochen . Allein

es zeigt sich , daß starke Widerstände im Lande vorhanden sind .
Die Industriellen und die Kaufleute , die sich schon jetzt gegen
den ö st e r r ei ch i s ch e n Wettbewerb am liebsten durch Zölle
schützen möchten , fühlen sich natürlich durch die Gefahr eines

deutschen Wettbewerbs alles andere als angenehm be -

rührt . Die Agrarier wiederum fürchten , daß auch die Balkan -

staaten in irgendeiner Form Mitteleuropa angegliedert wer -
den und erklären sich mit der wirtschaftlichen Einigung
Mitteleuropas nur unter der Bedingung einverstanden , daß
der vollkommen freie Verkehr in landwirt -

schastlichen Produkten gewährleistet wird , was den

Verzicht Deutschlands auf den Schutz seiner Landwirtschast

gegenüber Oesterreich - Ungarn bedeuten würde . Es ist klar ,

daß damit wiederum kaum die deutschen Landwirte einver -

standen feln dürsten . Sa schreibt z. V. die Leitung der un -

garischen zollpolitischen Zentrale , die die Interessen von

Handel und Gewerbe vertritt :
Es kann festgestellt werden , dast sich in Kreisen sowohl der

Laildwirtschafr , wie auch des Handels und der Industrie , die
industrielle Arbeiterschaft mit einbegriffen , eine gewisse Abnei -

gung dagegen geltend macht , dast die wirtschaftliche Annäherung
an Deutichland in der Form eines Vorzugszollvertrags verwtrt -
licht werde . Unter den im prakiischcn Wirtschaftsleben Ungarns
wirkenden Fachleuten zählt dieses System überhaupt keine An -
Hänger ; sie sind nur unter den theoretischen Wirtschaftspolitikern
zu finden . Man bedauert lebhast , dast gerade in den gegen - -
wärtigen entscheidenden Zeiten , wo über die Handelspoütischs
Zukunft mit Deutschland verhandelt wird , an der Spitze der Ge- »
schäfte Theoretiker sieben , die , obgleich sie in allen anderen Wirt -

schaftsftagen das vollkommenste Vertrauen Ungarns genießen ,
gerade auf dem zollpolitischen Gebiet « einen Standpunkt ein -
nehmen , der unter den ungarischen Kaufleuten und Industriellem
von niemand geteilt wird Handel und Fa . brikinduftrie nehmen
einheitlich Stell « ng für die Schaffung eines aus gegenseitigem
Wohlwollen be- hendcn , die Interessen des andern achtenden
Tariwertrags , e - n bedeutender Teil der Landwirtschaft aber läßt
die Wahl offen zwischen einer Zollunion mit völlig freiem Ver -
kehr und einem tarisarischen Handelsvertrag . Die schutzzölln - -
rische Bestrebung der ungarischen Industrie bedeutet natürlich
beileibe keine Ablehnung des Annäherungsgedankens an Deutsch -
land . Vielmehr befürchten die fabrikindustriellen und kauf -
männischen Kreise , dast eine durch nicht entsprechend « Mittel er -
folgte Verwirklichung der wirtschaftlichen Annäherung auf vc -
lrtischem , zumal wirtschaftspolittschem Gebiete statt einer An -
Näherung bloß Jnteressenstreitigkeiten , Reibungen und ein - Er -

kaltung der Gefühle im Gefolge hätte . Es müßte daher eine
andere Form gefunden werden .

Die Ungarn wollen sich mit dem Ausbau eines möglichst
wichtigen K a n a l n e tz e s , mit einem Währungsüber -
einkommen und mit gewissen zollpolitischen Maßregeln
begnügen . Diese zollpolitischen Maßnahmen sollen darin be -

stehen , daß die beiden Kontrahenten ihre gegenseitigen Zu -
geständnisse so spezialisieren , daß sie von anderen
Staaten so gut wie gar nicht in Anspruch genommen werden
können .

Es sei hier nicht die Frage untersucht , ob vom deutsche : :
Standpunkt die Herstellung Mitteleuropas wünschenswert isft
Auch hier , besondres in Rheinland - Westfalen , melden sich die

Stimmen , die sich dagegen aussprechen . Aber der Minister -
prädcnt Wekerle wußte sehr wohl , warum er sich für die Wirt -
schaftliche Einigung Mitteleuropas ausgesprochen hat . Er ist
als erfahrener Wirtschaftspolitiker wohl überzeugt , daß Un¬

garn nur mit finanzieller Hilfe und wenn die ungarische
Landwirtschaft in Deutschland ein Abicktzgebiet findet , die

finanziellen und sozialen Lasten des Krieges tragen kann und

daß diese Vorteile selbstverständlich nicht umsonst zu haben
sind . _

Soziales .
Erhöhung der Einkommensgrenze für die Versicherungspflichi

der Privatangestellten in der Krankenversicherung .
Auf Veranlassung des RetchSwirtschaftsamte - S fand in den

letzten Tagen unter dem Vorsitz des UnterstaatSsekretärs Dr . Easvnr
wiederum eine Konferenz vo- u Vertretern dieses Amtes , des Reichs -
versicherungsamtes , der Hauptverbände der Krankenkassen , der

Aerzte usw . stakt , die sich mit den Anträgen und Anregungen auf
Htnaufsetzung der Versicherungsg ranzen für de Privatangestellten
beschäftigte . Die Vertreter der Krankenkassen forderten dt « Er -
höhung der Grenze für die Pflichtversicherung auf 4000 M. Die
Vertreter der A erzteveret n- igungen wendeten sich grundsätzlich
gegen alle dies « Bestrebungen , weil fie eine Beschränkung der bis -
hörigen freien Praxis der' Aerzte herbeiführen . Es wurde ihnen
erwidert , dast es sich wicht um eine grundsätzliche Ausdehnung der
Pflichtversicherung , sondern darum handle , den veränderten Geld -
Verhältnissen Rechnung zu tragen . Ein Vorschlag , die Grenze für
die Pflichtversicherung auf 3000 M. und für das Verbleiben in
der freiwilligen Versicherung von 4000 auf 4500 M. hi >naufzusetz «r .
wurde von den Vertretern der Kassenverbänd « als den Verhält¬
nissen nicht entsprechend abgelehnt . Die Aerztevertreter erklärten
schliestlich , wenn der Bundesrat in einer Verordnung höhere
Grenzen festsetze , so müßten sie sich damit abfinden . Sie seien
dann jedoch jeglicher Verantwortlichkeit gegenüber den ärztlichen
Vereinigungen enthoben . Di « Kasserwertreter erklärten schließlich .
dast , wenn die Regierung wicht eine befriedigende Regelung der

Frage herbeiführe , ein Eingreifen des Reichstags zu erwarten
sei . — Verlief auch die Konferenz ohne eine Verständigung und

Einigung , so ist doch zu erwarten , dost der Bundesrat eine Er -

höhung der Versicherungsgrenze vornehmen wird .

Nrdeiter - Samariterbund . Kolonne « roh > Berlin . Montag .
den 25. Februar , abends 81/, Ubr , in Schulze « Vereinshaus . KönigSgrabeu
Nr. 2: B o r t r a g Nach dem Vortrag praktische BerbandSübungeti .
Gäste haben einmaligen freien Zutritt — Mittwoch , den 27 , abends 5' / , Ahr .
Milgliederverjammlung im selben Lolal . T. - O. : DaS Ätjihttge StistungS -
fest usw.
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